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Kopflofc glucht der Italiener aus
vura;;o.

Bisher 23 Geschütze, 10 00« Gewehre und
vieles andere Material.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W . T.-B. Wien, 28. Bebe. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 28. Februar » mittags:
Russischer und italienischer Kriegsschauplatz.

Nichts von besonderer Bedeutung.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Truppen haben in Durazzo  bis jetzt an
Beute cingebracht: 23 Geschütze, darunter 6 Stuften*
gcschützc, 10 000 Gewehre, viel Artilleriemumtlou,
große Vcrpslcgungsvorrätc , 17 Segel - und Dampfschiffe.
Allen Anzeichen zufolge ging die Flucht der Italiener
mlf ihre Kriegsschiffe in größter Unordnung und Hast
vor sich.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höfcr,  Feldmarschallentnant.

Rohstoffversorgung und
Rolonialpolitik.

Uns Deutschen mangelt die Fähigkeit zur Selbst
iäuschnng, -die bei unstren Feinden jetzt so eigentüm
liche Erscheinungen hervorgeru -fen hat. Während die
Feinde aus jeder ihnen zugefügten neuen Nieder¬
lage  immer tmed-er die an -W a h n s i n n grenzende
Gewißheit schöpfen, daß sie ihrerseits die
Siegeslaufdahn  betreten haben, ist man bei
uns weit eher geneigt, gelegentliche Störungen und
Hemmungen , erst recht aber kleinere Einbußen ernster
zu nehmen, als es nötig ist. Ein gütiges Schicksal hat
uns ja davor bewahrt , daß wir die Probe darauf machen
müssen, wie wir uns in so bedrückenden  Verhält¬
nissen bewähren würden , wie es die unserer Gegner
sind, aber es ist wohl sehr die Frage , ob wir in gleicher
Lage diese Illusi o ns .gab  e besessen hätten , die,
gestehen wir es nur zu, doch auch das Gute hat , daß
sie Mut und Widerstandskraft  steigert . Wenn
hei uns jetzt eine wirkliche Einbuße mit vollkommener
und nicht bloß vorgespiegelter Ruhe  ausgenommen
wird , so dürfen wir daraus schließen, daß unsere ange¬
borene Objektivrtät , die uns Erfolge und Mißerfolge
gleicherweise gerecht abwägen läßt , sicher auf den rech¬
ten Weg lührt . Wir sprechen hier von den Ereignissen
auf dem Kriegsschauplatz unserer Kolonien.  Wir
häben zeitweilig jetzt auch K a in e r u n räumen müssen,
wie vorher Togo und Südwestafrika,  nachdem
wir uns aus der Insel -stur des Großen Ozeans fch-oir
vor mchr Ns Jahresfrist zurückgezogen hatten . Das
sind Tatsachen, denen wir ins Auge zu sehen haben.
Wie aber geschieht das ? Durchweg unö mit v e r-
trauensvoller Gewißheit  geschieht es aus
denr unerschütterlichen Bewußtsein  heraus,
daß dies alles die nicht zu vermeiden gewesenen Be¬
gleitumstände eines ungleich gewaltigeren Ring-ens
sind, und daß es unseren Feinden nichts nützen
wird , den größten Test unserer Kolonien in Besitz ge¬
nommen zu haben. Sie werden sie entweder wieder
herausgeben  oder anderswo ausreichende oder
vielmehr überwiegende Entschädigungen  ge¬
währen müssen, und das ist, wie gesagt, so sehr ein Be
standteil unseres Wollens,  unserer Zuversicht,
unserer Erfolge  auf den europäischen .Kampf¬
gebieten, daß nirgends auch nur von weitem der Gedanke
aufkommt, die billigen Gewinne, die unsere Feinde
haben machen können, würden ihnen zu dauerndem -Vor¬
teil gereichen. Der Sieger  im Weltkriege wird auch
Kolonien  haben , well er sie braucht, und der Sieger
werden wir sein. Das find keine Fragen äußerlichen
Ruhmes , sondern es handelt sich um eine der Not¬
wendigkeiten, um derentwillen wir diesen uns aufge-
gwungenen Krieg führen müssen. Wir wissen, welches
das wahre Kriegs ziel Englands  ist : unsere
wirtschaftspolitische Vernichtung,  uns -ere
Abschnürung  vom W ei t ma r k t . Hiergegen
haben wir uns zu wehren , und deshalb brauchen wir
nicht bloß den ungehinderten Verkehr , mit dem Aus¬
landsmarkt , sondern wir brauchen die Möglichkeit eines
von unseren  Machtmitteln allein und nicht von frem¬
dem Belieben abhängigen Bezuges unentbehrlicher
Rohstoffe.  Deshalb sind uns Kolonien bitter nötig,
und deshalb muß gerade ihre -vorübergehende Preis¬
gabe für uns um so mehr zum Ansporn ihrer Wicder-
g-ewinnung oder eines besser  gelegenen Ersatzes wer
den . Verdrängen lassen wir uns bestimmt nicht. Da
wir nun aber für den Augenblick die meisten Kolonien
Gäben ausgeben müssen, so ergibt sich aus dieser Sach¬
lage nur wiedermm, wie lange der Krieg noch wird

dauern müssen. Zu seinen Zielen gehört nrcht vwß
das , was wir an Sicherungen des g-eMNivärtrgen Be¬
sitzstandes hinzuerwerben wollen, sondern auch das , locw
wir zu rück haben  wollen . Wofern es noch eme»
Beweises dafür bedurfte , welche Gefahren bei der . .o-
sperrung von den Ländern der Rohstoffe drohen, uno
daß die Eigenvevs-orgung unserer Industrie _eine der
wichtigsten Aufgaben bleiben -muß, so hat dreier Kr-re-g
solchen Beweis in überreichein Maße geführt . Es ist
deshalb auch nur natürlich und selbstverständlich, tvenn
die Überzeugung von der Notwendigkeit, unser Land rn
bezug auf seine wirtschastspolitischen Grundbedingun¬
gen möglichst selbständig  zu machen, unter dem
Zwange des heutigen abnormen Zustandes auch untere
A rb e it erkr eise  mehr rmd mehr durchdrmgt, ja m
ihren Reihen neirevdings besonders eifrige Betonung
findet. Im allgemeinen wird ja von unserer Kolomal¬
politik gegenwärtig nicht viel gesprochen; es ist auch
nicht nötig , daß es geschieht, aber um fo erfreulicher ist
d-enn wohl die F̂eststellung, daß die Ein sichst -in die
Wichtigkeit  einer umfassenden -deutschen Kolomal-
politik, wie gesagt, gerade von unseren Arbeitern
mit überraschender Eindringlichkeit bekundet wird , wo¬
für in den Organen der sozialdemokratischenMehrheit
zahlreiche und schöne Belege zu -finden sind. Das er¬
weckt Hoffnungen für die Zukunft . Wir möchten. hier
nur eines der vielen Beispiele für dies nützliche
Um lernen  anführen , den Schluß eines Artikels von
Karl S e v e r i n g im jüngsten Heft der „Sozialistischen
Monatshefte " Wer Rohstoffversorgung und Kolonial-
Wirtschaft. Dia heißt es u. a ., daß unsere Rohstoffver¬
sorgung nur gegen England  errungen und gesichert
wenden kann. 'Solange sich_England nicht -dazu _ver-
ftefljc, auch anderen  Nationen die Rechte einzu-
räunnen, die es -selbst in so rücksichtsloser-Weise ge
brauche, solange es das Weltmeer als sein Ge
b i e t betrachte und -den anderen Nationen diktiere , was
sie dürfen und •nicht dürfen , „solange ist der Kampf
gegen diesen englischen Standpunkt eine einfache Not¬
wendigkeit  des Lebens". Wenn der Verfasser
weiterhin eine friedliche Verständigung mit Frankreich
über Wirtschaftsfraqen , in die auch die kolonialen ein-
zubeziehen wären , für möglich hält und wenn er -ferner
einer entsprechenden wirt -schaftspolitischen Verständr-
gung mit Rußland -das Wort redet, s-o wollen wir ihm
auf dies Gebiet für jetzt nicht folgen ; immerhin wird
die Vermutung , daß den Franzosen gegenüber hier ein
Rückfall in überholte Anschauungen stattfinden mag,
aufgewogen durch die Unbefangenheit , mit der ein
Sozialdemokrat die Verständigung mit dem Zarenreiche
erörtert . Aber, wie gesagt, das sind Probleme für sich,
von denen nach dem Kriege in richtunggebender Weise
wird gesprochen werden müssen.

Oie Lage im westen.
Oer Angriff auf Verdun.

Das Urteil eines Berliner Militärsachverständigen.
8r . Berlin »28. Febr . (Eig. Drchtbericht . Jens . Bln .)

Die Hauptsache  der westlichen Kriegslage läßt sich
— s-o schreibt Major L. Dioraht im „Berliner Tageblatt"
— in einigen Worten ausd -rücken: Es geht vorwärts!
Unsere Vordersten Linien stehen überall im Norden
Verduns bereits innerhalb  der äußersten permanen¬
ten Befestigungsfront des Waff-enplatzes. -Westlich
Verdun ist seit einigen Tagen die französische vorge¬
schobene Front im Rückmarsch.  Stuf dem äußersten
Fortsgürtel und auf -dem stellen Höhenrand der Cäte de
Lorvain und Mischen Bias und dem Argonnerwald
halten wir bekanntlich das besetzte Gelände fest in der
Hand und wir können uns Wohl vorstellen, wie die
Augen der französischen Heeresleitung besorgt auf diese
Front sich richten. Man -sieht in Paris d-ie heikle Lage
-des französischen Heeres in Wahrheit viel klarer, als
sich in der französischen Presse erkennen läßt . Wir
trauen unseren Gegnern trotz ihrer glänzenden Fähig¬
keit, mit Worten unseren Erfolg zu verschleiern, dennoch
genügende Urteilsfähigkeit zu. General Gallieni sagte
im Heeresausschuß: Die Lage ist ernst, -aber nicht be-
unrichigend. Das genügt uns fürs erste auch. Wir
wissen genau , daß wir noch tüchtige Arbeit zu leisten
haben. Charakteristisch bleibt, daß England  in die
fern kritischen Moment nicht zu sprechen ist. Man er¬
klärt den in Not befindlichen Bundesgenossen, daß der
Boden dort , -wo Englands Heere ständen, eine groß¬
zügige Gegenoffensive nicht erlaube, weil er -durch das
Wetter  anfgeweicht sei. Aber einem Jrrtuni der
„Times " müssen wir schließlich noch entgegentreten:
Mau lebt dort in dem Glauben , daß wir unsere schwere
Artillerie von der russischen Front zurückgezogen und
diese Arbeitsleistung nach Verdun geschasst hätten.
So arm sind wir denn doch nicht an artilleristischem
Material und ich glaube, daß der ,.Timcs "-Sachper --
ständige bald  erkennen wird, wie an der russischen und
serbischen Front unsere schweren -Mörser wieder arrf-
-tauchen werden.

Nr. 99. ♦ 64. Jahrgang.

.Das größte dramatische Ereignis ".
Eine einsichtige englische Stimme.

Br.  Rotterdam, 28. geS&r. (Erg. Dväh-tbericht. Senf. Bür.)
Die englische Wochenschrift„Nation" schreibt: Wer den großen
AngMm , welche die Deutschenj-etzt cm der Wefsiront von
Npern bis Verdun unternehmen, ist bereits an zahlreichen
wichtigen Punkten die französische Front em-gedruckt. ^me
Deutschem sind den Alliierten, welche das von den L-enisL̂ n
Ib-esetztc Gebiet befreien ivollten, zuvor ge kommen. «o
lange wir nicht die gesamten strategischen Plane -̂es b-eut,chwr
Angriffes ilbers-ehen können, müssen wir uns mot Vorsicht
über die Gefamtlage tat Westen äußern. Der Angriff flogen
Berdum ist das größte dramatische Ereignis.  Wenn
wir uns schon zu den Friedens -bed 'lNgnnflen  der
Asau-ilLĤDftÄso.iow wtib  B-rimrd bekennen, wenn wrr me Macht
w Entente jene Bedingungen du-rchznsetzen, niart kefthretf-ein,
müssen wir unter leidenschaftlichesFrieLenSempft.'-vM noch
kume Zeit unterdrücken. Wenn wir aber der Ansicht sine,
daß jene Absicht-m von der Entente nicht erzwungen rverden
können, müssen wir aus die sofortige Ernst,ellnng
des Krieges mit seinen Greueln dringen. Aber sogar darüber
sicht die Entscheidung nicht Lei uns.
Die Flammenwerfer der deutschen Pioniere.
Müßige französische Kritikerfragen über die deutsche Stoßkraft

Br . Genf, 28. Febr. (Eig. Drahtb-ericht. Jens . Mn.)
lInt°Ebtn eine,  Ernwirklüng crusubertbeln(Etuitschen
Ncch'kampfmi-ltÄn hebt der „Temps" die n eita F lamnr -en-
iner f -e r der Pioniere hervor. DaZ Blatt schließt smwn
Art-kel mit den Worten: Angenommen, Verdun  fiele,
tmltben nach diesen übermenschlicken̂Anstrengungen die
deu-tschLlr Kolonnen noch die Stotztmfft für wertere Qppumie
U-nternchmungen bewahren? Diese Döktorf-rage erörtern
auch anÄere Kritiker-und fügen hinzu-, daß jede Etappe näher
!dern Zenirmn von Bevdun dem (Äenev<rk Hiumd'ert
VerteidrgumgZmöglichkeitenbiete. Das „Journal " und HerdeS
Vicwire" suchen'die Pariser BevWsru-ng durch Hinweis aus

das wackere Perbalien der aus Berdrin und Umgebung in
Paris eingetiroffen-en ZivilbevAkeru-ng aufzuvichiden.

Ein französischer Dampfer gesunken.
W. T.-B.  London, 28. Mür. (NichtamWch. D̂rahWevöcht.)

Reuter meldet: Der französische Dampfer „Trignac"  ist in
der Nordsee gesunken. Fünf Mann wu-vden gerettet, 26
werde-n vcirnntzt.

Kardinal Mercier auf der Rückreise.
W.  T.-B. Basel, 28. Febr. (NichtamMch.) Kardinal

Mercier  traf am Samstag in Luzern  ein . Morgens
zelebrierte er eine MesseA- «irrer Privatkap-elle. Der Z« t-
pu-ukt der Weiterreise ist uinbestimMt.

vie Ereignisse aus dem valkan.
Heimberufung der Griechen im Ausland.

Br . Cbristiania. 27. Febr. (Eig. Drähtbrricht. Jens.
Bln.) Die wehrpflichtigen Griechen,  die in England
wohnen, etwa I960 Mann, wurden heimberujfein.

Esiad in Rom.
W. T.-B. Bern, 28. Febr. (Nichtamtlich.) „Serolo"

meldet: Essad hatte vorgestern auf der Kovsulta eine Unter¬
redung mit Ssnnino -und dem Generalstabschef De-
martino.

Eine bulgarische Richtigstellung.
W T .-B. Sofia, 28. Fcbr. (NickstamMch. Bulgar-ifche

Tclegraphm-Ageickuir-l Die „Dimes" berichtet: Ein btm.  den
Franzosen gei-an-gene« bulgarischer Gen-oral ist in Marseille
aaaekommen und wurde in der Festung EiateWn internrert.
— Diese Meldung ist frei erfunden.  Kein bülgam-fchdr
General befindet'sich als Gefangener bei den Feinden.

Die montenegrinische Regierung
in Bordeaux.

Rotterdam, 28. Febr. (Zeus. Bln.) Nach einec Pariser
Meldung hat die Regierung von Montenegro sich mm endlich
in Bordeaux  niedergelass-en.

Die Lebensmittelvorräte in Bulgarien.
-WT.-B. Sofia, 28. Febr. (Mchtamilich. Bon dem Ver¬

treter des Wölfischen Bureaus.) Radoslawow  erklärte
in !-er Sobranje in Bea-alwortu-ng der Fragen, betreffend die
Lebens mittelvov rate  und die Teuerung, Bul¬
garien besitze genügende' Mengen fiir «ine Reihe von Jahren
-und kaufe keine Saat im Ausland, vielmehr feien vom Aus¬
land E-es-uche um Saat gekonmie-n. Die Spekulatimr werde
Mich Kräften bekämpft. RadoSlawow bedauerte, daß immer
nocl» große Mengen für Bulgarien bestcmmtcr Waren in
Rumänien ftstliegen. An Deutschland  seien 50 MWvnen
Kilogramm Mais  verkauft worden, für welche Bulgarien
Waren evhiellt, die eS brauchte. Die Regierunig Hobe die
Ausfuhr van 700 000 Oka Wolle nach Österreich erlaubt, wo¬
von bisher 200 000 Oka exportiert -wachen. NahrMigsimtiel
habe Bulgarien übergenug.

Ssasonow und Rumänien.
Köln, 28. Febr. (Zer-.s. Bln.) Die -RedeS s a s o n ow s

überrascht, wie der „Köln. Ztg." aus Bukarest  gemeldet
wird, dort einigermaßen durch die Sicherheit, mit der der
Redner die etwaige zukünftige Haltung Rumäniens
zugunsten des Merbanids als selbstverständlichvnmMnt . WS
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ist zwar kein Geheimnis , daß im Rumänischen Volk eine
protze Neigung zu den Verbandsmächten  öcitel)..
Die sich indes seit geraumer Zeit in der politischen Kreisen
nchr in dem Wunsch  kundgibt , daß der Verband siegreich
sei. Die Hoffnung,  daß er siegen werde, findet sich viel
spärlicher , und die Bereitwilligkeit , ihm zum Sieg zu ver¬
helfen , ist bei den zurechnungsfähigen  Rumänen,
die in 'der überwiegenden Mehrzahl  sirrd, gar nicht vor¬
handen . Diese Lage ist auch in Petersburg nicht mehr un¬
bekannt , und die Folge hiervon die etwas saure Zu¬
fried  e nh  e i t, mit der sich der russische Minister über die
ruwänisüe Neutralität oussprach, die zuzeiten , wo sie für
den Verband noch wohlwollender war als heute, mit keiner
lebenden Eittennote anerkannt wuvde. Man schließt hier
daraus , daß der Verbarkd die H o ff n u ng aus rumänische
Hilfe verloren  habe , und daß die zur Schau getragene
Sicherheit über die zukünftige Haltung .Rumäniens nichts
als ' eine Drohung und gleichzeitig ein Versuch zur Fest-
le 'gung  der runränffchen Politik ist.

Angriffe gegen die angebliche deutsche
Propaganda im rumänischen Senat.

W. T.-B. Bukarest. 28. Febr . (Nichtamtlich.) Im Senat
eüiwrckÄte Senator Gpadestiana seine Interpellation über die
deutsche Propaganda  und rief die Heiterkeit des
Hauses durch folgende BemeLkung hervor : Wenn die Regie¬
rung zur Aufvechterhaltung der Ordnung nicht fähig rst, so
möge sie chven Platz verlassen. ~ Miuistervrästdent Bratianu
erwiderte : Der Vorredner macht es sich sehr einfach. Er bc-
handelt jeden als Verräter , der nicht seiner Meinung ist. Ich
antworte dem Vorradner , wie Oberst Odopcscu meinem Vater
im Jahve 1848 antwortete : Wenn Sie wollen, daß die Ord¬
nung nicht gestört wird , ziehen Sie ihre Manifestanten zurück;
ich iverde dann das Militär zurückzichen. So lange ich am
Ruder bin . werde ich nich: dulden, daß die Straße an Stelle
der RegierumgsmaßregÄn für die Aufrechtechaltmng der
Ordnung tritt.
Eine Kriegsaewinnfteueo auch in Rumänien.

W. T.-B. Bukarest, 28. Febr . (Nielstamtlich.) In der
Kammer regte Beoescu Sitwan die Einführung einer Steuer
auf Kriegsgewinne und der Gewinne aus der Ausfuhr an.
— Die Tagung des Parlaments ist durch königliche Verord¬
nung bis Mitte März verlängert worden.
Die Königin-Witwe von Rumänien erkrankt

W. T.-B. Bukarest, 28. Febr . (Nichtamtlich.) Die
Königin - Witwe  ist an Grippe Mit einer leichten Lokosi»
iation in der Lunge erkrankt. Das Allgemeinbefinden ist bis¬
her befriedige:id.
Ein französischer Postdampfer von einem

Unterseeboot verfolgt und beschossen.
W. T.-B. Marseille , 28. Febr . (Nichtanitlich.) Der Post-

dumpfer „Bille de Madrid"  der Conrpagnie Trans-
atlantigue , der hier eingotroffen ist, wurde arijf der Fahrt von
einem feindlichen Unterseeboot  beschossen . Mit
Volldampf gelang es dem Poskdampfer, der ziveimal getroffen
wurde, äbe-r keinen schweren Schaden erlitt , dem Unterseeboot
zu entkommen.
Gelandete Mannschaften eines versenkten

Dampfers.
W. T.-B. Marseille» 28. Febr . (Nichtamtlich. Trcchtbe-

richt.) Der englische Dampfer „Trwecbhn " ist hier mit
15 ffiaitn der Besatzung des im Mittelmeer versenkten eng-
lischen Dampfers „DonSbh"  eingetroffen . Der „Treverbyu"
begegnete während der Fahrt zwei anderen leeren Booten.

Weshalb Durazzo „geräumt" wurde.
Die schweren italienischen Verluste.

Nr . Wien» 28. Febr . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin. »
DaS „Neue Wiener Journal " berichtet aus Genf : Die
„Tribuna " erfährt , das; die Räumung DurazzoS beschloß en
wurde, nachdenr die VertokdigM eingesehen l-atien , daß die
Verteidigung viel mchr Opfere fordere, als inan erwartet
hatte . Die ersten drei Tage der Verteidigung forderten von
dem italienischen Expeditionskorps 3000 Tote und 7- Big
8000 Verwundete.

W. T.-B. Rom, 28. Febr . (NickitaMtlich. Drvhtbericht.
Agarizin Stefane .) Trotz schlechte,:! Wetter», das im ganzen
unteren Adriatrschen Meere anhielt und nachdem untere
Schiffe die feindlichen Batterien zum Schweigen gebracht
hatten , die sie auf der Straße am Strande unter Feuer

S. k. u. k. Hoheit.
Von Dr . Hans Wantoch.

Vor dein Reservespital für blinde Kriegsinvalide hält das
geräumige Tourenauto mit dom roten Kreuz. Ein Marine¬
offizier steigt aus . Schwarzer, leicht angegrauter Spitzbart,
helle, fast lustige Augen, Admiralsuniform . Heute begibt sich
das so wie gestern und alle Tage vorher. Menschen sammeln
sich auf der Straße an. Eine kleine, geschäftige Eile hastet
über die Gänge , Treppen und durch die Zimmer des Spitals,
Seine k. u. k. Hoheit, der Erzherzog Karl Stephan , oberster
Protcktcr ,der gesamten Kriegsfürsorge , ist angenommen. Aber
die Leute auf der Straße , die Pflegeschwestern auf den
Gängen , Me Kranken in den Zimmern heißen ihn nur den
„Mindcuvater ". Diese Ärmsten der Armen, denen das grell
aufflammeride Licht der Kriegsfackcl, das Licht der Augen für
immer erlosch, hat sich der Erzherzog zu seinen besonderen
Schützlingen gewählt. Jeden einzelnen kennt er beim Namen,
jedes einzelnen Schicksal verfolgt er, auch wenn er längst schon
aus der Anstalt entlasten ist, und für jeden einzelnen sorgt er
auf eine besondere Art. Sen : Herz hängt an diesen Armen.
Er karln sich nicht loSroißen, und oft geschieht es, daß er, den
Fuß schon auf dem Tiittbcett des Wagens , nochmals zu einem
Wort des Trostes , der Hilfe, des Versprechens umkehrt und
die Stiege hinaneilt . Am rührendsten aber ist es, wenn ein
neuer Kranker eingeliofert wird. Dann setzt sich der Erzherzog
zu ihm aufs Bett . Er spricht ihm zu. Und wirklich: cS ge¬
lingt ihm, in diesen Menschen mit dem erloschenen Blick auf
eine wunderbare und sacht überredende Art den Willen zum
Leiben neu zu entflammen . „Schimpfen's nur ", sagt er in
seiner lässigen Wiener Mundart , „schimpfen's sich nur aus.
Das erleichtert. Aber weuu Sie sich ausgeschimpft habe»,
dann wollen wir zwei miteinander ganz allein reden. Wir
wollen uritetmlnder Nachdenken- was Sie gern möchten. Und

Miesdadenev Gaab!air. Dienstag, 2». Februar 1S16. Nr. P».
hielten , wunden alle italienischen Truppen , die uorüber-
geherid (!) noch Durazzo geschickt worden waren , um die Ein¬
schiffung der Serben , Montenegriner und Albanesen zu
schützen, ohne jeden Zwischenfall einaefchifft und nach unserer

Basis Dalona  verbracht . Das noch brrmchbrwe Kries - -
material wurde ebenfalls einyeschifft und das alte oder El
schlechtem Zustand befindliche uinlbpauchjbvx obal
zerstört. <
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dann werden wir alles für Sie tun , was wir nur irgendwie
für Sie tun können."

So spricht Seine k. u. !. Hoheit der Herr Erzherzog Karl
Stephan , oberster Protektor der gesamten KriegSfürsorge, der
bekanntlich in diesen Tagen auch der deutsch-österreich-scheu
Prothesen -Ausstelluug in Berlin seinen Besuch abgestattct
hat. Uno in diesem kleinen, unscheinbar menschlichen Ge¬
spräch wird etwas von dem „Rätsel Österreich" offenbar , über
da» man jetzt ganze Bibliotheken Kriegsliteratur zusammeu-
geschrieben hat , wie in der Retorte des Chemikers durch ein
winziges Stückchen Stein das Wesen, der Elementgchalt und
die Struktur eines ganzen, riesengroßen Gebirgsmwssivs offen¬
bar wird - Das Rätsel Österreichs enthüllt sich. Und besonders
das Wesen HabödurgS. Man hat den Erzherzog Karl Stephan,
der, als noch Friede ivar, sein Schloß in Saybnsch in Galizien
bewohnte, von dessen Töchtern zwei sich mit polnischen
Adeligen vermählten , schlankweg den polnischen Erzherzog ge-
nannt , wie man den Erzherzog Joseph (Residenz Budapest)
den ungarischen und Erzherzog Eugen den Tiroler Erzherzog
genannt hat . Und dies ist etwas Charakteristisches für die
Mitglieder der Dynastie ; daß sie den Kreis ihres Wirken»,
ihrer Patronanz und Popularität irgendwie festlegen, daß
sie sich auf etwa» Bestimmtes cinschränkeii und sich gleichsam
spezialisieren. Das gilt für die großen Dinge der HeereSver-
waltung , des öffentlichen Lebciis, oer Kunst wie für kleine
und alltägliche kavaliermäßige Gewohnheiten. Zwei Habs-
burger stehen gleichsam links und rechts von der populärsten
Feldherrnerscheinung de» letzten österreichischen Jahrhunderts,
gleich populär , gleich steghrft wie sie: Erzherzog Albrecht nach
und vor Radetzky Erzherzo ; Karl , der in der Schlacht von
Aspern die Fahne des Regiments Zack ergriff und die wan¬
kenden Truppen zum Sieg führte . Einemi Habsburger gehört
die kaum mehr als ein J ihrhundert alte , größte tzandzeich-
»ung - und Kupferstichsauimluug der „Albertina ". Und
wiederum ein anderer , der Erzherzog Rainer , hat das öster¬
reichische Kunftgeiveebe einfach erweckt. Es gab leidenschaft¬

liche Jäger unter ihnen, leidenschaftlicheSpazreremgeher. die
nlaii fast alltäglich ans dem Grabenkorso sah, und leidenschaft¬
liche Kutscher, die, wie Kronprinz Rudolf, Erzherzog Wik-
Helm. Erzherzog Otto , der Bruder des verstorbenen Fvanz
Ferdinand , ihren Viererzug von schneeweißen Schummeln
durch die Prater Hauptallee lenkten. Und wenn man etwas
Besonderes über das Erzherzoghaus sagen will, so ist «S dies:
eine Ansammlung vielfältigster Persönlichkeiten und eine An»
sanimiluiig von Spezialisten . Das aber ist mehr ab» Zufall,
eS ist Habsburgische Politik : ein Werben für Habslmrg und
Österreich auf allen Gebieten , in allen Äußerungen de»
Lebens und bei allen Nationen.

Weit herum im Reich liegen die Paläste , die Schlösser,
die Villen der Habsburger . Sie liegen von Saybusch in Gali¬
zien bis wach Lindau am Badensee, dem Sitz der ToSlana , sie
liegen von Kvnopischt in Böhmen bis nach Mivamar bei
Triest , dem weißen, maurischen Meerschloß, wo die Thron-
fclgermulter Maria Josepha residiert hat . Und fast jede»
„Land", fast jede Landeshauptstadt hat „feinen" Erzherzog:
Erzherzog Joseph wohnt in Budapest und die Toskmea in Salz¬
burg uut Erzherzog Joseph Ferdinand , zurzeit tm Feld, in
Linz, in Ji 'nSbruck Erzherzog Eugen und in Prag residierten
nach icin-er Abdankung Kaiser Ferdinand , Franz Ferdinand
ist dort geboren, und zuletzt hat in den Prunkräumen de»
Hradschin Karl Franz Joseph gewohnt, der — utraquistisch
— einen Abend im deutschen, einen Abend im tschechischen
Landesrheatec erschien, immer in einer Privat -, nie in einer
Hofloge, und am Büfett für 24 Heller seine Schinkensemmel
kaufte. . . Dieser leichte, bürgerliche Zug ist typisch für dt«
Habsburger . In diesem August saßen wir vor einem kleinen
Ringstraßeukaffee . Beim Neubau gegenüber hob eben ein
Kran einen ungeheuren T-Balken empor. Interessant ! Und
ein General der Artillerie , der allein daherkam, blieb stehen:
„Der Erzherzog Leopold Salvator ", sagte ich. „Unsinn !", sagt«
mein Begleirer . „Sein Handtascherl wird er doch nicht selber
tragen ." Aber er trug eö doch, er war es doch; di« OUiziers
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Der ttrieg gegen Italien.
Warum Deutschland nicht der Krieg erklärt

werde.
®r>  Lugano , 28. Febr . (Eig. Drahkbe rächt. Zeus. Bin .)

Dem „Eecolo" entschlüpft in der Hitze das Geständnis,
Briand  sei in Man gesrvgt worden, man könne Deutsch¬
land  den Krieg nicht erklären , weil das Volk  dagegen sei.

Italienische Lügenmeldungen.
W. T- B. Wien, 27. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Zu

dem von der „Agencia Stesani" verbreiteten Bericht, nach welchem in
den ersten Januartagen ein österreichisch-ungarisches Untersee¬
boot  versenkt worden ist und zwei andere  Unterseeboote höchst¬
wahrscheinlich in denselben Tagen verloren gingen, wird von zu¬
ständiger Seite erklärt, daß die Meldung glatt erfunden  ist.

d'Anunnzio schwer verletzt.
Genf, 25. Febr. (Zeus. Bin.) d'Ärrnunzw wurde mit

vinem Motorboot von der Front nach Venedig verbracht Er
wurde bei einem Fluge als Beobachtungsoffizier am rechten
Auge schwer verletzt.
Ein italienischer Militärzug verunglückt.

W. T.-B. Bern , 28. Febr . (Nichtamtlich) Wie Mai-
länder Blätter melden, ist in der Nacht vom 24. zum 25. Febr.
ein von Flovenz kommender Militärzug in Cortona ent.
gleist . Me Maschine, der Gepäckwagen und vier Personen¬
wagen gingen ans den Scheuen . Zwei weitere Wagen
stürzten die Böschung herab. Nenn Personen sind tot. —
Nach dem „Secolo" beträgt die Zahl der festgestelltenToten 26.

Der ttrieg gegen Rrrtzlanö.
Ein russischer Dampfer versenkt.

W. T.-B. London, 28. Febr . (Nichtamtlich Drahtbericht .)
Lloyd meldet: Der russische Dampfer „P e t s h e n g a"
(1647 Tonnen) ist versenkt worden. 15 Personen wurden
gerettet.
Ssasonows Freundlichkeiten gegen Polen.

»Das Schicksal Pvlens hat aufgchört, in der Hand russischer
Minister zu liegen."

W. T.-B, Berlin , 28. Febr. (Nichtamtlich.) Die „Nordd.
Avg Zig." wendet sich in einem zweiten Artikel gegen
Ssasonows Äußerungen über Polen.  Me
Zeitung betont, daß Russland humdsrit Jahre Zeit gehabt hat,
seine guwn Absichten Polen gegenüber zur Ausführung zu
dringen . Es hat dies versäumt und ferne Liebe zu dem pol¬
nischen Volke erst entdeckt, als die deutschem und österreichisch-
ungarischen Heere in Polen eingerückt Waran.

Die ganze Geschichre der russisch-polnischen Beziehungen
bestehe aus fortgesetzten Vergewaltigungen  des
polnischen Volkes, dessen religiöses Loben bedroht, dessen
Schulleu zerstört worden sind. Der Aufruf des Großfürsten
Nikolai wuirde offiziell dcchin interpretiert , dass eine Auto¬
nomie  nur für diejenigen Teile des Landes gelten sollte,
die von den ouffischen Heeren neu dazu erobert werden sollten.
In Galizien  haben die Russen die polnische Bevölkerung
brutalisiert . Man hat Polen , das Jahrzehnte vergeblich um
die primitivste Form der Selbstverwaltung gekämpft hat, eine
Sitädtevrdnung verliehen, die an die Zeit des 18, Jahr¬
hunderts erinne rt . Me parlamentarischen Konferenzen
zwischen den Russen und den Polen in Petersburg mutzten,
so bescheiden ihre Ziele waren , aufgelöst werden, weil es
keinen Boden für eine gemeinsame Verständigung gab. Aus
dem von der russischen Regierung varlgeschlagenen Kongress
von Nishnij Noivgorod wurde erklärt , Polen und seine Be¬
strebungen seien schlimmer als die der Bulgaren ; denn die
Polen träumen von einem Königreich  bis Smolensk , sie
führen eine Verräterpolitik , haben alle Ministerien verseucht
und die Revolution im Jahre 1965 horhoigeführt. Die
Mittelmächte  arbeiten im Gegenteil praktisch an dem
Wähle des Landes, so weit das in den von der russischen
Soldateska plammässig verwüsteten Lande möglich ist. Sie
sangen für die Ernährung  des Landes, dessen Versorgung
von ausserhalb durch seine selbstlose Fneunde England und
Russland unmöglich gemacht wird.

Ans allen diesen Gründen haben sich führende pol»
nische Politiker  von Russland abgekehrt und den Mittel¬
mächten zugewamdt, von denen sie nicht leere Worte, .sondern
greifbare Aussichten auf Erfüllung nationaler Wünsche er¬
warten können. Das Schicksal Polens hat aufgehört , in der
Hand russischer Minister zu liegen. Die Hände, denen eS

mngs an den Tischen sprangen auf zum „Habt acht!" Und
vor 5 Jahren hielt 'ch einen handgeschriebenen Brief in der
Hand, in dem „Ludwig Salvator , Erzherzog", aufrichtig be¬
dauerte , der Aufforderung der Redaktion nicht Nachkommen
zu können, da er augenblicklichmit anderen literarischen Ar¬
beiten beschäftigt sei, aber vielleicht usw." Mes war „Schrift¬
steller Neufeld", jüngst verstorben, ein Einsiedler auf Malorea,
ein Geograph von Rang und Ritter des Goldenen Vlietzcs, ein
Habsburger . Wer . . .. ich habe schon viele bedeutend unhöf¬
lichere Ablehnungssckreiüen bedeutend weniger guter Schrift¬
steller und sehr bedeutend geringer gestellter Menschen ge¬
lesen. . .

Dieser Schriftsteller Nouk«L>. der im Rang eines Wersten ■
die militärische Laufbahn und Prunk und Hofstaat verlassen
hat, um als gemein-bürgerlicher Mensch seine Begabung zu
erfüllen und auf gemein-bürgerliche Art etwas zu leisten, ist
eine der interessantesten Figuren in der Geschichte der Habs¬
burger . Ja , diese Geschichte de§ uralten Habsburgcr-
geichlechts liest sich überhaupt wie ein leidenschaftlich geschrie¬
bener, von Temperament und Ungestüm und ungewöhnlichem
Verlangen erfüllter Romair. Von jenen fernen Tagen an,
da Erzherzog Ferdinand das Augsburger Patriziertöchterlein
Philrppü '-e Welser freite und Erzherzog Johann , der „Neichs-
verweser" (Mtte des lS. Jahrhunderts ) die Postmeistertochter
bor-  Auffee yeimfuhrte, bis auf diese oder die gestrige Stunde.
Tragische, tief erschütternde Kapitel sind in diesem Roman:
vom unbändigen Tatendrang des Erzherzogs Max, des Bru¬
ders Franz Josephs , der nach Mexiko um eine Kaiserkrone
frchr und im Oueretaro erschossen wurde, vom Erzherzog
Johann Orth , der Rang und Würde von sich tat und, längst
gestorben, als Mythus in der Dolksphantasie fortlebt , und vom
Kronprinzen Rudolf . Und dann sind wiederum ganz lichte,
idyllische Partien in diesem Roman, wie die Raiigentsagung
Ferdinand Karls , des Bruders Franz FcrdinmidS, der ein
Wrrgerücher wurde : Ferdinand Karl Burg , um mit einer Bür»

_ Wiesbadener TakMarr.
(tnbcrfmut ist, werden es vor dar Rückkehr russischer̂ Miss¬
wirtschaft bewahren und von ihren Folgen innerlich wie äußer,
lrch zu heilen wissen.

Der Nrieg gegen England.
Kommandant und Prrsenbesatzung der

„Westburn" sreigelassen!
W. T.-B. Amsterdam, 28. Febr . (Nichtamtlich. Druhtbe-

richt.) Wie ein hiesiges Blatt erfährt , meldet die „TiineS"
aus Teneriffa,  dass die deutsche Besatzung des Dampfers
„Westburn ", Äs sie nach der Versenkung des Schiffes
landete, von den spanischen Marrnebehürden verhaftet
worden ist, weil sie den Dampfer in neutralen  Gewässern
versenkt hat. Der deutsche Kommandant erklärte , dass das
Schiff infolge einer Kesselexplosion  gesunken sei.

W. T.-B. London, 28. Febr . (Nichtamtlich, Drahtbericht .)
Die „Daily Mail " meldet aus Las Palmas : Der Komman¬
dant und die Prisenbesatzung der „Westburn"  sind auf
Ehrenwort sreigelassen  worden.

Die Vergewaltigung der neutralen Post
durch England.

W. T.-B. Amsterdam, 25. Febr . (Nichtamtlich. Drahlbe-
rscht.) Von dem Dampfer „Königin der Niederlande " ist die
für die Mittelmächte von Frankreich bestimmte Post und die
ganze PakMpost in England zurückgehailten worden.

W. T.-B. London, 27. Febr . (Nichtamtlich.) Das Aus¬
wärtige Amt stellt in Abrede,  dass Briefe an Bord des
schwedischen Dampfers „Stockholm" in Greenock beschlag¬
nahmt  worden seilen; nur die P a ke t p o st sei, wie üblich,
zur Untersuchung an Land gebracht worden.

Die englischen Steuererhöhungen.
W. T.-B. London, 28. Febr . (Nichtamtlich.) Die „Daily

News" schreibt: Die Kriegsvorlage des Schatzkcmzlers kann
binnen ungefähr fünf Wochen erwartet werden. Me Steuern
werden ansehnlich erhöht.  Einige der SteuererhAtzungen
werden sorort  in Kraft treten , andere nach 6 Monaten.

Weiteres Steigen der Zuckerpreise in
England.

W. T.-B. London, 27. Febr. (Nichtamtlich.) Die Zucker¬
kommission kündigt ein Steigen des Zuckerpreises um zwei
Schilling für den Zentner .an.

A Der Krieg über See*
Zulus und Basutos nicht geeignet für

Ostafrika.
IV. T.-B. London, 28. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Im Unterhause fragte Nation, ob die Regierung erwägen
wolle, Zulus und Basutos  für den Kampf in Deutsch
Ostastiika zu verwenden. Tennand erwiderte , diese Frage sei
erlwogen worden, aber die Regierung finde die Verwendung
dieser Eingeborenen nicht ausführbar oder wünschenswert.

Kein japanischer Protest an die Mittel¬
mächte?

Nr . Wien, 28. Febr. <Eig. DrähtLerlicht. Jens . Dln .)
Von einem durch die Vertretung der Vereinigten Staaten
überreichten japanischen Protest  an Deutschland nnd
Österreich-Ungarn wegen der Versenkung der „Aasaku Mavu"
ist hier bis jetzt nichts bekannt.

Die Neutralen.
Präsident Wilsons Brief an Senator Stone.

Berlin , 28. Febr . (Zeus. Mn .) Da die Reuterfche über.
mMung des Briefes des Präsidenten Wilson an Senrtor
Stone (24. Febr .l nicht unwesentliche Auslassungen
enthält , druckt der „L.-A." den ihm durch den Korrespondenten
elines Cyicagoer Mattes zur Verfügung gestellten vollstän¬
digen Wortlaut  ah Danach lautelt der ganze erste Ab¬
satz des Briefes , der von Router fortgelassen wurde , wie folgt:
Ich bin Ihnen für Ihren froundlichen und aufrichtigen Brief
vom heutigen Tage zu Dank verpflichtet. Er soll mit gleicher
Aufrichtigkeit beantwortet werden. Sie nehmen mit Recht
an , dass ich alles tun werde, ivas in meiner Macht steht, um
die Bereinigten Staaten vor einem Kriege zu be¬
wahren.  Ich glaube nicht, dass das Land sich über den von
mir in dieser Richtung eingeschlagenen Wog zn beunruhigen

gcrlichen, der Tochter deSWiener Hochschulprofessors Czuber, sich
zu vermählen . Man kann sagen: die Zahl .der Habsburger ist
so gross, dass — eben nach dem Gesetz der Zahl — gleichsam
pars pro toto — unter ihnen jede Art menschlichem Wesens
>n Erscheinung treten mutz. Wer immerhin : eS müssen nicht
gewöhnliche Menschen, Menschen von Leidenschaft, Tempe¬
rament und unbändiger Lebenslaune sein, unter denen sich so
viel Ungewöhnliches, Leidenschaftlichesund Besonderes begibt.

Und dann : bezeichnende: noch ist, wie sie zuweilen das
Alltägliche erleben. Die Habsburger sind fromm . Streng im
Glauben des Katholizismus erzogen. Dies ist so wichtig und
entscheidend für ihr Wesen, daß Bismarck in seinen „Gedanken
und Erinnevungen " de? Langen davon spricht. Als am
iS. Februar 1853 der junge Kaiser Franz Joseph von dem
wahnsinnigen Attentäter Johann Libenyi verwundet wurde,
„als die Hofgesellschaft" — so erzählt Friedjung — „im Vor¬
saal des Krankenzimmers ängstlich auf Nachrichten wartete ",
öffnete sich die Tür , Erzherzogin Sophie , die Aiutter Franz
Josephs , trat ein, durchschritt die Reihen und sagte die merk¬
würdigen Worte : „Ich gebe für den Mörder meines Sohnes
beten." Das ist eine tief christliche Frömmigkeit , die ganz aus
dem Geist des Evangeliums geboren, wie ein Hauch allgemein¬
ster und reinster Menschenliebe anrührt.

Lange, ehe noch der „Burgfrieden " allgemein dekretiert
war . anlässlich seiner goldenen Hochzeit im Jahre 1902, sprach
der greise Oheim unseres Kaisers , Erzherzog Rainer , zu dem
Haupt der Wiener Juden schuft ein Wort , das den ganzen Ge¬
danken der Einigung im Innern vorwegnimmt , das wie ein
Dokument unwerseller Menschlichkeit und wie ern Prag ramm
für Österreich und Habsüurg wirkt: und oben darum am Eirde
dieser Zeilen stehen soll: „Wir beten alle zu einem Gott ",
sagte der Erzherzog, „wir in unseren Gotteshäusern , Sie in
Ihren Synagogen , und wir sind alle Österreicher, ohne Unter¬
schied der Nation und Konfession; nur Einigkeit macht stark,
und wir Österreicher brauchen die Einigkeit."

MorAcn-NnSgar«. «SrsieS VlaS ._ Seite S. j
braucht. Durch viele ängstliche Monate  habe ich,'
mich unter mairnigfachecen Schwierigkeiten, als man an»
nehmen konnte, um dieses Ziel bisher mit Erfolg bemüht,
Ich zweifle nicht, dass ich auch weiterhin erfolgreich fein werde,
— Eine weitere Fortlasfung  Reuters bestehlt in folgen»
dem- Wilson sagt nach Reuter , dass die Mittelmächte , wie sie
am gekündigt, in Zukunft in der Unterseebootkrieg-
f ü h r u n g einen anderen StandpuiM anrrehmen wollten,
wideuspoech so offenbar den ausdrücklichen Versicherungen,
die sie Amerika jüngst bezüglich der Behandlung von Handels¬
schiffen auf hoher See gegeben haben, dass er (WWson) an»
nehmen nrüsse, es würden demnächst Erklärungen folgen, die
ein anderes Licht auf die Frage werfen . Nach >dem voll¬
ständigen  Wortlaut schreibt Wilson: Die Haltung , die die
Mittelmächte usw. annöhmen wollten, scheine gegenwärtig
unüberwindliche Hindernisse anzudeuten . Wer ihre schelln»
bave Bedeutung widerspreche so offenbar den ausdrückkchen
Vorsicheriungen usw. — Wilson schreibt irann, was Reuter
fortgelassen 'hat : Wir haben bisher keinen Grund
gehabt, den guten Glauben  der Mittelmächte und ihn
Festhalten an ihnen Zusagen anzuzweifeln,  und ich
persönlich bin überzeugt, dass wir auch in Zukunft keinen
Grund dazu haben. — Ferner sind die Warte „scheint es mir"
weggölassen in dem Satze: Keine Nation oder Gruppe von
Nationen hat das Recht, während der Kriegsdauer G« indsähe
zu ändern oder außer acht zu lassen, auf die sich alle Nationen
zur Milderung der Schnecken und Leiden des Krieges geeinigt
haben. Und wenn die klaren Rechte amerikam scher Bürger
etwa unglückkicherweiise durch eine solche Handlung beein-
tvächtigt oder bestüitten werden sollten, so würde , scheint eS
mir , die Rücksicht auf unser« Ehre uns keine Wahl in bezug
auf wnsene Haltung lassen. — Die AnfangSworte sind fort-
gslassen in dem Satze : Es ist wichtig, sich zu vergegenwärtigen,
dass, wenn wir jetzt Nützlickkeitserwägungen an die Stelle
Von Grundsätzen treten lassen, noch woiteven Zugeständnisse»
unvermeidlich Tür und Tor geöffnet wäre . — Hinter dem!
darauffolgenden Satze fehlt bei Reuter der Satz : Was wir
in dieser Sache erstreben, ist gerade das , was Amerirka zrch
souveränem Nation gemacht hat. — Der Schlusssatz des Briefes
besagt nach dem vollständigen Wortlaut : Wilson spreche mit
grösstem Ernst ohne Erregung , im klaren Bewusstsein der
hohen Verantwortung seines Amtes, und dann heisst es:
Sollten wir unglücklicherweise verschiedener Meinung sein,
so sind wir es als Freunde , aber, wo es sich um Gewissens»
fragen, wie diese handelt, müssen wir , gerade weil wir
Freunde sind, unsere 'Ansichten ohne Zurückhaltung auS.
sprechen.

Die Erklärung des portugiesischen Minister¬
präsidenten.

IV. T.-B. Lissabon, 25. Febr. Nichtamtlich. Drahtbericht.
Verspätet cüngetvoffen.) Minisierpräsidenct Costa erklärte!
in der Kammer im Anschluss an die bereits gemeldeten Aus¬
führungen über die Beschlagnahme der deutschem und öster¬
reichisch-ungarischen Dampfer : Aus mehreren Schliffen kamen
Zerstörungen  vor . Den Dampfer „Bülow"  wollte
man in die Lust sprengen, was gerade noch rechtzeitig entdeckt
und verhindert wurde. Seiner Meinung nach sollte Portugal
den Vertrag mit Deusjchlaiw kündigen, so dass er am
5. Juni 1917 zu Ende ginge, und zwar, sagte Costa, in über»
einstimmumg mit Portugals Interessen und sowohl aus An¬
stand wie aus Nützlichkeitsgrümdvn. Wir sind bereit , jeder
Möglichkeit ins Auge zu sichen, die sich aus der Wahrnehmung
unserer Rechte ergibt.

Der Kaiser an den brandenburgischen
Provinziallandtag.

W. T.-B. Berlin, 28. Febr. (MchtoimLch. Droht-
bericht.) Auf das gestern vom braube nb ur g ischeu
Provinziallanbtag  an iden Kaiser  gesjaudte
HuLdiigungAtÄo-aramm ist folgende Antwort eingegan¬
gen, die vom Präsidenten Graf v. Arnim-Boitzenb-urg
im Provinziallanidtzag verlesen wurde: An den branden».
burgischen Provinziallandtag, Grafen v. Arnim-Boitzen-
burg, BeEn . Großes Hauptguartier, 26.  Februdr:
Meinen wärmsten Dank für die freundliche Begrüßung
des brandenburgischen Provinziallandtages. Ich freue
milch sehr über die neue große bmndsnbuugische Kraft
und.Treue bis zum Tode, welche Brandenburgs Sohne
in dem unwiderstehlichen' Ansturm auf die stärkste
Feste des Hauptfeindes  in diesen Dagen abge¬
legt haben. Gott segne Brandenburg und das gesiamts
deutsche Vaterland. Wilhadu I. E.

Kriegsspende der Ausländsdeutschen.
IV. T.-B. Berlin , 28. Febr . (NichtomMch.) Die De wit¬

schen in Peru  überwiesen dar Natiomckstfftung für di«
Hinterbliebenen der i'm Kriege Gefallenen adecmaks 34 606
Mark und bringen dadurch erneut ihre warncherztge vater¬
ländische Gesinnung und 'treue AnhänyksthSeÄ an die alte
Heimat zmn Ausdruck. Ebenfalls hat Me deutsche Kolonie
in Athen  der Stiftung 1500 M. überwiesen umid hat damit
einen herrlichen Beweis wahrhaft opferfreudWer Ba-te-londs-
liebe gegeben. Ae Kolonie ist stark zusamnierrgefchmokzen
und hat für unsere Truppen in der Türkei und für andere
Liebeswerhe schon beträchtliche Opfer gebracht. Den Spender»
gebührt amfer aller Dank.

Bestandsaufnahme von Heu und Stuoh .,
W. T.-B. Berlin, 28. Febr. (Amtlich. DacchtberrchL)

Durch «me Verordnung über die Sicharftestirng des
augenblicklichen Heubedarfes  werben ldte Bundes¬
staaten nach dem Matzstabe des Errkteergebrrisses des
Jahres 1915 verpflichtet, für das Heer rnsg«s«mt
250 000 Donnen Wiesenheu zur Verfügunig zu stellen,
wovon 'bie Hälfte bis 15. März, die andere Hälfte bis
31. März zu liefern ist. NvtiqsnfaW sollen die Be¬
stimmungen und Vevovönugnen über die Höchste
preise  als Handhabe dienen, die enMlnen B«sttzer
zur Lieferung zu zwingen, soweit sie das Heu nicht un-
bedrngt für den eigenen Bedarf brauchen. Uni die er»
forderlichen Unterlagen für die Anlegung des späteren
Heeresbedarfes  an Heu und Stroh aus die evu-
zelnen Gebietsteile zu schaffen, hat der Brmdesrat ferner
eine Bestandsaufnahme  von Heu und S r̂«h an-
geovdnet, die in der Zeit von« 12. bis 16. Mürz in allen
Gemeinden und Gutsbezirken des Reiches durch sachver¬
ständige Konrniissionen erfolgt. Dabei sollen Bestände
an Heu oder Stroh, ivelche 10 Doppelzentner nicht
überschreiten, außer Betracht bleiben. Der Wstchs»
kanzler ist emnächtrst, außerdem AusmchmW g&aku



lassen , ibounit die 23e)temöäß-utrnai)imc in den Bundes'
.staaten , Äie vielleicht ŝolche für ihre eigenM
Zwecke vorgenv :niinen hslben , nicht nochmals vTiedevyolt
zu werden ibrauchen.

Beschränkter Zuckerverbrauch bei der
Schokoladefabrikatrou.

V/. T.-B. Berlin , 28. Febr . (Amtlich. Drahtbericht .)
Durch die Verordnung des Zuckerverbrauchs  bei der
Herstellung von Schokolade  wird der Zuckerverbrauch
m derselben Weise, wie es durch die Verordung über Süßig¬
keiten vom 16. Dezember 1915 bereits für die Herstellung
von Süßigkeiten geschehen ist, sür das Jahr 1916 auf die
Hälfte des Zuüerverbrauchs in «der Zeit vom 1. Oktober 1914
bis 36. September 1915 beschränkt.

Neue Höchstpreise sür Brotgetreide.
IV. T.-B. Berlin , 28. Föbr. (Nichtamtlich.) Vom

1. April 1916 ab gelben für Brotgetreide  wieder die
Höchstpreise vom Dezember  1915 . Es fallen affo
von Freisein Zeitpunkt ab idi-e für dre Zwischenzeit FSwährt-en
gssetzlrchen Zuschläge  weg . Hiernach liegt es im eigechten
Interesse der Landwirte , ihr Getreide bis spätestens 31. Platz
an einen Kommunülverband bezw. den Kommissionär der
Re ichSgetreidestelle abzuliefern . Das Direktorrum der
Reichsgotveidestellewird den Leitern der . Kommunalverbande
vis zum 16. März die genauen Zahlen für die von ihnen an
die Reiichsgetreidestelle mindestens noch abzustelfeMvm Ge-
treidemengen mitteilen.

Deutsches Reich.
* Sv-Jahefeies des Berlinteck LettevcresnS. Mit einer

schlichten, aber eindrucksvollen Feier beging am Sonntag der
Letteverein  in Gegenwart der Kaiserin,  dos Han-
ldelsministers Dr . Ehdow den Erinncrungstag der vor 59
Jahren erfolgten Gründungdes  Vereins . Ein Chorge¬
sang von Schülerinnen leitete in der Aula des Lettehauses
den Festakt ein . Sodann folgte eine gehaltvolle, zu Herzen
gehende Ansprache des Geh. Konsistorialrats Professor
i >. Scholz.  Einen Jubiläumsbericht erstattete die Vor-
steherin der höheren Handelsschule des Vereins Fräulein
Lilly H. Großmann.  Hieraus gab der Schahminister
Direktor Merbitz  die Errichtung einer Stiftung  für
die Altersversorgung der Lehrerinnen des Vereins bekannt.
Die Kaiserin brückte ihre herzlichen Glückwünsche zum heuti¬
gen Ehrentag des Lettovereins aus . Mt einem Orgelspiel
schloß die Feier.

* Ledigensteuer in Oschatz. Das sächsische Ministerium
des Innern hot die bereits vom Stadtverordnetenkollegium
zu Oschatz beschlossene Ledigensteuer genehmigt.
Die Steuer soll erhoben werden von Unverheirateten über
36 Jcchren , sofern sie nicht andere Personen den gesetzlichen
Unterhalt zu gewahren haben, von einem Einkommen von
1866 bis 2466 M. werden 5 Prozent , bis zu 4000 M. 16 Pro¬
zent, bis zu 6566 M. 18 Prozent wfw. als Zuschlag zur Ein-
kommensteuer erhoben.

Heer und $tött&
Die Beisetzung des Admirals v. Pohl erfolgte Samstag¬

nachmittag auf dem Engesohder Friedhof in Hannover . Der
mit der Reichskriegsflagge umhüllte Sarg war in der Kapelle
aufyebahrt , um den sich Me Vertreter der Kaiser !. Marine
mit der Generalität und dem Ofsizierkorps von Hannover
verstrmmelten . Erschienen waren vom Reichsmarineamt die
?ldmirale v. Capelle und Koch. Kapitän v. Rsetorff legte im
Auftrag des Kaisers  einen prachtvollen Kranz am
Sarg nieder . Die Trauerrede hielt der stellvertretende katho¬
lische Divisionspfarrer Pawlicki. An der Seite seines vor
einigen Monaten gefallenem SohneS wurde Admiral v. Pohl
zur letzten Ruhe bestattet.

Personal - Veränderungen. Frhr. v. S a l m u t h , Oberstleut,
von der Armee, vorher Kom. des Res.-Jnf .-Regts. Nr. 80, im Frieden
im Gen.-Negt. Nr. 7, zum Komdt. von Graudcnz ernannt. * Mer-
ba ch, Leut, im Jnf .-Regt. Nr. 88, jetzt beim 1. Ers.-Bat. des Regts.,
mm Oberleut, mit Patent vom 27. Januar 1916 befördert. * v o n
Hochwächter,  Leut. a. D. (Wiesbaden), zuletzta 1. s. des Huf.»
Regts. Nr. 13, jetzt im Kav.-Regt, Nr. 93. zum Oberleut, befördert.

Aus den verbündeten Staaten.
Neue österreichisch-ungarische General¬

obersten.
IV. T.-B. Wien, 28. Feste. (Nichtamtlich. Drtthtbericht.)

Der Kaiser  Hai die Generale der Infanterie ' Graf Beck
uirtb Erzherzog Joseph Ferdinand,  den General der
Kavallerie Gras Paar  und den General der Infanterie
Frhra , v. Bolfras  sowie dem FolldzeiuMneifter Frhrn.
v. Krobatin  und den General der Infanterie v. Koeveß
zu GMeualobersten ernannt.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Geh . SanikStsral vr . Gmtl Pfeiffer.
'Zu seinem 7 6. Geburtstag.

Seinen 70. Geburtstag feiert morgen ein weit über die
Greifen unserer Stadt und Nassaus hinaus bekannter und
geschützter Arzt , Herr Geheimer Sanitätsrat Dr . Emil
Pfeiffer  in Wiesbaden . Emil Pfeiffer gehört einer schon
seit Mitte des 17. Jahrhunderts im Nassau ischen (Wefter-
waD ) und feit 1808 in Wiesbaden ansässigen Familie an . Er
wutzde geboren am 1. März 1846 in Wiesbaden , besuchte hier
das Gymnasium von 1856 bis 1865, studierte dann an den
Universitäten Bonn , Wtürztmrg und Berlin , wo er 1869 zum
Doktor promoviert wurste. Im Jahre 1870 erhielt er die
Approbation als Arzt . Den dentsch-franzöfischen Krieg machte
Pfeisfer als Feldqffistenzarzt mwt. Nach dem Krieg war er
zunächst kurze Zeit in Wien 'tätig , um sich im Jahre 1872 in
seiner -Baberchadt Wiesbaden niederzulaffen , wo er bald ein
fchr geduckter Srzt wurde . Daß er auch in den Kreisen seiner
StandeSgenoffen b-aD zu Ruf und Ansehen gelaugte , beweist
u. it. die Tatsache, daß er in den Jahren 1888 bis 1914 Seite,
töc des deutschen Kongresses für innere Medizin
und Herausgeber der Verhandlungen des Kongresses war,
dem er jetzt noch <tlS Ehrenmitglied  und als Mitglied
ideS WuGchusses angehört . Von 1887 bis 1965 war Pfeiffer
l<5c*w*8t der Geschlljchaft für Kinderheilkunde  und

HerarSvrLer der Berhaudlongon dieser

Gesellschaft. In 1891 wuüde er zum Sanitätsrat ernannt,
und der Charakter als Geheimer Sanitätsrat wurde ihm
1900 verliehen . Von seinen fachwifsenschaft-
lichen Schriften  seien , außer zahlreichen kleinere»
medizinischen Abhandlungen in ärztlichen Zeitschriften nur
die bemerkenswerten Arbeiten „Pflegekinder und Säuglings¬
krippen", „Die Analyse der Milch, Anleitung zur qualitati¬
ven und quantitativen Analyse", „Die Gicht und ihre erfolg¬
reiche Behandlung ", „Das Mineralwasser von Fachingen
(deutsch, englisch und französisch) und „Gicht, Fettleibigkett
ufw." in Tenzoldt -Stintzings Handbuch der Therapie , ge¬
nannt Erwähnt zu Wersten verdient auch, daß Geheimrai
Pfeiffer in der zweiten Hälfte des Jahres 1897 eine Kon-
fMationsreise zum Schah von Persien unternahnr.

Um -die S t ad t Wie s b ad e n hat sich Herr Geheimrat
Pfeiffer besonders große Verdienste  erworben , vor
allem durst Herausgabe verschiedener Schriften über die Be¬
deutung Ll iesbadens als Bade - und Kurort . Sein erstes
1881 erschienenes Buch über W-iesbaden : „Die Trinkkur in
Wiesbaden, Geschichte, Methoden und Indikationen ", zeigte
bereits den hervorragenden Kenner der hiesigen Heilmittel
und ihrer Anwendungen . 1883 erschienen die „B-alneologi-
schen Studien über Wiesbaden ", die er unter Mtwirkung
von Fachgenossen herausgab . 1887 erschien das sehr bekannte
und in die -englische und französische Sprache übertragene
Werk: „Wiesbaden als Kurort " (Herr Dr . P r ü s s i a n vor
hier hat das Buch später auch ins Russische übersetzt), und
1909 gab Geheimrat Pfeiffer , diesmal unter ^Ritwirkuna
der Wiesbadener Ärzte Dr . F . Blumenseld.  Sanitäts-
rat Dr . R. F ri cd l ä nd e r und Tr . H e z e l. die „Balneolo-
gischen C tu dien und ärztlichen Erfahrungen über Wies¬
baden " heraus , die eine wesentlich erweiterte Ausgabe de,
„BalneologifckeU Ekudien " von 1883 darstellen . Aber auch
sonst hat sich Gebeimrat Pfeiffer in Rat und Tat um fröne
Vaterstadt verdient gemacht. Von 1872 bis 1883 war er
Stadtarzt,  seit 1876 auch Jmpsarzt . Dem Bürger
au ssch  u ß gehörte er von 1886 bis 1888 an ; Präsident de-
Ku rv e r e i n s ist er seit 1888. Neben seiner ausgedehnte!
Praxis und seiner Arbeit für das Gemeiriwohl fand Her
Gebein rat Pfeiffer noch Zeit zu tziner ausgedehnten Vor
tragetütigkcit , in der er nicht nur Berufsfragen , sondern auck
Fragen der L i te r a t u r, der P f la n z e n km n d e und de-
Uassauischen Altertumskunde und Geschichtsforschungbehau
delt . Er ist zweifellos einer der b̂esten Kenner der Wies
bade n er Ortsgeschichte.  Einzig dastehend ist schm
Samm .kung von Bindern von Wiesbaden . Auch als Sammle
von Porzellanen , Uhren, Briefmarken usw. hat er sich her
vorgetan . . Mit Vorliebe widmet er sich der Miniatur-
nalerÄ , dem Gartenbau uffd der Blumenzucht. Wenn er
sich auch aus diesen Gebieten nur nebenher betätigt , so zeug»
doch das lebhafte Interesse , das er ihnen zwwendet, von einer
Wahrhaft erstaunlichen und bewundernswerten Vielseitigkeit
und Arbeitskraft . Augenblicklichheschäftigt sich Geheimrai
Pfeiffer mit der Sammlung und Herstellung von
Aquarellbibdern  sämtlicher in der Umgegend vor
Wiesbaden borkommenden Blütenpflanzen  für Vor
führungen im neuen Museum und zu allgemeinem Besten
Dem verdienten Arzt, Naturwissensckaftlicher und Heimat¬
forscher wird man gern zum 70. Geburtstag mit den besten
Wünschen gratulieren.

ttursus zur Busbildung von kfausvflegerinnen
und Pflegemüttern.

In der Fürsvrgetätigkeit für Krieyerfamilien hat fick
vielfach «in Mangel an guten uckd zuverlässigen Haus-
Pflegerin new und Pflegemüttern  herausgestellt.
Um diesem Mangel ahMtbelfen, beabsichtigten, wie aus dem
Anzeigenteil hervorgeht, die Abteilung 4 vom Roten
Kreuz  und die Kommission für Kriegswitwen - und Waifen-
fürsorge , einän Ausbildung -skursus  für beide Berufe
abhalten zu lassen. Fräulein Schrank,  Fräulein
Rauschend  ach sowie ein -hiesiger Arzt un-d ein Jurist
-haben bereits ihre Mitwirkung zugesagt. Es sollen einfache,
kurze Vortröge gehalten werden über Gesundheitslehre , über
Krankenpflege , über die einfachsten Begriffe des bürgerlichen
Rechts, ferner über stveckwätziges Kochen und Haushaltführen.
Neben diesen theoretischen Unterweisungen geht die praktische
Ausbildung in hiesigen Anstalten , wie z. B. Kind erbewahr
anstatt , Krippe, Säuglingsmilchbereitungsanstalt sowie in der
Schule von Fräu 'lekn Schrank . Wenn in dieser Weise eine
gründliche Vorbildung angebahnt ist, wird das Rote Kreuz es
sich augelegen sein lassen, den Frauen , die sich als eifrig und
tüchtig erwiesen und -die den ernsten Willen haben , den Be¬
rus zu ergreifen , je nach Wunsch als Hauspflegerinnen cster
äls Pflege « ütter Beschäftigung ziu, .geben, und zwar gegen
einen Entgelt , der ihnen den Beruf zu einer neuen Erwerbs-
quelle macht. Am besten geeignet sind natürlich Frauen
ohne Ki-ndcr, cs können sich aber auch solche beteiligen , die
nur ein Kind rder schon ältere Kinder haben. Die Ausbil¬
dung wird etwa 6 .Wochen dauern . Die Vorträge werden
abends stattflnden , die praktische Tätigkeit wird immer nur
einige Stunden am Vor- cster Nachmittag in Anspruch neh¬
men. Eine kleine Einschveibegebühr wird erhoben werden.

Nr . SS.

Die Haftpflichtversicherung der Kriegsgefangenen.
Ter Landeshauptu ann in Hessen gibt bekannt , daß der
Versicherungsschutz,  den die Hessen-Nassauische Haft-
pflicktversicherungssnstalt den bei ihr Versicherten gewährt,
sich auch aus solche Hastpflichtfälle erstreckt, die aus der Be¬
schäftigung von Kriegsgefangenen  entstehen . EknS
befördere Ann elduny der Kriegsgefangenen zur Haftpflicht-
oerficherung ist nicht erforderlich, ebensowenig wird ein Prü-
mienzuschlag erhobeiu

Die Preußische Verlustliste Nr . 465 liegt mit der Bähe-
rischen B-erkustlifte Nr . 252 und der Württem -bergißhen Ver.
lustliste Nr . 349 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschal-
ter links ) .sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Eiu-
sschtr-ahn e aus . Eie enthält u. q. Verluste des Füsilier -Re¬
giments Nr . 80 untd der Infanterie -Regimenter Nr. 117 und
118, des Reserve-Jns .awterie-RegimentS Nr . 224, des Feld-
artillerie -Regiment -s Nr . 63, des Pionier -Regiments Nr . 22
und des Pionier -bataillons Nr . 21.

Tie Feldp- stsentmngen bleiben portofrei . Im Zu-
saminenthang mit 'den Kriegsfteuergesetzendwürfen ist in der
Presse dieVermntung ausgetqucht, daß der geplante Kriegs¬
zuschlag zu den Po st gebühren auch auf Feld-
Postsendungen  Anwendung finden solle. Diese Ver¬
waltung ist, wie wir an zuständiger Stelle erfahren , u n z ü-
treffend.  Die Portofreiheit und die ermäßigten Gebüh¬
ren für Feldpostsendungen  wenden durch den geplan-
ren Kriegszuschlag nicht berührt.

Gesellschaft der Lachntolfreunde. Wir berichteten
kürzlich, daß in der ReichShauptstadt Bestrebungen im Gange
und, eine .Gesellschaft der Lahntalfreunde " ins Leben zu
rufen . Cer vorbereitende Ausschuß dieser Gesellschaft teilt
ins jetzt mit , daß bereits für die idiesjährige Pfingftwoche die
-rste größere Gesellfck-aftsreise vorbereitet wird.

— Kleine Notizen. Seinen Lebensabend möglichst sorgenstei zu
lestalte», daraus sollte jedermann bedacht sein. Geeignete Gelegen-
icu hierzu bietet die unter dem Protektorat des deutschen Kron-
-rinzen stehende Kaiser - Wilhelms - Spende.  Nähere
luskunst erteilt die hiesige Zahlstelle: Gebrüder Krrer, Bank-Ge,chast.
llhcinstraße 95. — Die Nr. 8 der „A n ste l l u n g s - N a ch-
ichten ^ liegt in der Geschäftsstelle des „WiesbadenerTagblatts
ur allgemeinen Einsicht osten. .
?orverickne über Kursft . vortr «ge und verwandter.

* Königliche Schauspiele. In der heutigen AusMrung der
Oper „Undine" (Abonnement 6 ) gastiert Herr Ries  vom Stadt-
heater in Elbeffeld als „Kellermeister Hans". Morgen fmdet im
AbonnementA eilte Ausführung von Wagners „Der siregmde
Holländer" in der bekannten Besetzung statt. Als „Daland setzt
Herr Guth  vom Stadttheater m Brünn sein Gastspiel aus An-
rellung fort. Für Donnerstag ist eine Wiederholung von Humper-
--incks Märchenoper„Königskindrr" vorgesehen(Abonnement8 ).

* Kurhaus. Der interessante, durch zahlreiche farbige Lichtbilder
llustfferte Vortrag des Dr. Wolstam Waldschmidt über .Bulgarien",
reicher bekanntlich am konimenden Mittwoch, abends 8 Uhr, im
' -einen Saale stattfindet, wurde bereits in mehreren anderen Städten
inter großem Beifall gehalten. — Das 11. Zyklus-Konzett, welches
-rsvrünglich für Sonntag vorgesehen war, findet bereits am Freitag
liefet Woche, abends 7%- Uhr, im großen Saale statt. Zur soltsttschen
Mitwirkung ist der hier bestens bekannte Molnwirttiffe Professor
Karl Flffch gewonnen.
vlesbadener vergnügungs - vüstnen und Lichtspiele.

* Im Odeon-Theater wird ab heute das spannende Detektiv-
Drama in drei Akten: „Police Rr. 1111" gespielt.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße8. Drei namhafte Künstler:
Otto Treßler vom Hofburgtheater in Wien. Hubert Marischk, vom
Karl-Theater in Wien sowie die so beliebte Fern Andra, verkörpern
i,e Hauptrollen in dein Dra.na in vier Akten: „Zermalmt". Das
-,iicf spielt in Künstlerkreisen. Ferner kommt ein Lustspiel,Der
Entführer" zur Aufführung. Die neuesten Kriegsbildcr und Aus-
nahmen aus Kroatten ergänzen den Spielplan.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc.  Schierstein, 27. Febr. Aus dem hiesigen Rathaus« wurde

da« der Eh.-stau Römer gehörige Wohnhaus, D- tzheimw Straße 21,
seldgerichtlich geschätzt zu 10 000 M.. versteigert. Hochstbietend-r
blieb mit 4000 M. der HypothekargläubigerLandwirt ..Heinrich
Bester von hier. Ferner wurden verschiedene in der hiestgen Ge-
markunq belegen-, derselben Besitzerin gehörige Aaer, zusammen
!9 Ar 23 Ouadratmeter, geschätzt vom Feldgerrcht zu l» 5 M., ver-
'teiaert Aus einen Acker im Distrikt „Gans-Luck legte Kar! Ludwig
tzusf aus Rüsselsheim mit 1001 M. das Höchstgebot mn, aus zwei
andere im Distrikt „Eisenmännchen" der Landwirt .Heinrich Besier
dabier mit 100 bezw. 200 M. Der Zuschlag soll gegebenensallsm
8 Tagen erteilt werden. Die gesamten Grundstücke waren belastet
mit einer ersten Hypothek der Nass Landesbank in Hohe von <800 M.
und einer zweiten Hypothek des Landwirts Besier m Hohe von
5500  M . Rechte bleiben nicht bestehen.

— Staditverondkirten-Versammluns . Die Stadtverord¬
neten sirtd auf Freitagnachmittag 4 Uhr in den Bürgers <ral
des Ratbaufes zur Sitzung eingelaben . A>üf der Tages¬
ordnung  steihen fvllgenlde Punkte : 1. Antrag auf Gewäh¬
rung eines monatlichen Beitrags von 16 000 M. <m das
Kreiskvmitee vom Roten Kreuz fiir Zwecke der Mtcibuug 4.
2. Festsetzung -der Norm-aleiicheitspreife für Straßenbauten
für das Rechuuntz-sjehr 1916. Wer. Bau »A. 3. Beschluß¬
fassung über den Penfionierungsantrag eines Beigeordneten
und Feftfetzung des Ruhegehalts . Wer. Org .-A. 4. Vorzeitige
Verleihung des Bürgerrechts nach § 6 der Städteordnung
vom 4. August 1897. Wer. Org .-A. 5. Neuwahl eines Mit¬
glieds der Einkowmensteiuerveranlagungskommission . Ber.
Wwhl-Ä . 6. Neuwahl einer Avmenpflegerin sür den
8. Armenbezirk . 7. Eingabe der deutschen Gesellschaft für
Mutter - und Kin-desrecht in Charlottenburg , betr . Einrich-
kumg von ParkftiWuben . 8. Pensionierung eines städtischen
Beamten . 9. Beschlußfassung in einer N-achlaßfache.

— Vom Handwerk. Mt dem Sitz in Wiesbaden hat sich
eine LieseU -ungsgenossenschaft der Wagner
des Handwerkskammerbezirks Wiesbaden
gebildet . Dem Bofftand gehört Wagnevmcister Philipp
Rü -hl  in .Wiesbaden an , der auch zugleich Geschäftsführer
der neuen Genossenfckoft ift, während in -dem Aussichtsvat
Wiesbaden durch den Wagnermeister Karl Lind  vertreten
-ift. Der Glcfchäftsanteil «ist auf 200 M. festgesetzt worden.

Das schöne, strahlendweiße Licht und
die große Stromersparnis gegenüber ge¬
wöhnlichen Metalldrahtlampen find die
Lauptvorzüge der neuen Watan -Lampen
Type „O *. Für jede elektrische Licht¬
anlage mit Vorteil verwendbar.

Man »erlang- Informattonsmalertal bei den Ja»
«allateuren und ln den etns» Ut,i,en « eschüfre». Beim
« »kauf beacht, man bt« ^ setzlich«eschtitzte br. un« 38«*!«
«f der grüneuB «rp« kun, und die Wyte ata  btt Puma«.
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Hsriäslislsil.
Die chemische Industrie.

Die  finanziellen Ergebnisse der Unterneh-
inungen der chemischen Industrie zeigten im Laufe des
letzten Jahres eine Abnahme , wenn sie auch im Vergleich
mit den Ergebnissen in anderen Gewerben noch immer im
Durchschnitt am höchsten stehen . Auf der einen Seite hat
der Krieg einen großen Teil der Arbeitsgelegenheit ge¬
nommen — vor allem ist die sehr erhebliche Ausfuhr fast
weggefallen —, auf der anderen Seite aber hat sich dafür
neue Arbeitsgelegenheit ergeben , die einen günstigen Ge¬
winn zuließ . Im .Jahre 1915 haben 162 Aktiengesell-
schäften  der chemischen Industrie ihre Rechnungsergeb¬
risse für das Jahr 1914/15 so veröffentlicht , daß für die Be¬
rechnung des Reingewinnüberschusses ein genauer Ver¬
gleich mit dem Jahre vorher möglich ist. Bei diesen 162
Gesellschaften betrug das Aktienkapital für 1913/14 560.92
Millionen Mark, für 1914/15 stellte es sich aber auf 629.97
Millionen Mark, so daß eine ziemlich erhebliche Zunahme
des Kapitals festgestellt werden kann . Der Reinge¬
winnüberschuß  machte für die sämtlichen 162 Gesell¬
schaften im Jahre 1913/14 116.37 Millionen Mark aus , für
1914/15 aber nur 107.97 Millionen. Der Reingewinnüber¬
schuß sank demnach von 20.74 Proz. des Aktienkapitals auf
17.14 Proz. Auch die Abschreibungen  haben eine
Abnahme erfahren : sie betrugen bei 147 Gesellschaften
mit 549.91 Millionen Mark Aktienkapital im Jahre 1913/14
und 621.05 Millionen im Jahre 1914/15 11.48 Proz . für
1913/14, aber nur 10.75 Proz. für 1914/15. Die Divi¬
dende,  die für 153 Gesellschaften vergleichbar für beide
Jahre vorliegt , ging von 14.78 aüf 11.87 Proz . zurück . In
Prozent des ^ » «Uigen Aktienkapitals betrugen demnach

der Rohgewinn . . .
1913/14

. 32.22
1914/15
27.89

Gegen 1913/14
— 4.33

die Abschreibungen . . 11.48 10.75 — 0.73
der Reingewinn . . . 20,74 17.14 — 3.60
die Dividende . . . . 14.78 11.87 — 2.91

In der chemischen Industrie spielen die Aktiengesell¬
schaften eine recht große Rolle. 38.35 Proz. der in chemi¬
schen Betrieben Beschäftigten sind in ihnen tätig . Wenn
man annehmen wollte, was natürlich keineswegs in Wirk¬
lichkeit zutrifft , daß die Rate des Reingewinnüberschusses
im Durchschnitt aller Betriebe der chemischen Industrie so
hoch sei vie die Durchschnittsrate der Aktienbetriebe , so
würde man für die gesamte chemische Industrie
auf einen Reingewinnüberschuß im Betrage von 289.09 Mül.
Mark für das Jahr 1914/15 kommen gegenüber einem
solchen von 311.55 Millionen Mark für das Jahr vorher Das
Minus würde danach 22.46 Millionen Mark betragen , jeden¬
falls sind die Erträgnisse in der chemischen Industrie im
allgemeinen auch im letzten Jahre noch als recht befrie¬
digend zu bezeichnen , wenn auch der Rückgang auf die Be¬
wertung der werbenden Aktienkapitalien um so mehr ein¬
gewirkt hat, je höher die Kurse vor Ausbruch des Krieges
standen und je stärker im einzelnen Palle die Dividende
zurückgegangen ist. Die fortlaufende Beobachtung des
Arbeitsmarktes  in der chemischen Industrie , die
freilich noch sehr viel zu wünschen übrig läßt , ergibt seit
dem Krieg bis etwa Mitte 1915 eine allmähliche und starke
Besserung , die auf die Verwertung der Arbeitskraft günstig
zurückgewirkt haben muß. Im Januar 1914 stellte sich der
Andrang von Arbeitsuchenden für je 100 offene Stellen
auf 165.90, er sank dann bis zum Juli in ziemlichem
Schwanken bis auf 125.84. Der Ausbruch des Krieges
brachte eine plötzliche heftige Verschlechterung : im Sep¬
tember stand der Andrang auf 199.65. Im Oktober ging er
aber wieder schon auf 101.58 zurück und unter den üblichen

periodischen Schwankungen setzte sich dann die Besserung
bis Juni 1915 fort , in welchem Monat der Andrang sich auf
82.18 stellte . Das Angebot von Arbeitskräften blieb fünf
Monate lang hinter der Nachfrage  zurück , näm¬
lich von März bis Juli 1915. Schon im Juli ging der An¬
drang wieder hinauf , im August war das Angebot wieder
stärker als die Nachfrage und dieses Verhältnis hielt bis
zum Jahresschluß an. Die Zunahme des Andrangs wurde
hauptsächlich durch das Neuangebot weiblicher Arbeit¬
suchender bewirkt.

Der Umfang der Fraclitensteigerung.
Die Deutsche Bank  veröffentlicht auch in diesem

Jahre wieder graphische Tabellen über die
Preisbewegung einer Reihe von Waren  in
den Jahren 1913 bis 1915, für welche regelmäßige Preis¬
notierungen Vorlagen, nämlich für Baumwolle , Blei, Kupfer,
Mais, Petroleum , Roheisen , Schmalz, Silber , Weizen , Zink
und Zinn, unter Angabe des höchsten , niedrigsten und
letzten Preises eines jeden Monats und des ganzen Jahres.
Dieser Ausarbeitung ist beigefügt eine Übersicht
einiger Frachtsätze für Seedampfer  in den
Jahren 1912 bis 1915. Beachtenswert in dieser Tabelle ist
die prozentuale Berechnung der Steigerung
der Frachtsätze  zwischen der Zeit von Kriegsaus¬
bruch und •Mein Schluß des Jahres 1915. Die Rekord¬
steigerung  weist danach die La Plata -Fracht für
Weizen und Mais nach Großbritannien und dem europä¬
ischen Kontinent mit 987 bis 963 % Proz  auf ; die
Forderung von 125 sh gegen u /e sh bis u/o sh für eine eng¬
lische Tonne von 1016 Kilogramm ist ein vielsprechender
Beweis dafür , wie sehr sich die Engländer in diesem Kriege
verrechnet haben . Nicht weniger als 382 % Proz.  macht
die geringste  Steigerung aus , und zwar handelt es sich
dabei um die Fracht von Karachi (Indien ) nach Europa.
Die Fracht für Kohlen von Wales nach Port Said war 900
Proz. und nach Genua 714Vs bis 612% Proz . höher . Ähn¬
lich große Steigerungen wie die Kohlenfrachten von Wales
haben auch die Frachten für Heimladungen nach England
oder kontinentalenHäfen erfahren . Diese gewaltigeFrachten-
steigerung trifft , wie schon in früheren Darlegungen an
dieser Stelle erörtert , in der Hauptsache England,  das
einzig und allein auf die Zufuhr angewiesen ist, während
die Z e n t r ä 1m ä c h t e , die ja übrigens von den Zufuhr¬
straßen des Welthandels abgeschnitten sind , sich mit der
heimischen Erzeugung durchschlagen können.

Berliner Börse.
K Berlin , 28. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Infolge der

guten Nachrichten von der Westfront  war die Stim¬
mung am Börsenverkehr recht zuversichtlich.  Das
Geschäft war jedoch nicht besonders lebhaft und be¬
schränkte sich hauptsächlich nur auf einzelne Papiere.
Erdölaktien waren bei Beginn etwas matter , konnten sich
aber später wieder befestigen . Von Montanpapieren waren
Phönixbergbau , Bismarckhütte bevorzugt . Die Kurse
hielten sich aber nur auf dem vorgestrigen Kursniveau.
Einzelne Umsätze fanden in Schiffahrtswerten zu allerdings
leicht abgeschwächten Kursen statt . Deutsche Anleihen
unverändert.

Banken and Geldmarkt.
— Die Bewegung der Wechselkurse in Südamerika und

Spanien . Die Deutsch - Überseeische Bank  in Ber¬
lin veröffentlicht wieder wie alljährlich ihre Tabellen mit
graphischen Darstellungen über die Bewegung der Wechsel¬
kurse in denjenigen Ländern , in denen sie durch eigene
Niederlassungen vertreten ist. Das ist um so mehr zu be¬
grüßen , als gegenwärtig die Fragen der Wechselkurse be¬
sonderes Interesse beanspruchen.

— Die Berliner Hypothekenbank , A.-G., Berlin , ver¬
einnahmte an Hypothekenzinsen 12.09 MiU. M. und veraus¬

gabte an Obligatiouenzinsen 10.55 Mill. Mn so daß sich sin
Zinsüberschuß von 10.55 Mill. M. (i. V. 10.45 Mill. M.) er¬
gibt . Effekten- und sonstige Zinsen erbrachten 410 467 M.
(i. V.- 442 283 M.). Einschließlich Vortrag beträgt der
Reingewinn  1 .70 Mül. M. (i. V. 1.72 Mül. M.), woraus
wieder 4% Proz. Dividende verteilt werden sollen . Die
Anlage im Hypothekengeschäft hat sich von 260.56 Mill. M.
auf 259.33 Mill. M. erhöht . Die lediglich aus 1915 stammen¬
den Zinsrückstände von 74 477 M. (i. V. 16 088 M.) sind in¬
zwischen eingegangen.

* Einlösung von März-Kupons. Die am 1. März 1916
fälligen Zinsscheine und verlosten Stücke der 4%proz.
chinesischen  Staatsanleihe von 1898 und der 4%proz.
siamesischen  Staatsanleihe von 1907 werden zum
Kurse von 21%, Proz . für 1 Pfund Sterling eingelöst.

Industrie und Handel.
— Die A.-6 . für Kur- und Badebetrieb der Stadt Aachen

hielt Samstag eine außerordentliche Generalversammlung
ab, in der das gesamte Aktienkapital vertreten war und
folgende Beschlüsse gefaßt wurden : Die Gesellschaft er¬
höht das Kapital um 500 000 M. durch Ausgabe von 500 Vor¬
zugsaktien ä 1000 M., berechtigt zum Bezüge einer 5proz.
Vorzugsdividende . Die Aktien wurden von der Stadt
Aachen gezeichnet und von dieser übernommen . Für den
verstorbenen Oberbürgermeister Feltmann wurde der erste
Beigeordnete und Bürgermeister der Stadt Aachen , Geh.
Regierungsrat Eduard Ebbing-Aachen, in den Aufsichtsrat
gewählt . Letzterer hat nunmehr folgende Mitglieder : E.
Ebbing-Aachen, Geh. Kommerzienrat Dr. A. Kirdorf -Aachen,
Rentner Paul Neber-Aachen, Kommerzienrat Karl Stoehr-
München, Rudolf Lismann-Frankfurt a. M. und Artur
Baue - Wiesbaden.  Letzterer ist zum Vorstand
delegiert.

* Excelsior Fahrradwerke Gehr . Conrad u Patz , A.-G.
in Brandenburg a. H. Nach 166117 M. (i. V. 161052 M.
Abschreibungen soll eine Dividende von 10 Proz . (wie i. V.)
verteilt werden.

* Die Vereinigten Kunstseidefabriken , A.-G. in Frank¬
furt a. M., die seit Kriegsbeginn sich lediglich mit dem
Dörren von Gemüsen und Früchten für den
Heer es bedarf beschäftigt  haben , schließen nach
starken Abschreibungen auf Anlagen und Ausstände mit
einem Fehlbetrag von 279 846 M. ab, die vorgetragen wer¬
den . (Das Vorjahr ergab einen Reingewinn von 12 473 M.,
wovon 10 000 M. der Rücklage zugeführt und die restlichen
2473 M. vorgetragen wurden .)

* Berlin -Gubener Hutfabrik . In der im Laufe der
nächsten Woche stattfindenden Aufsichtsratssitzung der
Berlin -Gubener Hutfabrik wird die Dividende  mit
wieder 12 Proz. vorgeschlagen werden.

Marktberichte.
FC. Futtermittel - und Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 28. Febr . Das Geschäft ist ruhig ; angesichts der
mangelnden Zufuhr sind Ersatzfuttermittel gesucht und
fest . Notierungen lassen sich nicht feststellen . Kartoffeln
ab Station in loser Ladung 6.10 M. per 100 Kilo.

Vic  Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Setten
uuo Mt verlagsbeilag» „Der Roman."

- »-»« atslnier: S. Hegerdrrg.
BranfXcrtBtf ) für den roliüichrn Seil De. phil . « . Heidt , für de» RitterM.
. - " „ „ . r, . f. c Nachricht« »»- and Den Nach.iaiBejitlen A 8 ©. Steft n6 a di; für — .—... - —■ - - -• - - - - - 1.: (L So,
braA9t*U B » SRauenö orff «t
>», wjurteu 3 B H. Sief « aba ch für „verichchfaal" , H Sief e n 6 a <S;
„BciefKrttcn": E. Uodaiter . für den Handelst« !: &. die Syetoe»

Kn» SeBomen: H D- rnaui : lLmrüch in WüSdadea.
Saul u»L Vertag der L- Scheltenbergfch « Hai>i» ichdr« iere, i» LüSdadrn.

SdrechSmide»er Schrüiteüun, U di» 1 Ofec.

t Hiealtr-Soajtrlt1
Königliche Scharrlpielr

Dienstag dt« 2». Februar.
63. Vorstellung.

37. Vorstellung. Abonnement B.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach FouquSs Erzählung frei be»
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.« enakts-und Schlutzmusik immit Verwertung Lortzingscher
Motive zur C»er „Undine" von

Josef Schlar.
Personen:

Dertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich . . . . Frl . Frick

Ritter Hugov. Ringstetten Herr Scherer
Aühlebonn, ein mächtiger

Wasserfürst . . . Herr Veisse-Winfel
Tobias , ein alter Fischer . Hr. Rehfops
Martha , sein Weib . Schröder-Kaminsky
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frau Krämer
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus

dem Kloster Maria-Gruß . Hr. Eckard
Beit , Hugos Schildknappe . Herr Haas
Hans, Kellermeister . . Herr Ries a. G.
Im 2. Atte : Recitaiiv und Arie zu
Lortzrnas „Undine", komponiert von
Ferd. Kunibert , gesungen von Herrn

Geisse-Winiel.
Rach dem 1. Akt tritt eine kürzere,

nach dem 2. Akt eine längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Krftd»«,-Nhe«ter.
Dienstag, den 29. Februar.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Der G«tte de» Franlems.
Lustspiel in 3 Alten von Gabriel Drögely.

Personen:
Dr. Felix Tanner , Ab¬

geordneter . . . Werner Hollrnamr
Paul Karsten, sei»Freund

Gustav Schenck

Berthold Dornwald . . Erich Möller
Lisbeth, Karstens Frau . Stella Richter
Anna, ihre Tochter . . Lotte Reinhold
Carl Bruck Karstens

Schwiegervater . . Heinrich Kamm
LM . Käthe Hausa
Frida . Dora Henzel
Sophie , Kammerzofe . Edith Wietdase
Georg. Diener . Georg May
Heutzutage. Der 1. und 2. Akt spielt
in Budapest in der Wohnung des Ab¬
geordneten Tanner , der 3. auf Karstens

Schloß in Liebenthal.
Nach dem I. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' /. Uhr.

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Heule obenö AlWed
des gesamten Künstler . Personals,

sowie zum letzten Male
die »rkom. Klermoul 's

Menagerie.
Ab morgen, 1. März:

Aas Htieseil- Hlanzprogramm
mit

und

Uarcih Mertens!
! 12 Nummern 12!

Di« Direktion.

Thalia-Theater
Kircligas ê 72. — Tel. 6137.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiniiHiiiimiiiiiiiiimiii

Heute Dienstag letzter Tag
des ganz hervorragenden
ho <*hspannenden
Detektlvgtiickos:

Um
SOOOOOMark

Logisch im Aufbau , in allen
4 Akten packende Handlung,

verblüffende Tricks J

Paul Heidemann
der urwüchsige Berliner
Komiker in dem Kriegs¬

lustspiel

Verlolnins imTeide
Ausserdem ein gutes Bei¬
programm und in Erstauf¬
führung der lustige Schwank

Butter,
welcher wahre Lachstürme

entfesselt I

kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 29. Februar.

NacLwitiags» Uhr and abend» 8 (Jfcr
Abonnements - Konzerte.

onopol- B
Sichtspiele4

„8  ittelprinzessehen“.
Ergreifendes Schauspiel aus
dem Leben mit Alma
Hinding in der Hauptrolle.
Von Lian big

Kristiania.
Herrliche Naturbilder vom

hohen Norden.

Der neueste Film
der neuesten Serie

1916:

Sie „falsche“
Asta Nielsen.

Gespielt von der
„richtigen “ Asta

Nieisen.
Urfideler Schwank in drei

Akten.

Cie allerneuesten
Kriegsberichte.

Wilhe mstratia %
Vom 29 . Febr . big

3. ttSrz einschl.
Allein-Erstaufführung!

Grosses 4aktiges Drama
aus der Küiistlerweit!

Zermalmt ?1
Hauptdarsteller:8l!» Tressler

vom Hofburgtbeater i. Wien

Hubert Jfarisehka
(kreiierte : Lieber Augustin
im Karl -Theater in Wien .)

■lern Jtadra.■
Hierauf mit

Allein-Erstauffüh rung
das reizende Lustspiel

in 2 Akten:

Der Entführer
. n - TT- —-— iriiiinniiiinuws

Motto : „Nimm Dir, was
Dir bestimmt,

Weil ’s sonst ein
Andrer oimmtl“

llizzi Paria , Leo Peukert
u. Herbert PanlmüUer.

Neue Kriegsbilder!
sowie ein gutes , lustiges

Beiprogramm.
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Weibliche Personen.

._ KnntmmrnischeS Personal.

. Tüchtige Berkänferin
stundenweise in AÜsschnrtt-Geschast
gesucht. LDerten unter E. 626 an
den Tagbl .-Äerlag.

Gewerbliches Personal.

Nähmädchen
ge sucht Vorkstrane 4, 1 St . rechts.

©txbe  Köchinnen , bessere
sow. einst HauSmäbch., Meinmädch .,
w. koch« , können. Frau Elise Lang,
gewsevSmäßige Stellenvermittlerin,
GoldnnSe 8.  Telephon 2363^

Braves fleißiges Mädchen
gesucht S chwalbacker Str aße 27, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, aus 1. März
gesucht. Heinemann , Ta unnsstr . 39.

Jüngeres Meinmädchen,
bestempsô len, w. gut kocht, für H,
Herrschaft!. Haushalt zum 1. März,
event. fcrfoxi gesucht. Vorstell. 10—3,
Adresse im Tagm .-Verlag.  Oz

Saulbeoes anständiges Mädchen»
a. l. vom Lande, sucht Wilh. Eurmer-
mann , Gärt nerei , Wellri tztal.
Junges sauberes Mädchen gesucht.

Kantine 11/80, S chi ersteiner Straße.
Sauberes Mädchen gesucht

Billa ©enncaia . Sonne nd. Str . 62.

vom Lande
«affe 23, 3.

lÄalttiaes Mädchen
sofort gesucht Weber-

Jnnaes fleißiges Mädchen
für klein. Haushalt sofort gesucht.
Nur solche mit guten Zgn. wollen sich
meid« , Dkark litraße 25, Öbsta eschäft.

JanseS kr«ft. sirüb. Mädchen

Einfaches Mädchen >
gesucht  DvMeim -er Straf e 46, P.

Tüchtiges Meinmädchen.

sucht Ädc lheidstraße 21^
Sauberes Mädchen

für Hausarbeit sofort
Wderstxaße 17, Parterre.

Tüchtiges Blleinmädche»,
oas icMland . rochen k. u. alle H_
arbeit verrichtet, zum 15. März gef.11 CI K —- >.--

Mädchen
für Küche u. Haushalt ges. Graben-

Dreher - u. Schlosserlrhrling
gesucht Wellritzstrafe 37^

Luise 6, 3.
_ . ges jnngrs Mädchen

gesincht Morrtzstraße 56, Part.

Freie Wohnung
findet kinderlose Kriegerswitwe (oder
mit einem Kind) gegen täglich einige
Stunden Hausarbeit . Auskunft
Kleine Schwalbacker Straße 3.

Mädchen oder Frau zur Aushilfe
tagsüber für Hausarbeit gesucht.
Borzustellen von 9—1 Uhr vor¬
mittags oder nach 7 Uhr abends
Klopstockstraße19, 2 links.
Monatsmädchen oder Frau 2—3 St.
ges. Rheingauer Stratze 17, P . r . _

Tücht. saub. Monatsfrau
morg. 1 Std . gesucht Nerostraße 44, 1.
Saub . Mvnatsfrau morg. 1 Stunde
gesucht Eckernfördestraße 2, 2 links.
Anstand. Monatsmädch. oder Frau
gesucht Oramenstraße 54, 3 rechts,

Pünktl . ehrl. Monatsmädchen
von bis 10 Uhr gesucht Karl¬
straße 18, Part.

Gut cmvsohl. ehrl. Monatsfrau
für feinen Haushalt gesucht von
7Vj —10 und 2—3 Uhr. Zu melden
8—11 und 2—4 Uhr. Näheres un
Taabl .-Verlaa . Fd

Besseres Monatsmädchen
von 9—11 Uhr znm 1. März gesuchh
Dorzustellen Dienstag von 10—%12,
Friedrichstraße 53. 2 links.

Suche saubere flinke Putzfrau
für morgens %9—%11 Uhr. Vor-
zufprecken von 2—3 oder 7—8 Uhr
abends. Groß . Bertramstrahe 29.

Laufmädchen ges. Blumengeschäft
„Flora ". Dotzheimer Straße 50.

Ein Laufmädchen gesucht.
Blumenhandl . Preußer , Marktstr . 13.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Verkäufer
znm sofortigen Eintritt gesucht.
Herrnmühle.

Gewerbliches Personal.
Tücht. Schriftsetzer

sucht die L. Schellenberg,che Hof¬
buchdruckereiWiesbaden.

Guter zuverlässiger Rockmacher,,
d. die W. 1 Stück mitm. k., für zweit.
Tarif ges. Adr. im Tagbl .-Verl. Lb

Tückst. Tagschneidrr für dauernd
gesucht. Fr . Vollmer.

Tapezierer -Lehrling gesucht

'Gärtner -Lehrling
Gärtnerei W. Geiß, links

Hausdiener (Radfahrer)
für sofort gesucht. Adolph Joost,
Kr anzplatz 1._ __ ,-z -
Jnng . saub. Hausbursche auf gleich

;esucht. Konditorei Tannusstra ße R.
Junger Hausbnrschc, unter 16 I .»

Junger zuverlässiger Kutscher gef.
Näheres tut Taabl .-Berl ag._ _

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 6.

Fuhrleute und ein Ackerknecht
gesucht Schiersteiner Straße o4«.

Sellen-Gesiiche
Weibliche Person ««.

Kaufmännisches Personal.

Für junges Mädchen.
mit eilten Borkenntnissen wird An-
fangsstelle auf Kontor „bei bescheid.
Ansprüchen gesucht. Osf. u. G. 625
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

Erfahr . Schneiderin s. Kund, in
u. a. d. H. Karlstra ße 41. 4 St.

Frau sucht Beschäftigung
im Ausbeffcrn mit der Hand. Nah
Hellmund stra ße 33, Dach. __
Witwe, tüchtig im Ausb.. i. Arbeit,
Tag 1 Mk. S edanplatz Ô Frontftz^,

Tüchtige Maschinenstopferin
u. Ausbesserin sucht tageweise Arbeit
in Hotels. Pensionen u. Waschereien.
Lohn 2.50 Mark '(bei freier Kost) .
Adresse im Tagbl.-Berlag . _ £l
Büglerin nimmt noch Kunden an.

Walr amstraße 2. _
Büglerin sucht Beschäftigung.

Näh. Bleichstraße 30, Gth. Pa rst r
Beff. znvrrl . Mädchen, w. nahen,

bügeln u. kochen kann, sucht Stell,
z. 15. als Hausmädch. od. zu Kind.
Näh. He rmannstraße 21. Frontspitze.

Kochlchrstelle gesucht,
ohne gegenseitige Vergütung . Ang.
an M. N., Se erobenstr aße 28, 1 r.

Fräulein
sucht Stelle als Empfangsdame bei
einem Arzt oder im Geschäft. Gefl.
Offerten unter E. 623 an den TaM^
Verlag ._ _ _

Tüchtige Köchin, sucht Stelle,
evt. Aushilfe . Oramenstr . 16, Fsp.

Nettes junges Fräulein
sucht Stellung als Gesellschafterin
bei älterer Dame od. als Empfangs¬
dame bei Arzt oder dergl. Anaeb.
unter D. 626 an den Ta gbl.-Berlag.

Fleißige jüngere Köchin
sucht bis 16. d. M. Beschäftigung od.Aushilfe in Haus oder Küche. Gefl.
Offerten unter F . 627 an den
Taabl .-Berlag.

Perfekte Köchin
ucht Stelle . Offerten u. M. 626 an
m Taabl .-Berlag.
Suche für meine 18jähr. Tochter,

in all. Fach. d. Hansh ., im Weißnah .,
Frisieren u. Handavb. bew.̂ Stell , rn
bess. Hause, bezw. auch be, Kindern.
Orr , u. «. 625 cm den T agbh-Verlag.
Fräust mit g. Zail. s. St . f. Büfett

oder als Stutze. Frau Lina Schnatz,
gewerbsmäßige Stellenvernrttttcrui,
Bleichstraße 28.  _

Fräulein . T~
in allen Zwergen des Haushalts er-
fabren , sucht (stell ., crm l. zu Herrn.
Näheres Blumenstraß e 10, 1._
Tlicht, fleiß. Meinmädch .. d. koch. k.
u. a. Hausarb . verft.. sucht s. St . sof.
o. 15. 3. Off.  3 . 113 Taabl .-Berlag.
Beff. braves Mädchen sucht sof. St.
als Hausmädchen od. Allemmadchen.
Näh. Schnlaasse 6, 1. Et age.

Tüchtiges 15iäbri «eS Mädchen
sucht Stelle in bess. Haushalt . Nah.
Dotzh eimer Straß e 88, Gth. 1 rechts.
Meinmädchen , welches kochen kann,
und alle Hausarbeit versteht, sucht
Stellung in gutem Hanse. Zu er;
fragen Faulbrnnnenstraße 1, 1, oer
Frau Wolf.
Jung , hübsch, tüibt. Scrvierfräulein
sucht für sofort Stellung m Kaffeeoder Weinrestaurant . Offerten u.
P . 626 an  d en Taabl .-Berlag.

Junges hübsches Mädchen,
sucht fiir sofort Stellung als Büfett
fräul . oder als Anfangs -Zemmer-
mädchen, geht auch auswärts . Off.
u. O. 626 an den Taabl .-Berlag.
Kinderl . Witwe, im^Hansü . u. Näh.
gut erfahren , sucht Stelle zu alt . H„
a. Land bevorz., od. kl. frl . HauH.Näheres im Taabl .-Ber lag . Fa

Pflegerin sucht Stelle
bei ält . Dame oder Herrn . Offert.
u.^K. 627 an  d en Taabl .-Berla g._
Heit. svmv. Fräul « a. s. a. Fam ..

wünscht einige Stunden oder tags¬
über Betätig , zur Unterh, u. Reise
Borlesen oder Beaufsichtigung be,
Kindern . Offerten unter G. 627
an den Taabl .-Berlag. _

Beff. zuverl . Frau sucht 3—4 Std.
vorm. l. Besch. Roonstraße 14, P.

Junge Kriegeröfrau sucht Brich,
irgendw. Art. am st m ern- LadM,
Briefe u. W. 113 Tagb^ ZweiME.

Junge unabhängige Krirgxrsttao
sucht halbe Tage Beschäl
Blücherstraße 14, Hinter)

Kriegerssrau , ,
im Nähen u. Hausarbeit bttvandem,
LLLLMLML

Junge saubrde Krieg crsfrau .^
sucht morg. 2 Stunden Beschäftig.Näh. Helenenstraße 8, 4 M . links,

Junge saubere Kriegersfr^
sucht vormittags 2 Std . MmatSftelle.
Mgienürstraß e 10, 4.  Stock.
änderst Frau f. ü- Tage MnnatS «.orri . oruu i- »-

lbeidstratze 95, H, nterh .̂ Dach-

fuAt aL ^ Ebt??W.K-.0 Hirsch°w«chen 4, 2, S stknkS,
KrieaerSfrau TttSt ^ Sttrn^ rivvrm.
Beschatt. Makl er Str ^ P , MH , 3,

Horststraß e 17, Vordeck. Dach ceMS,

licht, fleiß. Frausucht  morg . 2—3
!td DUssst Nettetbeckstr. 20. H. 1 l.

Kräft . i. Mäichen sncht̂ Z , Stund.
Monatsst .̂ Näh^ PiatterNraße W,
Unabh. Frau s. Wasch. ». Putzbesch.
Schachtstraße 3, I r,_ __
Unabh. Frau sucht Pich- >». Was» -
Beschäftig. Mellritzstratze -

Junge saubere Frau_
sucht Betchchtigung für nachmittags.
Feldstraße 22. Hth. 2 Tr.

6ttB«n»8ejBifte
Männliche Personen.

KaufmännischeS Personal.

Suche für 15fähr. Jungen Stelle
auf einem Büro gegen kleine Bev-
aütung . Offert , u. U. 113 an die
Tagbl .-Zweigst., B ' smarckring >8.

Gewerbliches Persooal.
Fleiß. Mann focht balbt. aweis«

Beschaft., am liebsten Gart -n -rrbmß
Näb. im Taabl .-Verlas, — - £-5

(Fuhrmann " suckt̂ tellnng.
rm Tagbl.-Berlag . ^

lt 6tioi»imt>«it j
WotbNche Persona ».

Aonchmännisches Personal.

Lehrfräulem
zu sofort gesucht.

Segall,
Damen -Kowfektion, Langgaffe 35.

Gewerbliches Personal.

Damen
Sinn Verkauf von Wohlfahrtskarten
(Osrpvoußenhilfe) bei hoh. Verdienst
gesucht. Etmge Barmittel ersorderl.
E. Kunz.  HeÜmun dstratze 49.

Perfekt . Kochfräulein
daS die feine Küche gründk. versteht,
gute Empfehlungen aus Herrschafts-
Häusern hat, wird bei hohem Lohn
für ein Privathcmis gesucht. Ange¬
bote mtt Zeugnisabschriften , Bild u.
Lebenslauf zu richten unter A. 122
an den TaM .-Verlag._
Tüchtige Beiköchin,

die im Restaurant -Betrieb tätig war,
für feines Restaurant gesucht. An
erfragen im Ta gbl.-Berlag.

elfte
TKeMMkliMS

für dauernd gesucht Wörthstratze 15,
1. Stock.

Darnen-Uuh!
9W  Tüchtige - WY

Morarbeiteri«
gesucht

5. MWkÄKÄLc«.
Gefekkschafterin

gesucht, vorl. auf einige Wochen, für
die Bachonttage für eine z. Zt . hier
anwosende in. Dame (Reichsgerichts¬
tocht« ). Ops. mit Gehaltsansprächen
unter H. 627  an den Tagbl. -Be.rlag.unter H. 627 a« den
K^ckletzrfrl.l. «efucht.

Christians , Rheinstratze 62.

ffeiMrgerliche Köchin
für größeren Haushalt sogl. gesucht.
Borzuftäien nochmittags.

Wointraud , Roffelstraße 2V.

§um  tiiöjiees ilQüien,
in Küche u. Hausarbeit erfahren,
Sesucht. Eintritt sofort oder nachebereinkunft. Meld. erbitte vormitt,
bis 11 Uhr, nachmittags bis 4 Uhr

_ Goetheitraß e 6, 1.
Hnm 1. April

für Kriegsdauer ein saub., in Küche
u. Hausarbeit erf. Dienstmädchen
ges. Wo? sagt der T agbl.-Berl. Li

für 1—1)4 Std . morgens ; mit gut.
Empfehl. Kalser-Friedr .-Ring 86, 3.

gesucht. Geschw. Meyer.

L EleSvi-Äilgkbute1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Znverlässige«
Herrn oder Dame

kaufmännisch gebildet, auch Kriegs-
invalide, zu baldigem Eintritt ges,
Ang. u. K. 626 an d. Tagbl .-Berl

Gewerbliche» Personal.

Tücht. Damenschneider
gesucht Große Burgstraße 6, 1.

t.
sucht die L. Schellenberg'sche Sof-
buchdruckerei, Wiesbaden . _ J|

Tüchtige selbständige

Llettro-
Monteure

für Stark - u. Schwachstrom sof. für
dauernd gesucht bei W. Hinnenberg»
Langgaffe 15. Zu meld. Wagemann,
straße 28. _ _

Wir suchen einen

Dreher
für unsere Werkzcugmacherei.

Rheinische Elektrizitäts-
Gesellschaft, G. m. b. H

Lurscnstraße8.
Schmied gesucht

für Hufbeschlag und Reparaturen.
Hofspediteur L. Rettenmayer,

Nikolasstraße 5.
CI)

und Hilfsarbeiter
gesucht 241

Schiffswerft Ruthof , Mainz -Kastel.
Maler -Lehrling

gegen sof. Vergütung ges., H. MovS,
Wielandstraße 18, Part , links.

Zuverl ., unbestrafte
militärfreie Leute

als Wächter gesucht Coulinstraße 1

Gesucht
wird tn dauernde Stellung ein
Mann für unfern Nacktbetrieb.
Schwalbacker Straße 2, Pari.
Kräftig . Hausburfche
mit guten Zeugn. per sofort gesucht.

Soliman , WilÜelmstra ße 30.

HöTaWner
gesucht Baustelle Ecke Rhein , und
Mainzer Straße.

U SIeSeii-8e!»chtL
Weibliche Perfone » .

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen, Schlesserin,
19 Jahre alt . sucht Stellung als Ber-
käuferin in einem Konsum-Berein
oder Kolonialwaren -Grschäst. Angeb.
u. A. 115 an den Taabl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Mavistin
sucht Stelle bei freier Berpflegun«.
Ott , u. H. 626 an de« Taabl .-Berl.

Grsktzles dkjseres Wmn
iirtschafterin zu

~ — ^ote__ Angebote unter G. 626 an
oen Tagbl .-Berlag . _—
Perfekte HstelkoWn
mit sehr guten Empfehlungen sucht
Stellung in Hotel, äußerer Pensionoder Sanatorium . Werte Offerten
unter S 627 an den Tagbl .-Berlag.
Aelt . Äkleinmä- chen,
w. jahrelang einen Haushalt gefühA
hat >wünscht bei Herrn od. Dame vaff.
Stellung . Off. U. 626 TagÄ .-Beul.

Tücht. Mädchen
mit vorzügl. Zeugn ., perf. in Haus¬
arbeit u. Kochen, sucht Stell , zum L
od. 15. März . Adr. im Tagbl .-Bl. Lp

Tüchtige Köchin
empfiehlt sich den geehtte» Her»
schäften zur AuÄilfe . geht « ick m
" " er Rchtwurant. Zr «m

Grabenstr aße b, 3. Sto ck.
ervierfräulei«

(Münchnerinnen ) such Stell , in nur

8 «»il»etes FrSolei«
sucht tagsüber Beschäftigung. Off.
unter T. 627 an den Ta«bl..Berlag.

SteSo>-8chche
Männliche Personen.
Kanfmäaniichrs Personal.

Höh. Kechnnn-Kdeamler
sucht Nebenbeschäftiauna. Angebot«
u. O. 625 an den TagbI.; Berlag ^_

Junger Kanfmaun
20 Jahre , militärfrei , mit allen
Kvntorarbetten vertraut , sucht auf
sofort paffonde Stelle . Angebote u.
P . 625 an den Tagb l.-Berl««.

Junger Mann,
18 Jahre alt , der 1. Avril s. kauim.
Lehre beendet u. Berochtignng znm
einj.-freiw. Dienst besitzt, fucl
gleich Termin Stelle an
u. W. 6W an de« D "

Gewerbliche» Personal.

Diener,
mit Krankenpflege vertr ., längs. Erf.
u. sehr gute 8 «>ugn., such Stellung.
Ang. u. G. 618 an den Taabl .-Verl.

Junger intellig . Mann , der Fach«
kenntniffe besitzt such

Steint ds Mer.
Angeb. u. T. 626 an den Tagbl .-Verl.

e : Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Auzei - e» im „Wohnungs . Anzeigdr" 26 Pfg ., austoärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmer » «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

J
Adlerstr. 43 1 Z.. K.. K.. sof. R. P.
Bertramstr . 19 1-Z -̂W., Mtb . N. P.

1 Zimmer.
Bismarckring 33 Dachstube u. Küche

an eine ruh . Perf . Näh. Reimann.

Aarstr . 27 1 Z. nt. Küche, einz. Perf.
od. Fam . o. K'nder. Behrens , 1 St.

Bleichstr. 28 I-Zim.-Wöhn. L2234
BüIowstr, 9_nn .Zim,,u ^ K̂ Htb .̂ 37d
CastellKraßc 1 1 Z.. K. Näh. 1 St.
Eastrllstr . 9 1 Zim . u. Küche. Dackw.Adelheidstr. 58 s^.. gr. Zim. u. K. an

eiil-;. Vers. od. ,<cun. o. Kinder . 673
Eltviller Str . 9. Stb .. 1 Z.. Küche.

Keller zu vm. Näh. Verwalt . 410
Laulbrunnenstr . 6, Miv ich. 1-Z.-W.

Wleritn L& « . 3 . 1.'̂ % WV '.
Adlers« «tz« 35 i -Zimmer -WohlNmg

sofort »Wg zu vermieten. 408

Feldstraße 9/11. Vorderh.. 1 Zimmer
_un d Küche sofort zu verm. 411
Feldstraßc 12 schöne I -Zim.-Wohn.

sofort oder später billia zu v. 412
Frankenstr . 15, Dachst.» 1 Z. m. Küche

a. gleich od. später, 18 Mk. 2346
Frankfurter  Str . 85 1 Z. uFÄüche.
- mit Nebc nraum sof. od. spat. ^ 413
Gneiscnaustr.  18,H ., sch, g. 1-Z.-W.
Halmarter Straße 9. B. Pi) l"Zim..

K., Zub., mit Abschl., für 300 Mk.,
jof. zu verm. Latz. P . l. LL77

Helenen sttaße 1. D achst., 1-3 .-Wohn.
Helenenstr. 27 1 Zrm.. K.. Veranda.

Gartenh . 1, Gas , el. L., 1. 4. N. P,
. 26. V. 2. 1 Z. u. Sfr587

1. ü^ 2-Z.-W.
Hellmuü.
Hellmundstr . 29, Stb
Hellurundstraße 53 schöne 1-Z.-W. z.

1. März . N. Gebr . S chmitt . ^ 1» b0
Hcrdrrstr . 22, Hochp., I -Zim.-Wohn.

per 1. April zu vermieten.
Hermannstr . 4, 1, 1 Zim. u. Küche

mit Abschuß n. Gas. ^_
K- rlstr. 29 1—2 2 , L , Ts ., sof. o. jp-

Moritzstr. 23 frdl. Ffp., 1 L , K. 342
straße 111 Z. n. K. gleich. 477

Mrostr . 38 1-Z.-W., D.. 1. 4.
Rauenthaler Str . 11, Hth., 1-Zi« .,

Wohnung mit Küche sofort zu vm.
Näheres bei Ullwann , Bph. 2. 4,18

Rhein -,. Str . 4 1-Z .-W.. H. N. B.  I r.
Rheinstraßr 89, M-rns.-Wohn., l" Z.

u. K., an rub. Leute  z u v. N.  4 >.
RicMr . 2, ©.. FH ) u. K. s. o. sp. 483

" - . 4 ~ac
aße 3<» Sv 1 Zv S»
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.Rö mer be rg 14 1 Z. u. K. N. VdS. 1.
SisÄ -ÖlQC ;C ~irf lp.
Tcharnhorststratze fi,  Part .. Zun. u.
_ « udje zu 15_~ML_monat Lju Perm.
S chicrsteiner Str . 9 I-Zim.-W. 418
SchulbergU separ. Erdaesch.-Zim.
—Mit Nebenraumu. bei. Klus. 880
Schwalbacher Str . 21 Dach. 1 Zim. u.■_Küche per sofort *11 bcrm. BS003
Schwalbacher Str . 91 1 hell. Zimmer
._ u. Küche, 2, Stock, su permieten.
®ecroPenjtr1_26, H.. 1-Z.-W. N. H. 2.
Sedanstraße 5 1-Z.-W. alTick. 419
aePa„ftra| c 7, ^ 7l « of,eS-g(m7,Küche, 2 Keller, auf 1. April sehr
—billlL,zHerm . Näh. das. 1. Stock.
Walramstr. 30 1 3., kl. Küche. Kell.
Walramstraße 2« t 5!.' Küche, Kell.
Wcilstr. 6, Stb. P., 1 $. u. K.. 14 mtl.,
. auf sofortoberjpgler.. Näh. Hth. 1.
Wellritzstr. 28. V. 1. 1 3., 1 K. 423
aö $4 nt>f&a.f,e 15  1 -Z.-W auf fof._J 'i’a5. Luisenstraße 19, Part . 424
Wielandstr. 25 l-Z.-W., Stb. l7i . 4.
Zietenring 37tz., 1 Z.  u . K.. Absckll
Zietenring IN », är. 1.LM7I8  ML
1 UM. u. Küche, im Dach. a. 1. Apr.

Preis 12 Mk. mon. Näh. Gustav-
üldolfstraße 1, 1 links._765

2 Zimmer._
Adlerstraße 9 2-Z.-W. m. 3b.. April.
Zdlerstr̂ 28 2L ^ K̂ soh N Part.Adler straße 33 2 Ziü77I7Kück̂ 766
AdlerstraßeL7 2-Z.-W. N. 1 rTL>27
Adlerstraße 39 2 Zim. u. 1 Küche zuvernr̂ Näh. Moritzstr. 68, P. 586
Idlerst r. 53 sckL -3im.Mobn . 7L p.
Zdlerstr. 59. 1. Aor. 428Adolfstraste 6,Ma >isZ2 Z. u. K. 293
Albrechtstraße 22, Vorderh. Frontsp.,

^lm .-Wohn. auf 1. April 1916.—N. b. Eichenaueru. Luisenstr. 19.
Albrechtstr. 35, Hth.. 2 Z., Küche rc.

zu Perm. Nah. BdS. Varl. 430
Albr echtstr. 39, Fiv., 2Z7, JTX1375
Bertrarnstr. 19 2 Hth. N. P.
^ertramstr . 23. fl-, 2 8171777 4. 431
Bcrtramstr. 25, V. 1, auf fof. 2 Zim.
—ch Kü che. Nab, daselbst. 81772
Bleschstr. 29, S., sckL.Z.-WTÄLvenl.
Bleichf tr. A^ -Ziin.-W. sot. preisw.
Mi ckiftraße 28 2-ZIin7Dohn77«3005
Dl' ichstr. JO 2-ZimMohn L 1667
Blücherftr. 1ILLim .-Woh,,. N. l f.
Mücherstr. 13, V., L'L . u. K". N. l~T.
»lihficrftrarfc lu; 1, ist eine schöne

Wobn., 2 8,1,7.. Küche. 2 Balkon u.
Zubeh... zum 1. April zu Perm. N.
das. 6ei Slrcki tekt Mauer. 432

^Durastr . 5, SU . 2 Zim. u. K. an
. 1—2 Pers. Pr . 20 Mk. Näh. 1. 369
Büloivstr. 9. sü  2—Z.,̂ Küche,rc. 433
Doicheimer Straße 11, Hth., 2 Zim.
—u. Küchesof ort  oder spä.er. F878
Dotzheimer Str . 12». V., 2 Z. u. K.auf 1. April zu p. N. Stoll. Nart.
Dotzb. Str . 15», Vdh.. 2-Z.-W.. Heß.
Dotzheimer Str . 169. Vdh., L-Z.-W.
Ecke rnfördestr.  5. H., 2 -Z.-W. N. V. 1
Ellenbogen». 9 2. au ch 9-Z.-W. sof.
EltPiller Straße 3 L -Z.-Wohn. mit
_ ober ohne Stallung zu Perm._ 400
EltPiller Str . 5. S.. L-Z.-W. a. gl.
Emser Straße <19, Gth. i. St ., 2 Z.

u. Zub. sof. od. sp. Näh, das. 436
ErbacherStr . 6.' Hth., 2 -Z.-W. 437
Erbach er Str . 7. V. 1. H. V.
Faulbrunnciistr. 6, 1, sch. 2-Zim.
Faulbrunnenstr. Ich Mans.. 2 Zim.
_u . Küche. Näh, bei Let schert. 438
Feldstraße 3. Vdh. 3, ü-Z.-Wchu..

mon. 20 Mk., per 1. April zuLm,
Feldst ra ße 10. Stb,. 2-Z.-W. _403
Feldstr. 13,Lth ., 2 Zim. u. K. 677
Feldstr. 23, Hth. 1, schöne2-Z.-W.
_sof . ob. später billig zu Perm. 334
ffrankenstraße 11 lJKib ., 2 Z.' K. 6.
Frankenstr. 19, VdS. u. Hth., 2-Z.-W.
Franke,islr, i ;'„ H ., 2-Z.-W., Absckl,
Gartriiirldstraßc55 ueb. d. Schlachth..

L-Z.-W., eP. m. Sl all r 2 Vf., sof.
©ciMirrnftr. 9 Mans.-Ä)ohri., 2 Z,m.

u. Küche zu P.̂ Näh. 1. St . r^ 601
Äeora-Auauststr. «, Htch,' 2 Z. u. K.
Gneisenaunr. 11, Sk  D ., 2-Z7-W.. K.
Gn eifenau str. 12 2-Zim.-W.. H., so f.
Göbeuttr. 2, &>., Frtsp.-Wohn., 2 Zim.

u. K., auf 1. April. B2368
Göbcnstr. 20 Fsp.-W., 2 Z.. Küche u.Zub. zu v. Näh, b. HauSmstr. 854
Töbcnstr. 22 schöne2-Zim.-Wohnung

im̂ Hinterĥ sofort zu Perm.̂ 368
Hallg art. Str . 3. Mb., 2-Z.-W/L3012
Hartingstr. 8 Mans.-Wohn., 2 Zim.,

Küche, Keller, an ruh. Leute zu
16 Mk. auf g!eichzu Perin,_ 363

'Heleucnstr. 27 2 Z., K„ Gartenh. 1,Veranda, Gas, Elektr., 1. 4. N. P.
Bellmundstr. 18. Hthü2 ZImZub . s.
Hcllmii ndstr. 27 gr. Msdw., 2 Z., K.
Hellmundstraße 32  2 -Z.-2S., April.
Kerderstraßc9 abgeschl. 2-Z.^W. 385
Herdcrstr. 13 kl. Dachw., 2 Z. u. K„sof. od. spät. N. b. Be rn. 3 St . 382
Hirschqraben7, im 8. Stock, 2 Jim.
^ u. Küche nebit Zubebör zu p. 440
Hirfckqraben 22, im Laden, 2 Zim.,

Küche ii. K̂eller,, 1, Sto ck, 1. April.
HvchftKtter.ftr. 6/8 2 WoSnungen vonje 2 Zimmer u Zubebör. Näh, das.

u.  Scharnhorststraße 46, 1. »3016
Hpchstättcnstr^ 18, 2, 2 Zim., Küche.
Hochstraße4. Vdh. Dach. 2-Z.-Wohlr.

auf  s of. N. das, u. Luisenstr. 19
Hochstraße4, Vdh. Dach, 2-Zimmer-

Wohn. zu Perm. Näh. daielbst u.
Luisenstvaße 19, Parterre . F3 82

Klarenthaler Str . 6, 1, 2-Z.-W. mrt
Kücke u. Zubehör preiswert zum
1. April 1916 zu Perm. Näh, im
Laden bei Frau Möller. 543

Mdpstockstc/ 19 sck. 2-Z..W., Stb. 1.
Näb. bei Kopv. Bich. Bart, r. 4-41

Lang». 54 2 Z., K., sof. N. S attlerlad.
Lehrstraße 1 schone 2-Zimmer-

Wohnung billig zu Per mieten. 366
Lehrstr. 14 ManslM., 2 Z. u. K. 680
Lebrstr. 31. Mid., 2 Z.  u . K. f̂ _ 443
Lorelebring6, Hochp., 2—3-Zim.-W.
_Näh . Bismarckrinc, 11, Erb.
Lothr inger S tr. 28 sch. 2-Zl/W., V'.
Lothringer Str . 32, V. 2, sch. niod.

2-Z.-W. umständ eh. Räh. Di eckert.
Ludwigstraße1» 2 Zim. und Küche,

neu gema cht, sof.  billig zu v. 444
Luisenplatz6, Stb. P., 2-Z.-W. 764
Lureniburnstras?e 9, Hthlsch . 2-Z.-Wohn., Abs chl. Näb. Vdb. P . 445
Michelsbcrg 12, 3, schöne2-Zimmer-

Wohnung billig zu Perm. Näheres
daselbst im Haben._ B3017

Michelsüerg 15, 3 u
»ebst Zubeh. auf 1. April. 312

Michelsberg 22, Stb. 1 St ., 2 Zim..
_ 1 K., Gas, auf April zu Pm._ 446
Moritzstr. 23, H. Msd„ 2 Zi ? K. 343
Moritzstr. 31 schone Frontsp.-Wohn.,

2 Zim., Kücke, Kammer, an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
Perm. Näh. bei Rapp das. 447

Moritzstr. 44, Stb. V.. 2̂ Z. -W7̂ 448
Nerostr. 11 2 Z., Küche u. Zub. 449
Nerostraße 29 2 Zim. u. Küche. 7
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz. 2-Z.-W.,
^Vdh. 2 St ., m. Blk., sof. od. später.
Nikolasstraßc7, Stb. Dachst., 2 Zim.,

Küche auf gleich zu Perm.  450
Oranienstr. 6, Stb. 2, 2-Zim.-Wohü

mit Küche  a b 1. April zu Perm.
Oranienstr. 22, Stb., 2-Zim.-Wohn,

aus sofort. Näh. Luisenstraße 19,
Part, u. das, bei Egcnols. F 8 82

Philivvsbergstr. 27. Vdh. Fsp,, sck.
L̂ Z.-W. auf 1. April. N. P . 451

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
und Küch e,  z u Permieten. F378

Platter Str . 32 9-Z.-W. fofT̂öb. sp.
Nauenthalcr Straße 11, Hth., 2-Zim.-

Wohn. mit Küche sofort zu Perm.
Näh, bei Ull mann, Vdh. 2._ F 540

Mauonthalcr Str . 12. H. D„ %.
W. fof. N. das, n. Lu isenstr. 19, .

Mheinstraße 70 neue sch. 2 Z., K., K.,
Gas. Stb. Näh. Luisenstr. 19. 761

Nheinstraßel ». Sich Vi 2"Z. u. K.
Mehlstr. 19. S .̂ sch. S-Z.-Ä .7 Äbsckl
Rode rssr. 3 ll. 2-Z.-W-. 18 SÜ.Q55
Römerb er» G 2 Zim. ii. Küche. 456
Römerberg 14̂ 2 iL S-, K-, f. allein¬

steh. Person f. 9 Mk. Näh. 1.̂ 457
Römerberg 17 2 Zimmer. Küche mit

GaS zu pcrmieten. 458
Römerb erg 81 2-Z.-iW. 55!t  1. April,

imerberg 29 2 Z.. K., K.. Gas für
1. Avril. Näh. das. 1, Sto ck.

Küdesh. Str . 18/Mh ., 2iZ.-W.7Z7ck
Saal ». 1» 2 Z., Kücheu. Kell. s. od.

spät, zu vni. Näh. im Laden. 460
Saal». 32,  Msd.-W.. 2 Z.. ~S., sofort.
Schachtstr. 24, 1 St ., sch. 2-Zim.-W.

auf 1. April. Nälh im  Laden._589
Scharnhoritstr. 34 2-ZZW. 1.4. N.V.l.
Sckarnhorststr. 41. Gih., L-Zim.-W.
Sillcffel str. 6. Stb., 2-Z.-W.Zl . Äpr.
Schicrstein. Str . 9 2-Z.̂ W., Fsp. 462
Schierst. Str . 11. Sth.. 2 Z.. s. 463
Schwalbacher Str . 6, Sth. 1. 2 Zim.,

Küche, 1. April. Näh. Laden. 464
Schwalbacher Str . 19, H. 2, 2-Zim.-

Wohn.̂ N. bei Neuier, .Kirchg. 42.
Schwalb. Str . 43, Mtb..' 2 Z. u. K. 465
Schwalbacher Straße 75, bei Diener.

2 kleine Zimmer n. Kücke. 466
Schwalbacher Straße 79, P .. ' sck>one

Wohn., 1. Stock, 2 Zim., Küche u.
Keller, auf 1. Ap ril zu Perm. 588

Schwalb. Str . 85, Vdh. Dach, schöne
2-Z.-Wohn, bill ig zu oin._ N. P.

Kl. Schwalb. Str . 4 n. h. 2iZ.-W. föf.
Näh  bai :jL ©t _uvüuifcnftr̂ l9, P.

Seerohcnstr. 28, H„ 2-Z.-W., Laden.
Stcingasse 12 2 Z., K., 13 Mk., z. p.
Ateiilg affe 32 kl. L-Zim.-W. sof. 468
«i einaasseM 2 3 Z u. K.. fof. 0. sp
Steinaasie 38 sck. 2-Z.-W., 1. 4. 470
Stiftstr. 29, H. 1, gr. sch, 2-Z.-Wohn.,

neu herger., z. Pm. Näh. V. 2. 471
Wallnser Str . 8, Hth. ILLZim .-W.
Walramstr. 18 schöne2- ü. L-Zim.-

Wvhi:.. neu herger., zu Pm. Preis
420 u. 280 Mk. Zu erfragen bei

^ A. Strittet , Lackeu. Farhen. L20 78
Webergasse 46 2-Iim .-Wo hn. 474
Weberna ssê5» ^ Z,m-, Ku cke zu Pm,
Wcllritzstraßc 48 2 I . u. K., Dachw.

zu Perm. Näh. Hth. 2 L _
Wrllritzstraße 53 2-Zim.-Wohnul>g.
Westendstraße 3. 3, 2 Zim. u. Zub.
Westcndstratze5- Stb» 2-Zim.-W.

zn,per,„, ,Nah.̂ Ndb, ß.  lts. B3024
Kestendstraßc 36, 1. St ., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör sofort oder
später zu Permietcn

Wörthstr. 24,'Vdh. 2, 2/ZZW. z. 1. 4..
Hth. Fron tsp., neue 2—3-L.-W. sos,

Yörkstraßr 16, Hth. 2 2 Z. U. K.. z.1. Marz zu Permieten. Näheres
Brauerei Walkmühle. _ 346

jyorkstrntzc 19. P .. 2 Z, u. K. 0 . 4.
_N . No ll Bismarckr ing 9._ B302o
Ijetenrina 4 scköne2-<Z.-W7̂ L484
Zietenring 17, Vdh., moo- 2-Zimmeo-

Wohnung init Balkon zû verm. _
Mmmerma nnsk r7ÄL-Z.-W^ N. P. r.
2-Zimmer-Wohnilng billig zu Perm

Näheres Michelsberg, 13^
Kleine Msd.-Wohn., 2 Z» Ä., Keller,

an ruhige Leute 0. Kmd. nur gl.
zu Perm. N. Platter L-tr. 1». 762

T "8immer.
Adclheidstraste 21, Gth. 3 r., 3-Zim.-

Wohn., all. Zubeh., auf 1. 4. 16.
Näh. Brech, 4 St ., oder Tel. 1845.
Preis 480 Mk. 372

Adelheidstr. 61, Hth. Dachst.,
billig. Näh. Vorderb. 1 St . 486

'Adelheidstr. 637 "Süds ., Sochp.-Döhn .,
3 3-_u- Zub., Gart., ruh. M. N. 1.

Ndlerstratze' 13 ' zwei . 3-Zimmer
Wohnu ngen zu Permieten. 675

Adlerstraße 16 3-Z,-W, ioi . od. Ürät.

Adolfsallee 17, Part ., 3 Zim., Balk.
u. Zubehör zum 1. April zu oer-
mieten. Näheres dasetbit. 384

Adolfftraße1 3 Zim. u. ZuPeh. Näb
im SpediiionSbüro._B3050

Ädolfstr. 5. Vdh. 3 u. Stb. 2, 3-Zim.-
Wohnung zu Permieten._ 488

Adolfstraße8, P ., gr. 3-Zim.-Wohn.
_for . Näh. Hausm. im  Hinterh. 489
Adolfftraße 10 3-'ZnüZWohn., Mtb.,

zu Perm. Näh. Vdb. Part._ 490
Albrechtstraße2, Part ., 3-Zimmer-

Wohnuna mit Zubebör zu Perm.
Albrechtstraße5, Htbü 3-I .-W. mit

Zubehör. Näb. Vdb. 2 St ._ 491
Albrechtstraße 10, Stb.. schöne3-Z.-

Wohn. N. Vdb. 3. Reb!vinkel.L92
Albrechtstr. '28 3 Z.. K.. Zb. N. 1 S t.
Albrechtstraße 36, 2. Stock, schöne 3.

Zini.-Wphn. mit Zubehör. Nah.
_Erdgeschoß, bei Iendrusch. 494
Bertrarnstr. 14 sck. 3-Z.-W. m. Zub.aus 1. Aprit 1916. Näh. P . 495
Bertrarn str. 19. Vdh.. 3-Z.-W. NLb.
Bismarckring7, Hth. l ' u. 2 St ., je

3-Zinl.-Wobii. auf 1. April. B3018
Nnchst̂ HZZWöhi, . N72' lks.
Bleichftr. 20 gr, 3-Z.-W. N. Uhrcnl.
Bleichstr. 21, P ., kb3hZ.-W.. s. P. fp.
Bleichstraße 29 u. 33 3mal 3-Z.-W.

zum 1. April zu oeriu. Näheres
Blc'chstraße29, bei Secl. 63029

Blückcrplatz2 schone3-Zim.-Wphn.
auf 1. April. Näh. nur Hellmund-
straße 2,  1 S t. links. 496

Dl ücherstr. 8, V.', gr. 3-Z.-W. R. 1 l.
Micherstr. 1», 1 9-Z.-W. sof̂ od.Lp.!0l>la>er,rr. rn, 1,  107 . ov.
Blücher ftr. 11. 1 l.. 3-ZZW.. April.
Blücherftr. Î Mtb. 1 l» sck 37Z.-W.
Blücherstr. 17. MIbI72 sch. 3-Z.-W.,

400 u. 380 Mk. Näh. Helenen-
straße 6, 2. bei Schwerdel. 325

Näh, b. May u. Luisenstr. 18,  ,
Gr. Burg str. 17 8-Zini.-Wo hn. 497
Delasveestr. 3, 2, gr. sonn. 8-3.-W.

mit Zubeh. auf 1. April. Näh. das.
Dotzh. Straße 13 8 Zim., Balk., auf

1. Avril  zu P. Näh. Hth. P . 498
Dotzheirner Straße 16 3 Zim. zu Pm.

Näh. V. P ., Sulzbach. _ 482
Dotzheirner Straße 46, Gth.. 3 Zim.

u. Zubeh. Näb. Vdh. Part . B3031
Dotzheirner Str . 83 Wohn., 3 STtnT,

sof. zu Pm. Näb. bei Rauch. F362
Dotzheirner Str . 86, 1. Stock, 3-Z.-

W. mit Zub. N. Do tzh. Str . 63, 1.
Dotzheirner Straße 88, Hth. 1. 3 Z.,

Küche, Kell er̂ auf 1.  April . ,499
Dotzheimer Str . 109 3-Zim.-Wöhn.

zu oin. Näh. Vdh, Part . »3034
Dotzck̂ tr. 169ck.Z.'W. gl. oLp. 500
Dreiweidenstraße1, 3. schöne3-Z.,-

Wohn. mit Zub.. 2 Balkons und
Bad, in gutem Hause, a. 1. April
zu Pe rm. Näheres Part.  501

Drudensir. 5.. . . .. .. , J ..SB7äfl 7Wrir.
Drudenstr« 10, V. u. H., ar. 3-Z.-W.
Eleonorenstraße2/4 schöne3-Zim.-

Wohnungen sofort oder sp. Nah.
Hellwia. Äemnundstr. 2, 1. 502

Eleonorenstr8 3 Z. u. K. Näh. Nr. 5.
Tleonorcnstr9 3-Z.-W. N7'Nr. 7. 503
Ellrnb ogeuaafle9 3-Ziin.-W. sos.̂ 481
Ellenbogenaasse 11, 2. 3-Z.-W.. 3»b..

s. od. spät, zu v. N. das. 1 St . 504
Elsässerpliitz4 3 -Zim.-Wohn. 88 037
Elkässcrplatz' 6 S-Z .-W. m. LÄ77als

Wkst. zu bcn.l u. 2 ar. R.. a. Apr.
Emser Str . 1», Gth. 2, ger. 3-Zim.-

Wohn. zu Perm. Näh. Part.
Emser Str . 58. Villa „Lahneck", sck

8-Z.-W.. 1 St . an ruh. L., aus
1. Avril. 750 Mk. Mb . P . l. 505

Feldstraße 19 scköne3-Z.-W.. 40ÜM.
Fränsenstraße 10 3-Z.-Wobn.,L . St.
Frankcnstr. 16 3 schöne Zim., K. u.

Mans., neu berger., billig ._ 506
Iftttwftitftr. L) , v .. gr. 3-Z -̂W., Apr.
Frankenstraße 24 3 Zim. u. Kücke
_fiir gleich od̂ stzät. Näh. P . 83040

Friedriwstraße 8, Vdh. 3. 8-Z.-W.
auf Avril zu Perm. Näb. be-m
Haus meister, im Hinte rbau. 507

Friedrichstraße8. Hth. 2 St ., 3 ^ ••Kücke, auf April zu P. Nah.
LöausmeistcrLiaselbst._ - --
Friedrichstr. 44, V. 3, 3 Zim., Kücke,

Msd., 1. Avril. N. H. J ung. 509
Friedrichstr. 44. H. 1, 3 gr. Z.. K. sof.

zu Perm. Näb. S. J ung. 510
Friedrichstr. 50. 2. gr. 3-Zim.-Wohn.
_ auf 1. April oder  später . _ 511
Geist rgstr. 9 gr. 3-Zim.-W. nebst

Zub., 1. Ap ril. Näb. 1 S t. r. 602
Gcorg-Nug»ststr.,8 3 Z. u. K. Hi P!
Gneiienaustr. 2, 1. Ecke Elsässerpl..

sonn. 3-Z.-W. sof. od. sp. 83042
Gneisenauftr. 9, Vdh. 1. u. 3. St ., je

scköne3-Z.-W. m. Kücheu. Zub.preisw. z. 1. April 1916 zu o. Näb.
b. Sausverwait. Arndt, 0ort. 8854

6!»eisenaustr. 12, Htb. Msd., 3 Zim.
Kü che. Preis m. 24 Mk.  N . Ä. P.

Gnei senaustr. 18  s ck gr. 3-Z. -Wobn.

Wohnung, Vdh.,̂ auf April zu vm.
Sallgnrtcr S tr. 0,' Hth., 3-Zim.-W.
Hallgarter Str . 8,"V., 3 3., 86.,

Hclenenstr. 18, Vdh. 2. gr. neu herg.
3-Z.-W. 500 Mk. Näh. <cv_1, Stern,

Hclenenstr. 27 3 Jizn.. K.,. Gth. tVeranda, Gas, El., 1. 4. N. P,
Hcllmundstr. 6 8-Zim.-W. m. Balk.

Hellmundstraße7 scköne neu herger

Hell mundstratze 8, 1, 3 Z. in. Z.. B.
Hellnrvridstr. 37. Mtb., 3/Z7W. 617

Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Kuck«
sofort zu vermieten. 518

Hellmundstr. 43 große 3- u. 4-Z.-W.
sof. N. Schwalb. Str . 47, 1. 519

Hellmundstr. 44. V71 , sck 8-Z,-Wi
Hellmundstr. 45. 1, gr. 3-Z.-W. _.J21
Hefderstraße6. 773 3in>, ,wit Badauf 1. April. Näb. 1. St . lks. 523
Herderstraße7, 3, schöne3-Z.-Wohn.,

Badezim. u. sonstiges Zub.. zu v.
_ Näh. daselbst ob. Kleistjtr. 4._ 524
Herderstraße9, Vdh. 1. Et., sck 3-Z.-

Wobn. z. 1. Avril zu Perm. 52a
Hermannstr. 17 3 Z., 2 Z., 1 8- »•

Küchem. Zu.b. sof. Näh. HallftarterStraße 4, bei Burkard. IZ121o
Herrngartenstr. 2, Ecke Nikolasstr.,,

Part ., 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf
1. April. Näh. das. 2 St . l. 526

Zahn str. 19. Stb. V., 3 3. u. K. 294
Jahnstr. 22, 1. gr. 3-Z.-W. m. Zub..

Gas u. Elektr., kos. o. spät. 527
Jahnstr. 36, freie Lage, ger. 3-Z.-W.v. Ävr., sow. 1. Stock, w. Wegzug

mit Nachlaß sof. od. sp. _Nah-
Jahnftraße 40, H. P ., ^-Zim.-Wohnsofort oder svater. V3051
Fohannisb. Str . 7, H., sck 3-Zim.-W.
Johannisberger Str . 9, S-, ich:L -Z.-

W., fr. Lage, Gas, Abichl., 26 Mk.
Kapellcnstr. 49, Gth., 3-Z,m.-Wohn.auf sofort zu vermieten. 530
Karlstraße 26, Sth., 3 Zim. u. Kücke,

800 Mk. Näb. Vdh. Part . 531
Kärlstrnfie 30, Vdh. 1 u. Mtb. 1, ick.

L-Z.-W. auf 1. April. N. P . L32
Karlstraße 30, Mtb. 1, scköne3 Ẑ.-W.

Preis 350 Mk. Nah. Vdĥ P . 767
Karlstr. 36, 2, große 3-Zim.-Wohn.,
_ar . Veranda sof. od. spät. Näh. 1.
Äarlst'r738. Stk7 3 Z. u. KckN. V.̂
Karlstraße 39, 3 r.. einf. mobl. Zim.
Klarenthaler Str . ?,, H. 2, 3 Z. u. K.
Kleiststraße5, 1. Stock. 3-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu Perm. 533
Kleiststraße8 3-Z.-W. zum 1. April.
Lahnstraße 2 scköne gr. 3-Z.-Wobn.,

frei geleg., Bahn P. d. Hause, für
jgle'.cf) ober später zu Perm. 81936

Länggaffe 26, 1, 8 Zimmer, Kücke u.
Zubehör aus 1. April zu Perm.Näberes im Eckladen. 534

Lehrstr. 27, P ., neu herger. 3-Zim.-
Wobn. mit Zubeh. Näh. 1 Sr.

Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,
_2 Blk., Spoisek., Bad, sof., 5:50 Mk.
Lothringer Straße 34, 1, 3-Zimmer-Wohnung. Preis 490 Mk. 83052
Luisenstr. 17, H. Dachst., sch. Wohn..

3 Z., Zub. Näh. Büro im Hof. 357
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp.-Wohn.

zu P. Näb. im Restaurant. 83083
Markt str. 12, Entresol, 3—4 Räume,

1. April zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Markistr. 17 3-Zimmer-Wobnung zu

Pm. Zu erfr. bei Lugenbühl. 536
Markistr. 22, Stb. 2, sind 3 Zim. u.K. sof. od. spät, zu Pm. Nah. das.

beim Hausverwalter. 537
Michelsberg1, inr 2. Stock, 3 Zim.

mit Zubehör sofort zu Perm. Näh.
bei Port , Luiseustraße 26, u. Alex.
Schwank, Kaiser-Fr.-Ring 63. 754

MichelSberg 28 37Z.. ZbT'kZenträlh.I.
1. 4. Näh. b. Weick. das. Mtb.̂ r. 1.

Moritzstr. 44 3-Z.-W. auf April. 480
Moritzstr. 45, Mtb. 1, 3 Z. u. K. 538
Moritzstraße 47 3 Zim. u. K.. Hth.
Möritzstrabe 49. MtckD.. 3 Z. u. K..

per 1. April zu P. N. B. 1. 540
Moritzstrnkic 60, Sth.,L -Z.-W. zu v.
Moritzstraße72, Hth., 3-Zm.-Wohn.

zu Perm. Näb. bei Waaner. 541
Nerostraße 9 4-3im.-Wobn. 542
Nerostralie 9 Z-Z.-Wohn.. Stb. 548
Netlelheckstr. 21 gr. 3-3.-W77550 Mk,
Nenaasle 18, Korbl., 3-Z.-W., ev. Lad.
Philivpsbcrgstraße24, 1. 3-Z.-W.,

Gas u. Elektr., per 1. Avril zu P.
Näh. Langgaste 13. im Laden. 544

Philippsbergstr. 30, 2, 3-Zim.-Wobn.
mit berrl. Aussicht zu Perm. 484

Philippsbergstr. 43 3' Z., K.. K., auf
1. Avril zu P. Näh. i St . r. 545

Rnucnthaler Str . 7, Vdh. 1 r., schöne
3-Zim.-Wohn. in. Zub. ab 1. April.
N. RüdeSbeimer Str . 81, P ., Kals.

Nauenthaler Str . 9, Mtb., große 3.
Z.-Dackmesch.-Wobn. 83057

Rheingaucr Str . 24, Vdb., schöne 3-
Zim.-Wobn. zum 1. Avril. 546

Rheinstraße 30. Gib. Part ., scköne 8-
Zim.-Wohn. auf sofort od. spater.
Näh. bei Gottfried Glaser. 647

Nichlstr. 27L'.. 3-Z7W7^ priI7" 848
Riehlstr. 8, scköne3-Z.-W. nebst Zb.

1. Avril. 510 Mk. Näb. Laden. 549
Riehlstraße 11 ist eine 3-Z.-W. zu P.

Näb. bei Hofe. 2. Stock. 1,878
Mehlstr. 19, St67737Z7W7̂ K>7M7s,
Riehl straße 20, n. K.-Frdr.-Rg.. sck.

8-Z.-W. a. 1. 4. Näh. Part . lmts.
Nöderstr. 4 ichoue große Z-Zim.-W.,

1. St ., s. Anzus. v. 3 Uhr ab. 551
RödcralleeL». sch. 373im.-Wohn. sof.
Römerberg3 3-Ztm.-Wohn. im 1. u.

2. St . Näh. Webergasse 54. 552
Römerberg 14, H., 3-Z.-W. 32. 58. 1.
Römerberg 37 Z-Zim.-W., 300, Gas.
Sckacktstr. 25 kleine 8-Zim.-Wohn.
Schackitstraße30, NdH.. 3-Z.-W., Apr.
Scharnhorststraße17 3-Zin,.-Wobn.

auf 1. April zu,p.—Näĥ P. 331
Schiersteiner Str . 9, Mtb., 3-Z.-W.
Schierstelner Str . 20, Stb.. 3-Z.-W.
Schlichtcrstr. 11 Diefp.-W., 3 Z.. K..

sof. od. spät. Näb. 2. St . 558
Scknilberg 11 3 Z. u. K. nebst Zub.

für gleich od. später zu P. 559
Sckuilnasse5 kl.̂ -Z.-Wobn.. 880. 560
Sckwnlbacher Straße 19, 1, 3-Zim,-

Wohnung mit Zub. zu Perm. Näh.
bei Neuser, Kirchgasse 42. 349

Schwalbacher Str . 42, Sth., 3 große
Zim., Küche usw. zum 1. April zu
Perm. 3käh. Vdh. Part . 561

Schwalb. Str . 43, Mtb.. 3 Z. u. K
Scdnuslras.e 5 3 Z.' u. .K. sof. 563
Scdanstr. 8, 2 St « 3-Z.-W717ML

Seerobenstr. 4 3-Zim.-W., neu herg^
auf Avril oder sofort zu Perm.

:r. 11, H.. 3-Z7Wobn7
oder spät, zu P. N. Vdh. 2. 830 59

Kücke, sonstigem Zubehör, zum
1. Avril zu vermieten. 665

fteingasse
Nä heres

aunusiirage 0»
Wobn. mit Zub. auf 1. Avril. 567

lagemnnnstr. 21, 2, helle 3-Z.-W.
mit Gas, bill. Näh, im  Sof . 6-6
)alramstr«Se 9 3 Zim. u.  Stucpe im-Litb. 1 St . N. Vdb. V. 83061

Wobn., neu herger-, zu P. Zu ersr.
A. Stritter . La cke u.  Farben . 82079

Salramstraße 32, Frtsp., ß-Zim.-W.Näh, das. u. Wellritz str. 57. 83062
rebergafleZO. E'ckckSaalgassêV. 2,
3-Zim.-Wohn. m,t allem Zubehörauf 1. Avril 1916 zu Perm. 115

__ £>uv., u m -t«
Webergaffe 58 3-Z.-W. m,t Zubeb

Näh. Weberaasse 56, 1 I. _3N
eilftt. 971, 3 ich. Zim.. Küche, Mü
u.LLub.̂ Nack. Lrr . 11,7 -_ 669

Wri lstra ße 22. P ., 3 -L7Wöbn.̂ .570
Weißenlnirastr. 4 3-Z.-W. Nah.  1 r.
"ellrivstraße 20 3 3. m. K. u. Gas.

Vdb.. auf 1.  Avril . N. 1 r . 83 064
Wellritzstr. 45 3 Z,m.. Kückeu. Zu-bcbör verm. Nah. Pa rt , oll
Wellritzstraße 46. Stb. 1, 3 Z. u. K.

auf 1. Avrrl. N.,Sth ^ P . Ik7_ &J4
We llritzstraße 53 3-Zim.-Wohn.  z . P.
WestendUätzeC ^ Himmer u. Kückeohne Mansarde, 440 Mk._ 8806a
Westendstraße8, V., z-Zim.-Wohn.

u. Kücke. Näb. Vdh. 1 St . 83063
Westendstr. 10. Mtb Part ., 3 gr. Z.

u. K. der sof. Nab. Vdh. 1._ 573
MiKtendstr. 23 ckJ nn.-W., Hth.. 330.
Westendstraße 37 scköneZ.Zrmmer-
_Woh nung billig zu Perm. ->74

Mstend'Wchck397̂ Uckt» 8-K̂ W.zu Perm. Nab. Bart , l.  83067
WörtbstraOe5, i . 3-Zimmer-Wobck

mit Balkon sofort zu Perm. 57c>
Wörthstraüe 22, 2 ®t., ß. 3-Zim7

Wohn, zu vm. Nab. Par t. I. 5-3
Yorkstr. 7, HT'scköne3-Z.-28. mit od.

ohne Maus., 1. 4. Nah. Ddh. lw
Uö'rksträße 15, Mtb., 3. .Li,K ^ 30D
Zietenring 7, Sinterbaus Parterre,

scköne3-Zimmcr-Wobnung, Preis
400 Mk.. zu Perm. Nah. Vorder-
bau», bei Kühn er. _̂ _ 81456

Ziinnierninnnstratze6 37Ẑ-Wohn. a.1. Avril, 2. St. , zu v. Nah. Part.
sirnmerma nnstr. 6 3 Zim., K., Daik-
^immermannstr. 10, 1 u. 2, sth. 3-3.-

Wohn. m,t 3b. zu v. Ni P .LDM
Z.-Wobn. mit Ball. u. aÜTLub..
W ^ ' l"."u."2/ Et7480"u "470MHDotrb. Str . 171. Haltest, d. Elektr.
Näh.̂ das. u. Bismarckr. 3. 1 r.

'Schöne3-Z.-Wohn. gegen Mietnackl.
b. Okt., a. Apr. Gobenstr. 11, H. P.

4 Zimmer.
Aarftrahe 69. 1. .Waldeck". sehr sck

4—5-Z.-W., Gas . Elektr. usw.,
weazuash. zu v. N. 1. St . r. 603

Adolrsteaße5, 1. Sr» scköne4-Zim..
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister._ _ 604

Albrechtstr. 10, 1, sck. 4-3.-W. in. Zb.
sof.  od. sv. Nah. 3, Rehwinkel. 215

Albrechtstraße 12. 2. scköne4-Z.-W»
Bad, Balkon. Âvril. N. Lad. 60o

Albrechtstraße 31 sch. 4-, a. 57Z7W.,
mit Md ., 1. St ., auf 1.  April . 606

Albrechtstraße 36. 4 St .. 4-Zim.-W7
nur Frontzim. Nah. Pari , rechts
oder  Röderstr aße 39. 607

Am Kaiser-Friedrich.Bad lBüdingen-
straße 2j. 2. St .. 4-Zimmer-Wobn.- ^ peim. 608

lertr7mstr72o7VÄi. P7 4 Z Zub
Näh. bei Frau Glaser, Mth. 609

Bertrarnstr. 22"scköne4-Zim.-Wohn.,
2 Balk., weazugshalber zu Perm.
Näheres 2. St . rechts.  610

Bismarckring 21, 2 St ., sch. 4-Z.-W.
m. Zub. auf  Av ril. N. 3 r.  83043

Bismarckring 26, 2 l., 4 Zim. N. fl
Blüchcrplatz4 4-Z.-W., ar77liäumc,2 N,ans., freie sonnige Lage, zu v.
Blüchervlatz6, 1, Sönnens.. 4-Z.-W.

u. reickl. Zub. Mb P. lks. 71139
Müchcrstr. 13, 1, Ecke Sckarnborststr..

n,od. 4-Z,m.-Wohn. Näh. I r - ,
Blückieritr. 15. 3. iwTgr. 4-Z -WoM.
Blücherftr. 39. 1. 4^Zim. u. K. usw.9läb. bei Menk, Laden. 83071
MTBurgstr. 17.H -3im.-W. 611Kl. Buraktr. 5. 2, 4ÜZ7W. Nah .1. 612
DamPacktal 38. Part ., 4-Z.-W.. mit

Garten, auf Avril, 650 Mk. Nah.
nur Hell mundstra ße 2, 1 lks. 613

Dotzheirner Str . 6, 2, 4 Z.  u . Zb. 614
Dotzheimer Str . 54 gr. 4-Zim.-Wohn.
_Nab . Gneis enauftr. 2,  1 l. 83072
Dotzheimer Är - 96. 1. sck. 4-Z.-W.auf 1. Apr.l zu o. Nah, das. 615
Dreiweide'nstr78, P7L7Z.-W., 1. Apr,
Eckernfördestr. 10, 1, mod. 4-Zlm.-

Wobnuna zu Perm. Näh. dou bei
Lei bl u. Luisenst ratze 19,  P . F 382

Ellenbogenaäffe 15, 2, 4-3 .-W., neu
herger., GaS, elektr. Lickt, sof. od.spät. N. Laden A. H. Linn enkohl.

Emser Str . 8 gr. 4-Z7W. mit groß.oeral. Balkon N. fo links b. 3- 5.
Emser Straße 10 4-Z.-Wohnungen

sof. u. sp7 Näh. Part ., Weygandt.
Einser Straße 32. P» scköne4-Z..

Wobn. mit Zub. auf 1. April. 616
'Frankenstrahe 25, 2, am Ring, sck4-3im.-Wohn., neu be rger. 819 10
ssriedrichstraße8, Vdh33.. 4-Z.-W7

auf April zu Perm. Nah. beim
Sausineister,  H interbau. _ 617

Georg-Auguststr. 4, 2, 4-Z.-W. auf
1. 4. 1016. Siah. Part . lkS. 618- —- XTT— ■'"f-
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Einzelne , angestaubte =§§
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In unserer ausgedehnten

Spezial- Abteilung für Gardinen,
Dekorationen , Teppiche

sind sämtliche Neuheiten in

größter Auswahl eingetroffen.
Wir sind durch vorteilhafte

und frühzeitige Einkäufe
= besonders preiswert. ——

sowie durch Dekoration gelittene

Gardinen,Dekorationen,Stores,Rouleaux
Teppiche, Läuferstofe und Vorlagen

sind zu sehr niedrigen Preisen
l!!U!IHIlllllilllllllllll!ll!llilllil!lillUUUIIIl!llilllllllllllllllli!llIliUllllllll!lll!lllllllllllllllilllllIlllllill!lllllUllllllllllllllllllllllllill]llllllllllllllinill||!lllllllllllllllllI!llll!ll!!lllllUlllllllillllllllllllllllllllllllllllilllilUIIUUlll!ll

zum Verkauf ausgelegt.
143

Franke Marx
Möbel billig

einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; auch
werden unmoderne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingetanscht

und gut berechnet.

IKcMJfOtiS Fahr , •£.lS* SS*?.*'

Um
aus der

^oalaner-Btsnecei
:: » Seil::

empfiehlt in Flaschen und Siphons

SM „ Bierkönig " «‘ST -
239

AI. 887

Synagogenplatze.
Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde, welche ihre seitherigen

Shnagogcnplätze für das Rechnungsjahr 1916/17 (vom1. April 1916
bis 31. März 1917) wieder behalten wollen, werden hiermit ersucht,
dies bis

zum 22 . März
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher bei dem Rendanten Herrn
Benedict Straus , Emser Strafte 6 , anzumelden. Anderen¬
falls wird von diesem Tage ab über die Platze ander¬
weitig verfügt . F396

Wiesbaden , den 28. Februar 1916.
Der Vorüand der israelitischen Kultusgcmeinde.

Kaffee Habsburg:
Neue Künstler -Kapelle!

Konfirmanden- und
Kommunikanten»!?!,
in größter Auswahl.
Weiße Lederstiefcl
f. Kommunikanten-
z»oecke vortrefflich

Per Paar Mk. 5.50.
Part,
und

erster
Stock.

Vergnügungs - Palast.
rar Ab 1. Harz 'W

Die große Attraktion

Fata

MORGANA
: Neuester elektrischer:
Schau-Ausstattungs -Akt
(Nicht mit ähnlich lautender
Nummer zu verwechseln .)

Wunderbare vielfache
Bühnendekorationen ^ Ver¬
wandlungen i. 3Abteilungen
a) Ein Traum aus 1001 Nacbt

b) Die Wunderkaskade
c Polar-Stern.

Einzige Nummer auf diesem
Gebiete welche während des
Gastspiels ihr Programm
3 mal vollständig wechselt,
wodurch die Nummer stets
neue Anziehungskraft bei

dem Publikum erzie]t.
Ausserdem:

das Ries .-Glanz -Programm
12  Nummern 12

mit Narciss Hertens
an der Spitze.

Kleine Preise :1.20,0 .80,0.60
Die Direktion.

m Carl Kartschat
Kof-Dekorationsmafer Sr. Was. des Kaisers «. Königs

J-ernruf 1658 Wiesbaden Adelheid«!. 50

Ausslihruns von Wkler-ll.A»flre!ljierarbettell aller Att
Geschäftsgründungim Jahr« 1885.

wTaffl
CREME DEHNE  m ADpR°Q̂ ENi

Sc pfen
raoo

Zur Ausbeutung von Glanz - Eisensteirr - Gruben
wird von Fachmann

Kapitalist gesucht.
Kapital wird sicher gestellt. Bedeutende Gewinnchancen infolge großer
Nachfrage nach diesem Material geboten! Offerten unter1 . 625 an
den Tagbl.-Verlag erbeten,_

Meister
zur Ueberwachung der Fabrikation eines chemischen Präparates in dauernde,
gut bezahlte Stellung sofort oder später

gesucht.
Für diesen Posten kommt nur eine absolut vertrauenswürdige, ältere

Persönlichkeit in Frage, welche schon in ähnlicher oder gleicher Eigen¬
schaft tätig war.

Schriftliche Angebote unter Angabe der bisherigen Tätigkeit mit

Zeugais-Abschriften & M - ittj.
erbeten. § 14

darunter letzte Neuheiten in schwarz, geeignet. Per Paar Mk.
braun , Lack, mit modernen Ein- Hw ^
sützen, Knopf- und Schnür- in ver- II IvlßgWUUlWJJ S M
schiedenen Leder- und Macharten, ff
werden $qJT* billig - W verkauft * VVW3 § tlf | V WH)

Mustermackerin
zum Einpacken von Mustern und zum Zujammenstellen ganzer Muster¬
kollektionen in dauernde, gut bezahlte Stellung sofort gesucht. Für
diese Tätigkeit kommen nur Personen in Frage , wel e Sinn für
gefällige, hübsche Aufmachung haben und an pemlichst genaues und
gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt sind. — Offerten mit Angabe
über die bisherige Tätigkeit und Zeugnisabschriften unterdie
„Mustermacheriu" cm

Werner & Mertz , Mainz.
F 14

Dringt euer Golä rur USelcbsbanb!

Heute vormittag entschlief sanft im Felde an den Folgen einer am
17. Januar bei einem Luftangriff erhaltenen Verwundung unser einziger, heiß¬
geliebter SohnEberhardt Eitner

Regierungsreferendar
Leutnant d. Res. im 7. Res.-Hus.-Regt.
kommandiert zu einer Feldfliegerabteilung.

Eitner,
Oberstleutnant u. Kommandeur des Landwehrbezirks Stolp

Bertha Eitner,
geb. Wandko.

25. Februar 1916.

Beisetzung in Wiesbaden am Mittwoch , den 1. März, nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus. 249

Rheumatische Schmerzen, HexensehuS, H
-W « . bL '. vL » . in Apotheken Fl. M 1,40 ; Doppeifl . M 2,40 . M
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_ 4 Zimmer._
Gneiscnaustr , 13 gr. 4-Z.-W., 3. 660.
Göbcnstr. » schöne 4-Zim.-Wohnung,

1. Etage, fof. ob. 1. Avril. B30/5
Göbenstr. 12, I l., 4-Z.-W., Bad. GaS

u. Elektr., kein Htb. Räh^ das. 619
Göbenstr. 16 sch öne 4-Z.-W. auf sof.
Gustav-Ädolfstraöe 10, 1, schöne sonn.
„4 —5-Zim.-Wohn. zu verm. 620
Gustav-Adolfstr. 15. 1. sch. 4-Z.-W. in.
, Bad z. 1. April. N.  d as, u.  P . , 621

Hartingstr . 13, Ecke, sch. gr. sonnige
__ 4-Z.-Wohn.., neu hergerichtet. 622
Helenenstraße 29, 2. St ., schöne4-Z.-

Wohnun g zu vermieten. L8077
Heilmundstr. 12, 1, 4 Zim^ Küche,
—Kab. u. sonst. Zub. Nah. Lad. 623
Hcümundstraße 53 schöne 4-Zrm.-W.

zu ü.  Näh . Gebr.  Schmitt . «3078
Hellmundstraße 58, 2. 4öZ7-W. zu v.

Naberes  dase lbst.  Marx ._ 759
Herderstr. 14 -Zim.-W. Näh. iSt . r.
Herderstr . 12 iFront Luxemburgpl.),

Hochp., prachtvolle 4-Zim.-Wohn„
Bad, Gas (ev. elektr. Licht) zum

, 1.  Avril zu verm.  Näß , das.  679
Herderstraße 15 4 Zimmer , Küche
_ u. Zubehö r.  Näh , im Laden ._ 625
Herderstr . 17  s ch. 4-Z.-W. N. P . 626
Herderstraße 19. 3. Et .. 4 Zim. nebst
_reich !. Zubehör.Liäh . Laden. 627
Herrngartenstr . 19, 2. sch. 4-Z.-Wohn.

aus 1. April zu verm. Näh. das.
od. Kaiser-Friedr .-Rina 74. P . 628

Iah »str. 30  s ch. 4-Z.-W. Nah. P . ,629
Jahnstraße 32. 3. schöne 4-Z.-W. s.

zu verm. Näh. Kreidelitr .,7 . WO
Kaiser-Friedr .-Ning 8, 3. St ., 4-Zim.-
_Wo hnung auf 1. Avr il.  631
Kaiser-Friedrick-Rinn 12. 2. Etage,
_ 4-Z.-Wohn. sof. ober spät. B3079
Karlstr . 4, 2, 4 Zimmer , Küche und

Zubehör, 1. April 1916 zu ver-
mieten. Näheres 1. Stocks 632

Äarlstr . 20. 1 u. 2, 4̂ Z.. Bad . Gas,
elektr. Licht, z. 1. 4. 16. Näh. K.-
Frdr .-Rg. 88. Lad. Tel. 4683. 633

Karlstr . 37 4-Z.-W. sos. o. so.  83080
Krllcn .c. N , I, sck. 4-Z.-W.  N . Nr. 13.
Kellerstraße 13. 1, sch.  4 -Z.-W. 638
Kirchaaffe 7» 3. St ., schöne 4- oder

5-Zim.-W. zu  v m. Näh. Konditorei.
Kirchgaffe 11, Vdh., schöne 4-Z.-W..
_700 Mk. jährlich. Näh. 2.  S ch 316
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim., vollst. neu
_her ger., Gas , elektr. L. N. 2. 636
Kleiststr? 6 4-Z.-W7, Hv-, S s., IT^Äpr.
Körnerstr . 2. 1. St .. 4-Z7-W., Balki,

Bad, el. L. u. Zub. sof. od. später
zu verm. Näh. Hth., bei Gille r.

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zühi
_auf sof. od. sp. Näh. 1 S t. r.  637
Loreleyriny 5 4-Zim.-Wohn. Näh.

Lorelehrina 5, Part . u. Kirch-
_gaffe 24, Pa rt.  300
Lorelehrina 11, 1, mod. 4-Z.-W. ver
^ 1. 4. 1916. Näh, das. P . l. 83081
Luisenstraße 26, im Gartenhmis,

4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
zu vermieten ._ _ 347

Lurcmburgstr . 2 zwei schöne 4-Zim.-
Wohnunaen mit reicht. Zubehör

, , sofort ober später zu verm._ 638
Maucrgaffe 7 4 Zim. mit Zubehör

sofort zu vermieten . _ __ 333
Maucrgaffe 8, 2. St ., gr. 4-Zim.-W..

neu hergerichtet, auf gleich oder
1. April zu vermi eten._ 639

Milbelsbcra 12. 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf sof. zu verm. lgeeign.

_fü r Gew.). Näh, das. Laden. 640
Mckelsbera 12, 8, kl. 4-Zim -Wohn.

sof. od. später zu verm. Näheres
daselbst im Laden. _ 641

Moritzstr. 18, 2, 4-Z.-W., neu herg.,
Gas elektr. L.. .Bad. Näh. P . 322

'Moritzstr. 44 4-Z.-W. a. Avril. 479
Müllerstr . 10" Part .-W., 4 Z. u. Zb.

1. April zu vm. Zu erfr . Röder-
str. 42, 1, 10—4, b. C. Renker. 642

Nerosträße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör
zu verui. Näh. 2. Stock. 643

Acrostr . 27. 2. sch. 4-Z.-W. N. 2 l.
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk.. Bad,
_el . L., Gas , r . Zub., gl. o. sp. N. 1.
Oranienstr . 13, Ecke Adelheidstraße,

1. «St ., 4-Zim.-Wohn. auf 1. April
zu verm. Anzus. von 10—11 u.
4- 5 Uh r.  646

Philippsbergstr . 17/19 schöne 4-Zim.-
Wohnung sofort oder 1. April zu
verm. Näheres 2 Tr . rechts. _ 647

Philippsbergstraße 30, 2 l.. 4-Z.-W.,
Part ., mit schöner Aussicht. 83082

Ecke Platter - und Klinaer -Straße,
in freier Lage, schöne 4-Z.-Wohn„
mit Bad u. Zubehör, auf April zu
verm. Jährlich 700 Mark. Näh.

_Kling erstr aße 1, Part , rechts. L48
Rheingaucr Str . 5 sch. 4-Zim.-W. zu

Avril od. sp ät . Näh.  Hochp. r. 320
Röderstraße 42 schöne4-Z.-Wohn. m.

Bad, Elektr., aus 1. Avril zu vm.
Besichtig. Dienstags  u . Freit . 649

Röderstr. 45, 2. H. v. d. Taunusstr ..
1. St .. 4 Z.. Zub. N. P . r.  650

Nüdesh . Str . 317L sonn. 4- u. 5-Z.-
Wohn., aus sof. od. svät er. 83053

Nüdesh. Str . 36, P . 4-Z.̂ W. I.L . '651
Saalaaffe 38, am Kockbr., soinr. 4-Z.-
^Wohn . zu verm. Näh. 1 St . rechts.
Scharnhorststr . 15, 1. «St ., 4-Zim.-W.
,_ 3u_bm,_Näb. Bl ücherpl. 6, P . 83084
Scharnhorststr . 32 gr. mod. 4-Ẑ -W.
Scharnhorststraßc 48. 1. 4 Zim. mit

Zubeh., Bad. Kohlenaufzug, sof.
oder aus 1. Avril zu verm. Näh.
bei Schäffer , Erdgeschoß. 652

Schiersteincr Straße 9 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnung^ zu vm. , 654

Schwalb. Str . 52, 3. herrsch. 4-Z.-W.,
Zentralh . Näh. Emser Str . 2, .P.

Scdanplatz 7, 1, mod. sonn. 4-Zim.-
W.  au s 1. Avril . N. P . l.  83085

Seerobcnstr . 6 schöne 4-'Zim.-Wohn.,
neu herg., m. Bad, 1. S t., p. 1. 4.

Seerobcnstr . 31 mod. neu herg., je 2
4-Z. -W., Haltest, der Elektr. 655

Stiftstr . 25 sch. 4-Zimmer -Wohnuug
(1. od. 2. Stock) zu verm.

Walramstr^ ,13^ -Z.-W., Zub.. l .,4.
Webergaffe 56 Frontspitz-Wohnung,

4 Zim. ix. Küche zu ver mieten. 656
Wellritzstraße 11 4 Z. u. Zub.. sonn.,

ges. freie Auss., Ap ril . Näh. Part.
Wellritzstraße 21, 1, schöne 4-Z.-W.
_auf April zu verm ieten._ 344
Westciidstraße 12, 1. St .,' 4-Zimmer-

Wohn. auf 1. 4. 16 zu verm. Näh.
Par t, l., bei Kiesel._658

Wcstendstrafie. Ecke Roonstraße 12.
gr. 4-Z.-Wohn. mA, Zubehör zu v.

Wielandstr. 25' 4-Zim.-W., Vdh., Gas,
Elektr., Bad, gleich od. später.

Winkeler Str 8 4 Z., 1 K.) Bad,
_ 2 K„ auf sofort oder später . 659
Wörthstr . 22, P . l., sch, g. 4-Z.-W. 660
Wörthstraße 28, Ecke Adelbeidstraße,

4-Zim.-Wohn. Näh. Par t , r.  661
Borkstr. 8 sch. 4-Zim.-Wohn._ 83088
Norkstraße 33, 2, schöne 4-Z.-Wohn.

sofort oder später. Preis 650 M.
_ Näh. Hausve rwalt ., Part, _ 83089
4-Zim. W. m. Zentralheiz ., Part ., ef.

Licht usw., aus sofort od. später zu
_vm . N. Wink eler Str . 3,  3_ r. 662
Schöne 4-Zim.-Wobn. mit Zubeh. auf

sos. N. Wörthstraße 14, Lad. 663
5 Zimmer.

Adelheidstr. 26, 1. 5-Z.-W. sof. N. 2.
Adelheidstraße 37, 1, 5-Zim.-Wohn..

ueuzeitl . einger., zu April z. v. 664
Adelheidstr. 57, 1. Süds ., 5 Zim. u.

Zub., auf April zu verni.  665
Adelheidstr."66, 2 St ., 5 Z„ 2 Mans .,

Badezim., 2 K .. sofort. 383
Adelheidstr.. Ecke Karlstr . 22, 2. Et..

5 Z. u. Zub., 1. 4. N. Laden. 666
Ndolfstraße 1 6-tzim.-Wohn. Näh.

im S veditionsbüro ._ 667
Albrechtstraße 16 (nächst der Adolfs¬

allee) ist die ini 2. Stock beleaene
Wohin v. 6 Z. u. Zubeh. z, v. 1378

An d. Ringk.' 9, 1.  herrsch . 5-Z.-W.
BiSmarckring 2. 3. schöne 5-Zimmer-

Wohn.. mit Badezim̂ , Zcntral-Warmwasserheiz.. u. allen modern.
Einrichtungen , aus 1. April zu v.
Näh, daselbst 1 S t. links. 83090

Dismarckrina 9, 1. Stock. 5 Zimmer
auf sof. od. spät, zu verm. 83091

Bismarckr. 16 5-Z.-W. N. 3 r. 81187
Äismarckring 18, P .. sch. 5-Zim .-W.
^mit,reichl . Zubehör. Näh. 1. Et . r.
Bismarckr. 25, 1 St ., 5-Zim.-W., Zub.

s. od. sv. Näh, b. Gaiser . 83093
Dambaitzial 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z..

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei

_benutzung auf i . April zu v. 670
Dotzhcimer S tr . 18 5"Z., n . herg., sof.
Dotzbeimrr Str 40, 1, herrsch. 5-3 -

Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. GaS mit größerem Nachlaß aus

_sofort oder später zu verm. 83094
Friedrichstr. 49 schöne 6-Zim.-Wohn.,

Bad, u. reich!. Zubehör z. 1. Avril
zu verm. (Zentralheizung .) Näh.
daselbst od. bei A. Müller , Kaiser-
Friedr .-Ni'.ig 59. ^ Tcl . 697,_ 865

Goethestr. 11, uächsi Hauvtb.. herrsch.
5-Z.-W. m. Zub., el. L., Gas , auf
1. Avril oder früher zu  v erm.  84

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z -W m. Zb
sof. od. sv. zu vm. Näh, das. 672

G'oetheftraße 20 peräum . 5-Z.-Wohu.
(1. oder 3. Stock), preiswert aus
1. Avril zu verinieten._673

Moritzstraße 46, 2, 5 Z.. Bad. Zub.,
^ auf 1. April_ob,_.spät. Näh. 1. St.
Müllerstraße 5, 2 St .. 5 Zim., Bad,

Küche usw., aus 1. Avril 1916. 696
Miillerstraße 9. 1. Etage, 6-Zt-W.

auf 1. April zu v. Näh, das. Part,
Ncubauerstraße 3 (vord. Dambachtal)

zwei ö-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
fauch für Pensionszwecke) zum
1. April 19 16 zu v. N. 2. St .P97

Niedcrwaldstraße 4, 1, herrsch. 5-Z.-
^Wohn . auf April zu^ verm. ^ 698
Niederwaldstraßc 9, 2. u. 3. St . lks,,

je eine 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres beim  H ausm eister._ 699

Niedermaldstr. 9, 2 r.. 5-Z.-W. mit
Zub. N. b. Hau smstr., H._ 700

Nikolos

Gocthestraße 25 2 Etaaen , Sonnen¬
seitê 1 u. 3. je 5 Zimmer , Bad.
Balkon, sogleich oder ,svater,,zu v.

_Näh . Lion u. Cie.. Bahnhoiit r. 8.
vloelliestraße 26. 2. Stock, 5 Zim. u.

Zubehör, auf 1. April zu v. Rah.
das. u. Möhringstraße 13. _ 669

Gnstav-Adolfstr. 9̂ 5-Z.-W., 800 Mk.
Herrngartenstr . 4, 1, 5-3im .LL. mit

Bad, elektr . Licht. Nah. 2 St . 685
Hrrrnaartenstr . 9, 2, fdi. 5-Z.-W. m.

Zb. sof. od. später. Anzus. 11—1.
_ Näh. b. Eigent ., Hth. oas.  686
Kaiser-Friedrich-Ring 16, 8, modern

einger. 5-Zim.-Wobn. m,t reichlich.
Zub. auf Avril . Näh. Hausbei .-
Nerein . Tel. 439 u. 6282. 687

Kaiser-Friedrich-Ning 32. 1 r.. herr-
, schafil. 5-Z.-W., glei ch od.  ft >,_ 688
Kirckigaffe5, 1. 5 Zim. mit allem Zu-
_ hehör auf sofort oder sp äter . 689
Klarenthaler Straße 2 schöne 5-Z.-

Wohn, sof.  oder später zu v. 690
Klarenthaler Str . 5, P ., 5-Z.-Wohn.
_ zu verm. Näh, im  1 . St . r. 83095
Klopstockstraße 11. 2. Stock, herrsch.

5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
sof. od. später. Näh. P . r.  691

Klopstockstraße21. 1. Etage, schöne
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralbeiz , auf sofort od. spat.
zu verm._ Näh. Part ._ 692

Lähnstraße 6 schöne 5-Z.-W. zu vm.
Näh. Herdcrstraße _17, 693

Lauagafse 17, 3 St .. S-Zim.-Wohn.
billig zû vernn Näh. Laden.̂ 401

Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim.-
Wohn., 1. u. 2. Etage , mit Zubeh..
sofort od später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelbeidstraße, 32. _ » _F341

Marktstr . 13. 2. 5 Zim. ». Zub., auch
paff, für Arzt, zu verm.^ 2758

Moritzstr. 38, 1. Et ., 5 Zim., Bad u.
Zub., 1. April od. sp. Näh. P.  694

Moritzstr. 44 5-Z.-W. auf Apr. 695

Olanienstraße 45, 1, gr. 5-8.-Wohn.
_fof . od. sp. zu vm. Näh. 3 r. , 702
Philipvsbergstratze 29 5-Zim.-W. sos.

od. spät. Näh. bei Becker, 2. Stock.
Rauenthaler Str . 3, 1. Stock, 5-Zim.-
^Wohn . m. a. Zub. zuLm .,Näh . P.
Rauenthaler Str . 20, 1, neu herger.

herrsch. 5-Z.-W., Zentralh ._ 703
Nheinaauer Straße 15, Part ., 5 Z..

Küche, Bad, 2 Mansarden , Preis
850 Mk., auf sofort oder 1. April

_zu vm. Näh, bei Hartmanri ^ 83096
Rheinstr. 56, Ecke Oraniensir ., 2. St .,

schöne 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. April 1916 zu verm. Näh.
das. v. 10 bis 3 Uhr, außer Sonn¬
tags , sowie Kirchgaffe 40, in der
Bnchhandtung. _ 83097

Rheinstrahe 70 schöne1. Et ., 5 Zim.,
Küche, Bad u. Zub., elektr. Licht, zu

_ver m. Näh. Luiscn str. 19, P . 583
Nheinstrahe 94, 1. Et .. 5-Z.-Wohn

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wört hstra ße 12, 1 S t. 704

Rheinstr 106, 1, sch. 5-Z.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. April zu verm.

, Näheves daselbst 2.,Stock.^ 83098
Rhcinstraße 121 schöne Part .-Wohn.,

5 Zim. mit all. Zub., in ruh. Hause
zu v. N. 2. St . Fernspr . 1968. 705

Röderstr. 40. 1. Et., 5 Z . Zub.. Balk.,
_gl . ob. spät, zu v. Näh. 2. St . 706
Rübrsheiinrr Str . 6, 1, Herrschaft!.

5-Zim.-W. mit Zub., Gas , elektr.
Licht auf 1. 7. od. später zu verni.
Näheres daselbst oder Adelheid-
straße 65, Gäbet. 707

MdeSH. Stn18 . Höchp., 5<j.-Wî 758
Aiidcsh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
1. Okt. zu v. Näh. Fr ontsp. 13 78

Rüdesheimer Str . 29, 2 r., - leg. 5
Z.-Wohn. sof. o. sp. N. das.

Rüdesheimer Str . 31, 1. Sonnenseite,
herrscĥ 5- n. 4-Z. -W., sof. od. spät.

Nüdesh. Str . 33, Hp., 5 Z. n. Zb. 709
Sckieakendorfstr. 5 herrsch. 5-Zim.-W.

mit Zentralhei z., 1« 4.  IE _ 710
Schlichterstr. 11, Hochp.. 5-Z.-W. mit

Bad per 1.  Ap ril . Näh.  2 St . 711
Schlichterstr. 18, 1. H. v. Adolfsallee,

5 Z., Gas , el. L.. r. Zub. Näh. P.
Schwalb. Str . 52, 2, herrsch7'5-Z.-W.,

Zentralheiz . N. Emser Str . 2, P .
Ttiststraße 2 schöne 5—6-Z.-W. mit

Zub., Erdgeich., aus 1. April zu v.
Näh, da selbsk  im 3. Stock. 713

Stiftstr . 20, 1 > 3 .=2B. sof̂ NähTLad,
TaunuSstraße 69. 2, schöne 5-Zim .-

Wohn. nebst Zubeb. zu vnn 714
Walliifcr Straße 1, Südseite , 2. ev.

1. Obergeschoß, je eine 5-Zimmer-
Wohn., der Neuzeit entspr. ausge-
stattet, aus sos. od. 1. April zu vm.
Näh, das. 1. Obergesch. rechts. 715

Waterloostraße 6, 2, mod. 5-Zim.-
Wobn. Näheres daselbst bei Leib!
u. Luis enstr aße 19, Part. _F382

Webergaffe 8 Arzt-Wohn, von 5 Z.,
Küche u. Zubeb. fof. od. spät. Alles
Näh, das, u. Pa rkstraße 10. 716

Weißeiiburgstr. 5 sch. 5-Z.-W. zum
1. Avril 16. N. Nr . 3, P . r . 717

Wielandstr. 5. 1. St ., 5-Z.-W., Zentr .-
, Heizung, neu herger^,billig z. vnu
Williclminenstrasie 1 (vord. Nerotal ).

Etaqenvilla , 1. Stock, schöne mod.
5-Zim.-Wohn. mit Zubehör aus
1. April zu verm. Näh. daselbst

_1 . Erdgesch.^ Hausmeister . 83100
Wilftelmincnstraße 5, 2, a. Nerotal,

Nähe Haltestelle Kriegerdenkmal,
schöne 5-Zim.-Wohn, mit Badezim,
u Zubehör auf 1. April zu verm.;
ev. können im 3. Oberg. 2 abge¬
schlossene Zim. dazu verm. werden.
Näheres Wilhelminenstraße 3, bei

_ Engelmann ._ 83101
Wilhclminenstr . 3" (Villa), neu her-

aerichtet. 1. u. 2. >st , 5 Zim., K.,
B.. prachtv. Lage, sofort öS. später.

Wörthstraße 17. 1, 5-Zim.-Wohn. saß
oder später.̂ Näh.LLaden . F378

Zictenring 13, Part , 5-Zim.-Wohn.,
mit Veranda u. doranit . Mädchen¬
zimmer zu v wctz. ir . 718

Vislnarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sos.
_od .Lv . ; el. Licht _u. Gas . B3i02
Dotzh. Str . 11 ist 2. St 6-MW . zu

Vm. N. Kaisei -Fr .-Rina 56. 1378
Dotzheimer Str . 58, P -, nahe Kaiser-

Friedrich-Rlng , herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh soß 0. 1V.

_zu vm. N. Rhe instr. 106. 2. 724
Eltviller Str . 21 herrschäftl?E-Z.-W.

bill. zu verm. Näh. Verwaltung . _
Emser Str . 36, 1, eleg. 6-Z.-W. aus

1. Avril . Näh. Zietenr . 3. 3 1. 725
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
^Lemp , Luxemburgstr . 9. Tel. 6450.
Kapellenktr. 16 herrschaftl. 6-Zim.-W.

mit Bad , elektr. Lickt, Zubehör zu
verm. Näh. Werz, Gth.Lt _

Kirchgaffe 42 6-Zim .-Wohn. m. Bad.
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu

_vermieten ._ Ernst Ne user. _ 2756
Langgaffc 10, 2 St , 6- od 8-Zim.-W.,

Geschäfts-Etage . Näh. Ko rs.-Gesch.

Nerostraste 43 schöner Ladem worin
13 Jahre ein Frrseuraeschast „be¬
trieben wurde, mit 3 Zim., Kucha
u. Zubehör, billig zu v. Das . sind
auch 2 Mansardzivi .„OuSm ._ 748

Oranienstr . 23 Werkst. N. 1. St . 193

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,
Warmwafferhciz .. f. Arzt. Anwa/t,
Bureaus geeign., s. o.Lp . .zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel.  5 78.) 727

Luisenstraße 24 moderne 6-Zun-W
_Näh , daselbst T apetengesckäst 728
Lurembürgpl . 3. 3. gr. 6-Z.-W. m. r.

Zub ., L .̂ 4.̂ Näh. Bismarckr. 37, 2.
Moritzstr. 31, 3, sck. Wohn., 6 Zim..

reickl. Zub., Elektr., Gas , Bad.
Balkon, vollständ. ndu, auf gleich od.
spater. Näh, das, bei Rapp._ 729

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St . sch. 6-Z -
Wobnungen preisw . auf sos. zu vm.
Näh HauSbesttzer-Verein._ b 88i

Nengasse 24, 2. St , 6-Zim.-Wohn.,
Bad, Elektr., nebst Zubehör zu

_ver m. Näh. P art , b. Grether . 730
Oranienstr . 22, 2. 6-Z.-W. aus sof.
_Näh . Luisenstraße 19, Part ._ 731
Oranienstr . 46»2, herrsch. 6-Zim.-W.,

neu cenov., Gas u. elektr. L. Kein
^ Hinte rh. N. Oraniens tr . 44, 1. 732
Rheinstraße 47 schöne, ganz der Neu¬

zeit entsprechende 6-Zim.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten, , mit
Vi Preisermäßigung . Näh. daselbst
im Blumenlaoen . _ , 258

Nüdesh. Str . 157 Erdg..P--Z.-W. sot
_od . sp. N. Ka ii .-Jr .-Rin g 56. 8378
Biktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß-

Wohnung , bestehend aus 6 ,Z.«m.
u. Zubehör (Zentralheizung ) imort
oder später zu vermieten. Nab.
Koiser-Friedrich-Ring 56. F 378

Wielandstr . 5", 2. St ., Herrsch76-Zim.-
Wohn., Zentralheiz ., aut 1. 4.  16.

Wilhelmincnstr . 8 herrsch 6-Zim.-W..
1. Et ., sof. Näh. 4. Etage . 733

Oranienstraße 48 Laden mit schönem
Keller sofort zu vermieten . E 3oa

Oranienstraße 48. Werkst m Sout.
je 70 Omtr ., zu v. N. 3. St . FZ53

Rheinstr. 70, P ., 2 sch. Zim., abgeschk.,
elektr. Lickt, auch sur Büro paß.,
zu vm. Näh. Lnisenstr . 19, P . 582

Rheinstr. 70. HL . als Lager . Atelier,
m. Oberl. od. Wkst., ev. m. 2-Z.-W-,
Küche, Kell. Ptäh . Lnisenstr . 19, P.

Rielilstr. 5 Werkit. od. als Lägerr.
Römerbcrg 9/11 2 schöne große

Sälen , je mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Nah. dortselbst Hth.
Part .» bei Berghos, oder Philipps-
bergstraße 21. Hochparterre links,
bei Steiger . _—

Scharnharststraße 17 schöne Werkst..
auch Laae rr .. aus 1. Avril._749

Wagcmannstr . 31 Laden zu vm, 297
Walramstr . 12 Wkst. m el. Kr . 1. 4. 16,
Wcbcrgasse 46 Laden m Ladenz. sof.
, od, sp ät. Näh. Zig arreng esch. 750
Wellritzstraße 51 schöner..Laden mit

Zubehör .sofort oder spater zu vm.
Näh, bei Müller , 3. Stoch_ 751

syorkstrasir 7 Waschküche, Lager od.
Werkst., mit od. ohne 3-Z.-W., 1.

Zim mermannstr . 10 Wkst.. ca. 50 qm.

7 Zimmer.

Adelheidstr. 54, 2. Et ., 7 Zim., gr. ge-
schloffener Balkon, Bad u. Zubehör
aus gleich od. spät, zu verm. Nah.
Tavez. Lewald, Hth. 1.  734

Dotzheimer Str . 20 ist der 1 .Stock
bestehend aus 7 Zim. u. Zubehör,

_zu m 1. Avril zu v. N. 2, S t. *378
Kaiser-Friedr .-Nlng 73, Ecke Guten-

bergplatz. im 2. St ., hochherrschastl.
7 Zim. mit Bad u. reichl. Zubeh.
sof. od. später zu vm., gr. Rmime.
prachtv. Lage. Näh. daselbst Söul.
Baubüro oder neb. Part ._ 735

Rhcinstraße 90, 1, bockberrsch. W,.
7 Z„ Bad . Zub.. 2500 M.. 1. April
oder früher  zu v. Näb. das, 736

Schwalbacher Straße 36. LMeescike.
7-Zim.-Wohn.. schön u. aell, große
Räume , 1. Etage alli . frei . Vor¬
garten , evt. elektr. Lickt, sofort. 737

8 Zimmer nnv mehr.

Kaiser-Friedr .-Rina 39, 1. hochherrich.
9-Zim.-Wohn., oar. gr. Lpeoe-
saal , eing. Bad, 4 Balk.. 3 Erker,
Personcnauszng , Zentralheiz ., aut
1. April zu verm. Näh. Schwank.
Kaiser -Friedrich-Ring 52. 788

Läden und Geschäftsräume.

6 Zimmer.
Adelheidstr. 72, 1, 6-Zim.-W., Bad,

Zub.. fof. od. Zspät. Näh. P . 719
Adelheidstr. 86, 1, 6 Zim. u. Zubeh.,

2 Ms., 2 Kell., Bad. a. April. Näh.
^ das. u. Luisenstraße L9 , P . F382
AdolfSallcc 8, !, 6 Zim. cinschl. Bad,

gr Erker , elektr. Licht, aus 1. 4.
zu vermieten. Anzusehen von 11
bis 1 Uhr. Näh. Part, _ 720

Adolfsallee 26, 1, 6 sch. S., gr. Balk.,
• reichl. Zb„ s. o. sp. Näh. 2. 721
Adolfstraße 8 6 Zim.. Bdb. Erdgesck.

sof. od. spät. (Me nges, Hth.) 722
An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn..

Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Anzusch. 12
bis 2 Uhr. Näh. 1. Stock. 723

Biebrichcr Straße 36 6 große Zim.
u. Zubehör mit elektr. Licht u.
Zentralheiz . zu vm. Näh. das. 315

Adlerstraße 38 kl. Laden mit Z. für
20 Mark mo natl . zu vermiete n.

Adolfstr. 1 gr oße Ge schaftsr. sos. 740
Adolfstraßc 10 gr. Tap .-Werkst. zu

verm ._ Näh. Vdh. Part . 741
Bismarckring 6 ca. 36 Om . gr. Büro
_per sof. zu vm. Näh. 1 St . rechts.
Bl eichstr. 20 Laden. Näh. Uhrenlad.
Blüchcrstr. 30, Ecke Scharnhorststr .,

Laden zu verm. Näh. Christmann,
Bert ram straße._ 8 2412

Dotzheimer S tr . 61 Werkst, o. Lä gern
Dotzheimer Straße ^ 83 LLerkst. L378
Eltv . Str . 14 gr. Lad, f. j. Gesch.  pass.
Einser Stra ße 2 Läden zu v. FZ73
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm

Näheres _ ?(.^ Letschert._ 743
Friedr ichstr. 27 Werkst, u. Lagern
Göbenstraße 2 große h. Werkst, u.

Lagerr ^ u. Büro zu vernu^ 81980
Göbcnstr. 3 Helle Werkst, od. Lägern
Grabenstr . 9, Laden mit od. ohne

Einrichtung zu vermieten ._ 744
Hellmund str. 34, Laden, 1 Z., 1 K rc.
Heilmundstr . 43/45 Läden Hill. 745
Hrllmundstr . 58 (Emser Str .) Laden

zu v. Näh. Ma rx, 2. S tock._ 404
Hcrderstraße 0 Laden mit Nebenn,

groß. Keller, mit oder ohne Wohn,
u. Stall ., auf 1. Avril zu v. Näh.

_L . Beck er . Gr oße Burgstr . 11. 746
Karlstr . 38 Laden zu  verm . Näh. 1.
Kirchgasse7 Lager od. Werkstatt zu

verin. Näh. Konditorei.
Luremburgplatz 1 Laden als Lager

raum zu vermieten . F 364
Marktstraße 13 kleiner Laden, neu

herger ., juIL Näb. 1. S tock. 747
Moritzstraße 20 Laden mit 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten , 172

Eckladen, bes. zu AusNen -.'swecken
geeignet, zu vm. Nah. Barenstr - ,
Ko ndit.. u- Lunemtr . 19, P . 752

Für Werkstatt oder Laaer 1 auch
2 Räume zu verm. Nah. Nhein-
naner Straße 16. 1 St . k._ 577

Billen und Häuser.
Billa z. vm. o. vk. N. Franks . Str . 18.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.
Herderstr. 3, 1, klei ne Dach-W. 8829
Gerichtsstraße 5 schöne Frontspitz-

Wobnu ng frei. Näh.  Part.
Riehlstraße 11 mehr. kl. Wohnung,
^zu verm. N. bei Lotz, 2. S t. *375
g dntlnnffe 5 kleine Dachwohn,_ 152
Wagemannstraße helle Mans .-Wobn.

bi ll. Näh, bei Ochs. Graben stn 20,
Zictenring 4 1 schön. Frontsp .-Zim.

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter .

Heiz., 1. 4
öhe 25 4-Z.-W., Zentr .-Bertramstr . 19, P.

Wiesbad. Str . 44. 1 Min . v. d. End-
station d. Elektr. Dotzheim, 8 8 ..

^Kö cke. 285 Mk. N. 1. Stock. ,2781
Sonnenberg , Ädolfstratze 5. Part -,

2 3 . U. Küche auf 1. « vril . Nahbei Gemeinderechner Traudt . F374
Sonnenberg, Adolsftrotze 9, 6^ im..

Wohn. 1. April u. 2-Zim^Wohn,
so?, od. spät, zu vm. Nab Schwal-
backer Str . 43. 2. Wiesbaden. 2691

Möblierte Zimmer, Mansarden rr.
Albrechtstr. 23, 2, sch, mobl.  Znn,
Aibrrchtstraßc 36, 1, ich on^ nu.Zßchl,
Bertramstraße 4. 1 l-, mö bl.,Zimme^
Bertramstr . 8,1 , schön,mobl. Zrmmer,

mit au«h ob ne Pension  zu verm.—
Bseichstraße 5. 3, mö bl. heizch,Mani,
WLchstraße 30. 1 l-, mM ^ Mani,
Kl. Burastr . 3, 2, sch,  m . Z., a. l, a.L,
Dotzheimer S tr . 39, P .,̂ gut mbl. Z.
Frankenstr . 15. 1 ll. mbl.  he,zb,Mans,
Goldgaffe 16. em einsach mobl.

Zimmer zu ve rmieten,_ —

.Hellunmbstr.,45 . bch. Herzogs m. M,.
Herderstr. 27 möbl. sep- Z- .PaP -Lc,

er mannstraßc_J, ,,2,s Hön̂ nrbl. Zrnr.
19f 2 r.. mobl. Mio.

Ja biißraße 11, P -, frdl^ nobllZiM,
lsäbustraße 12. 1. sckön ch übLLim,
ttiHtz ääls'e 38. 2. movl. ZIM. zu vm,
Luisenstraße 5, 2 r,, schon,möbllLim,
Michclsberg 13, 2 l., freundl . mobl.

Zimmer mit gntburgerl . Pensio n.
Moritz str. 32. S . P -, möbl. Zimmer,
Philippsbergstratze 25 schön mobl.

sevar. Zimmer , P art ., zu  verm . _ _
PhMvvsbergstr. 27, 3, gut  möbl. Zun.
Oranienstraße22, 3 l„ gut mbl. Zim,
Röderstr, 47. 1, n. Launusstr..̂ m,Z,
AchnrilhorststrLl,Lsv. r., srdl. m. ,Z.
Scharnhorststr. 27, 3 r.. m. Z.. mit

1 oder 2 Bett ., a. mit Kochgel,  b,
SchiersteincrStr . 13 m. od. unm. Z,
Schulder̂ 8, 2 r., eins. möb ll Z. bill,
SchwalbLZtr̂ 8, 2~L, eleg. m.  sep . L,
Schwalb. Str . 19. 3 l., g. M.  Z ., sep,
SeerMnstraßx^ P. UMBalkonz,
Stcing . 21 eins, mödlö Z-, W. 3 Mk,
Walramstraßc 8, 3 r., gut  mbl . Zim,
Walramstr . 11 heizb. m.  Ms .̂ ah.̂ L.
Walramstratz/02,bzb ^ Sckllst.Lbilll,s,
Wcbergaffe 11, 2.  St ., 1—2 Zimmer,

möbl. oder unmöbl., zu  v erm. _
Wellri tzstr.  3 , 2, gut m.  Z ., 1—2 B,
Wellritzstraße 50, 1 r„ möbl. Zim. b.
Wörthstraße 6, 2, gut m. Wohn- u.

Sckl asz., auch  einz,, ^ cv. 2L8ettem
Aorkstraße 2, 2. Bismarckring , schön

möbl. Zimmer , ev. mit Pension.

Leere Zim mer, Man sard en rc.

Adlerstraße 33 ein le eres Zim . zu v.
Adlerstraße 38 leeres Zimmer und

Dackü. billig zu vermieten ._
Bertramstr . 12 1 Msd., Kockh., r . P.
Bismarckring, 11. 1 r., leeres Zim .
Bleichstraße 30 sep. leeres Zim. mr

anständ. Person auf 1. April zu v.
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Bleichstraße 36, Hth. 2 r., großes
schönes  se par . leeres Zimmer z. v.

GcrichtSstraße 5 große heizbare
Ma nsarde frei . Nah. Part.

W bcn st raße 2 gr. Fr ontsp.-Zimmer.
Göbenstr. 5 großes leeres Zimmer.
GSbenstraßej , Mtb., 1 Z. sof. zu v.
Hellmnndstr . 46. 1. ar . leeres sep.j )~.
Herdcrstr . 31 Mr«s. z. v. Näh. 1 l.
Hochst ättenstr . 14 1 gr. l. Mansarde.
Jähns tr.  36 leer. Zim. 10 Mk. N.lr.
Kaiscr -Friedrich-Ring 54, P -, leere

heizb. Mans . an Ein zelmicter abz.
Karlstr . 18, 2, 2 leere Zim. Näh. P.

Karlstr . 18. P .. 3 le ere Zim., Abschl,
Karlstrabe 29 1—2 scho ne gr. Msd. s.
Karlstr . 38, 1, l. M ansarde zu verm.
Körnerstr . 8 gr . l. Msd. Näh. Burs.
Lurcinburgolab 1, 1 Tr ., 2 leere Z.

zum 1. Av ri l zu verm._ F364
§ !aucrgasse 12, 1 r„ heizb. M ans.
Michelsberg 7, 1, Bauer , große leere

Mansarde , so wie  g ut möbl. Zim.
Nicderwaldstr. 1 z. Möbeleinst. 2 Ms.
Roonstraste 16, P ., leeres Zimmer.
Schcffelstr. 1, Sout ., 2 gr. Zimmer
_z um Möbel einstellen. Näh. Part.
Schiersteiner Str . 26, Part ., l. Mans.

Sccrobrnstr . 28, H., 1 l. Zim. Ladern
Sonnenbcrgcr Sir . 64, Zochp., schönt

leere Zim. in hochherrschaftl. Villa
so gleich zu berni., event.  Küche.

Walramstr . 12. i r .. ar . l. Z., 1 . 4.
Melramstraße 36 heizbare Mans.
Weilstr . 16 1 Zlirü nn Herd u. Kell.
Wrilstr . 16 gr. l. MF. Näh. HTLange.
Westcndstr. 1, 2, gr. Fiv .-Z. m. GaS.
Zimmermannstr . 4 Mans. zu verm.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Blüchcrstraßc 48 schön, hell. Raum
sür Garage oder Werkstatt zu vm.

Bdolfstr.' IO g. Lagerkell , Lagerr . 366
Bertramstraßc 7 Stallungen und

Remisen aus sofort zu vermieten.
Näheres daselbst Erdg eschoß._ 237

Tobt,eimcr S tr . 83 Garage z. v. F378
Frankcnstr . 17 Stall auf gleich z. v.
Schiersteincr Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr prcisw . f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer, Part . F 352

Zimmermannstr . 3 Stall . Wagenr .,
Lagerh. Nähere s Vdh. Part .

Stall mit grast. Keller und 2. oder
S-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v.
Dohhcimer Str . 88, B. 2 r . 2694

I LkmicliiW» R
2 Zimmer.

Nikolasstrastc 5, 4 links, 2 große neu
hergerichtetc Zimmer , bes. Glas-
ubfchluß, Elektr. n. Gasbeleucht.,
sofort zn vermieten . Näheres
Bermictnnqsbüro , sow. L. Netten-
maper, Niko!asstr aste 5._326

IMgeMsSwM,,. MM«
Lovhcimcr Str . 116, 2 Z., Küche,
2 Keller, (6aS, sof. od. spät, zu vm.
Näb. bei Brinkmann . 3 lks. F329

3 Zimmer.

8.
große 3-Zim.-Wohn. sofort zu verm.

Näh. b. Hausmeister im H. 210

i Friedrichstraße 7, Gartenhaus
Part ., 3 Zimmer -Wohnung m.
Zubehör z. 1. April ev. früher
zu verm. Näh. Bdh. 3.St . 2t32

Friedrichstraste 12» Mittelbau Part .,
schöne 3-Zimmer -Wohnung, voll¬
ständig neu hcrgcrichtet» mit Zu¬
behör, auf gleich od. später zu vm.
Nä heres C. Kalkbrenner.

Gneisenaustr . 23, 1, sch. 3-Zim.-W.
mit reicht. Zubehör zum 1. April
od. später. Näh. bei Georg Göbcl,
Hotel Termi nus , Kirchga ffe 23. 769

Mauritiusstraße 6
2 St . 3-Z.-Wohn. nt. Balk. u. Zubch.

auf 1. April zu verm. Näheres
_Leder -Handlung. _ _ 42
§ltrjj»e ütnterljaus-IOoljnuna

3 Zimmer u. Küche, Klarenthaler
Straße 3. Näh. Vöh. Part . r.

4 Zimmer.

Nrnvtstratze 3
Herrschaft! Wohnung von 4 Zim.,

gr. Balkon, Badezim., elektr. Licht,
Gas , 2 Mans., 2 Keller, sofort oder
später. Näh, daselbst P . lkS. 276

Totzheimerstratzs 53
herrschaftl. 4-Zim.-Wohn., 1. Et ., zum

1. 4. Näh. Part ., b. Feilbach. 116
Lnisenstratze 47,

gegenüber Residenztheater , Part .,
4-Zim.-Wohn. und Zubehör (auch
seyr̂ gut für Büro geeignet), per
, . April oder später zu vermieten.
Näheres Hinterhaus , Kontor . 301

Mmg oon4 Mm.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2698

5 Zimmer.

Gerichtsstraße 5,1. Et.,
schöne 5-Zim.-Wohuung frei . Auch
passend für Arzt, Zahnarzt oder
Bür ». Näheres Parterre.

EÄwotzmmg
KlarertthalerStratzeL

8 Zimmer , Erdgeschoß, sowie 1. u.
2. Stock, ucuzeitl . Ausstatt ., sofort
oder später zu v. Näh, das. 2989

iöii8s'äfe 17. 2. m
5 Z. u. Zubeh. lpassend für Anwalt¬

büro oder Zahnarzt ) für April zu
verm. Näh, im Laden._168

Luisenptatz 4 , 3 St . ,
schön ausgcstattete 5-Z.-W., mit

St .-Zeutralheizung . Näh. b.
Hausmeister o. Baub. Heß. 308

WUMrchs. II. It.
schöne 5-Zim.-Wohnung, Badezim.,

Balkon n. d. (harten , auf 1. April
zu verm. Näh. 1 St . 211

WM. Nssz-WM. S. 1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh. Cramer,
obe rh. v. Lang enbe ckvl. Tel. 3899.

Billa Ncubauerstratze 3 (vorderes
Dambachtal ) zwei 5-Zim.-Wohn.,
reicht. Zubehör, auch für PensionS-
zweckc zum 1. April 1916 zu per-
mieten . Näheres 2. Stock. 2439

Pagenstecherstraße 5, 1. u. 2. St ., je
8 Zim.» reich!. Zub., verhältnisseh.
auf sof. ». 1. Okt. Alles Näh. nur
gegcnüb.. TaunuSstr . 78, P ., Klein.

Wallnfer Str . i . P . l.»
zum 1. April , evt. früh ., geräum.
6Zimmer -Part .-Wohn. zu verm.
Große Küche. 3 Balkons, Kohlen-
aufzug , Bad . 2 Mans., 1 Dach!.,
2 Keller, für 950 Mk. Näheres
Aderheidstraße 99. Parterre.

Siheinstraße 111, Part ., 5-Zimmcr-
Wohnuug mit reichlichem Zubehör
zum 1. April zu vermieten . 389

WieiuSstllitzr 7,3. S ötft,
hochherrschaftliche5-Zi»i.-Wohnung
mit Zentralheiz ., Licferantcntr .,
per 1. Avril zu vermieten . Zu
besichtigen von 10—2 Nhr. Nah.
beim Hausmeister . >

IfMe S-MM -MW.
Gartenfcldstr . 17, 2, mit Heizung,
Bad, 4 Balkons u. allem Zubehör,
auf 1. 4. zu verm. Näh. C. Kalk-
brcnner , F ricdrichstraße 12._

5 Zimmer , Küche, Nebcngclaß, für
750 Mk. zu verm. Näh. zu erfrag,
im Tagbl .-Bcrlag . 8 2383 Ew

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11, Etagen -Billa , in bc-

ancmer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wvhn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Maus ., Balkons,
Dop pelte. :t.  Näh . daselbst. 227

^Knzstratze 15
6 Zim. mit reich!. Zubehör zu verm.
_Näh . Ta unusstraß e 33/35, Laden.
Pf ** Weubau

Schillerplatz 2,
hochherrschaftl. 6-Zim .-Wohnung mitDiele . List. Zentralbeizuna . elektr.Diele, List, Zentralheizung , elektr.

Licht, Gas . Kamin , ständig Warm-
wasscrbereitung, Bad, Bacuum,
Mädchenzimmer in der Etage , aus
1. Ilvril zu verm. Näh. 3. Etage,
Schellenberg.

TaunuSstratze 22 , II,
herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor od. 3. St . 2779

7 Zimmer.

Kleine Burgstraßc 11, Ecke
Webergasse, im zweite« Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1916 zu
vermieten. F363

Mer-Fnedriüi-Mng 59.
2. St ., hochherrschaftl. 7-Zim.-Wohn.,

Bad. reicht. Zub.. z. 1. April 1916
zu v. Näh. 3. S t., bei Götz._ 2351

Rheinstraße 96, Ecke Wörthstraße , ist
der 3. Stock. 7 Zim., Badezimmer,
neu hergerichtet, zum 1. April für

_160 0 v.  yf. zu verm. Näh, daselbst.
Rheiustratze 96 111

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn., in alle:»
Teilen neu hergcrichtct, z. 1. Avril
oder später zu verm. Näh. daselbst.

MklE litoü,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug. Gas, elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weite und
Adclheidstr. 32, Anwaltsbüro . 8341

Große herrschaftliche
7 Zimm.-Wohmmg
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
Alexandrastraße 2.

8 Zimmer und mehr.

ZrleMW. 45  UM,
9-Zimmer -Wohnung mit reicht.
Zubehör, Zeniralhciz ., Personen-
Aufzug, sofort od. später zu ver-
mieten . Näheres im  L aden.

8inMt 43
Ecke Schulgaffe, 2. Etage , 8 Zimmer,

davon 7 Borderzimmer , neuzeitlich
eingerichtet, auch für geschäftliche
Zwecke geeignet, zum 1. April er.
all, z. vm. Auskunft 1. Et . F364
Arzt -Wohnung.

Langgaffc 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,
mod. ciuger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildn er.  Dotzh. Str . 43._ B14001

8.Zimmrr -Wohn. mit reich! Zubehör
Taunnsstratze 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Am Römertor 1,
Ecke Langgasse, Obergeschoß, große

Geschäftsräume . Büro usw. zu
verm. Näheres daselbst. 763

Laden Ettenbogeng. 6
_m . Wohn., Wurstküche, zu v. 2751

Laden Kaiser-Fricdrich-Platz 2,
gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.

bei den VcrinittlnngsbüroS oder
L. Rett enma»er, Nikolasst raße 5.

Kirchgaffe 70, 1. Stock,
(stefchäftsräume mit  Schan kast, zu v.

ttranzplatz t
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft paffend, event. ge¬
teilt . zu verm. Näh. 1 r. 8752

Laden
Langgasse 1,

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Hildner , Bismarck-

Ring 2, 1. B14002

. auerMe7 Kaden
mit od. oh ne Wohnung sofo rt . 2750

Mauritiusstraße 9
Laden mit Ladenzim. u. Lagerr . auf

4 rv,_ • . . . m >»-e. n .l _f . _ t .| ^1. J uni zu v. Näh. Ledrrhandl.

Michelsverg 1
ist der Laden, ganz oder geteilt, mit

oder ohne 3-Zimmer -Wohnung,
sowie 3—4 Räume im 1. Stock,
nach Fertigstellung des Umbaues
alsbald zu verm. Näheres bei
Port , Luiscnstraßc 26, mcd Alex.
Schwank,  Kaiser -Fri cdr.-Nina

MichclSbcrg28 2 Werkst, f. jed. Bctr.
lKraft - u. Lichtanl.), Büro , Nebenr.
Helle  Lagerkell ., Hofbenutz., mit
od. o. W. lZentralh.), all. d. Ncuz.
entspr., zus. od. gct., auf 1. April

_od . früh , zu v. Näh. Weitz. 813422
Nikolasstraße 5, 4 links, 2 große neu

bcrgcrichtcte Zimmer , bes. GlaS-
abschluß, Elektr. n. Gasbcleucht.,
sofort zu vermieten. Näheres
BcrmictungSbüro . sow. L. Retten-
ma ver, Nikolas straße 5._240

Nikolasstraße 21 ganz. Scrtenb für
Büros , Lager, Cüem. Wäscherei,
Druckerei sof ort zu vermieten.

Laden
Tannusstratze 7

mit Nebenr. zu vermieten. Nähere?
daselbst 1. Stock rechts. 2916

Laden
Webergasse 16

mit Labenzimmer zu vermieten.
Beste Kurlage . Näheres bei Jstel,
Webergasse 16, 1.

3 Westendstratze 37
sind die großen Räumlichkeiten, seit¬

her von der Kohlen- u. Brerhandl.
Wcinand benutzt, zum 1. April 16
billig zu verm.: Lagerraum für
5 Waggon Kohlen, Stallung sür
2 Pferde , Bicrabfiillr ., Remise u.
Wohnung. Näh. daselbst Hinter.
hauS, bei Acker. _ 816663

airotzer̂ Laven
ev. als Büro , bill. Am Römer tor 4.

MsDerne Lösen
mit Nebcnräumen zu vm. Näh.
Hildner . Bismarckr. 2. 1.B14003

ev

I
4.

I
evt. mit Lagerr . u. einschl.

Lvvr « 2-Zim.-W. Bleichstraße 27.
Geschäft- - u. Fabrikranln,

200 gm, hell, feuersicher, Gartcnfeld-
straße 25, g. Bahnhof <GaS, Elektr.,
Herz, vorh.) zu verm. Näheres C.

_Kalkbrenner . Friedrichstraste 12._
Für Geschäftsräume

(Putz oder Schneiderei . 1. Stock.
5 Zim. u. Zubehör. Marktstr . 19.
Ecke lffraberrstraße 1. Luacnbübl.

Lader,lokal 2879

in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

Laven
mit Ladenzimmer, ca. 47 qm groß,

sofort oder später zu verm. Näh.
her Wilh. Gerhardt , Tapetenhand-
lung, Maur itiussiraß e 5._ 111Laden

zu vermieten Sedanvlntz 1. 814260

Laden
in erster Geschäftslage,

Webergasfe 23, per sofort od.
später zu vermieten . Näheres
A. Lugcnbühl. Biebricher
Straße 37. P . Tel. 1363. 207

Laden nnd 1. Stock
für Geschäftszwecke, Büro usw..
zu verm. Mcberga ffe 25, 2. 186

Wcllritzstraße 24 sofort
oder auf später. 2749
Laden

verm ieten Wcllritzst raße 27. 2375A“

Die WüMlimMm
üira„ßirlsrilher Sof“

sind per 1. April zu verm. Näh.
H. J ung, Friedrichstraße 44. 2859

Aäekerer
Adlcrstraße 39, neu berger ., zu vm.

Näheres Moritzftra {je _08. P._ 407

8Ür Röhlenhändler
große Räumlichkeiten billig zu ver¬

mieten. Näheres Westenostraße 37,
Acker, Sth . 2. St.  138

Fiichqeschmk.
Ein gutgehendes eingerichtet. Fisch¬

geschäft zu vermieten . Offerten
u. I . 625 an den Tagbl .-Berlag.

Billen und Häuser.

Jvsteiner Str . 18
Landhaus mit Garten . 4 u. 5 Zim.,

mit reich. Zubeh.» per 1. 4. 1916.
rvt. früher zu v. Nab. P art . 2486

Nersral 53
herrsch. Billa . 19 Z., Zub.. Zentralh .,

rlcktr. Licht, gr. Garten zu verm.
Räh . Alexandrastraße 15» B. 2929
Billa Sonnenberger Straße 76

mit Zentralh .» elektr. L., Stallgeb .,
gr. Garten , zu verm. od. zu verk.
N^ Hergelrhahnsir .̂ 7. _ Tel . 2150.

Billa Wälkmühlstratze 73 8 große Z.,
r. Zub. N. Kirckaaffe 11. 2 l. 307

La»rd bans,
7 Zim., gr. Obstgarten u. Ziergarten,

vm. Franlhurter Str . 80a. 159
Landhaus , m. Zentralh ^ n. Nerotal,

p. s. od. sp. \ 1700 Mk. zu v. od.
verk. N. Gneisena ustr. 2, 1 lks.»u

Billenkolonie AdolfSböhe. Nassauer
Str 5, Billa , enth. 7 8., 2 Fremden,
zim., Zentralh ., Garten , zum 1. 4.
zu vm. od. zu vk. Pauly , Schenken,
dorfstr. 5, Tel . 912, od. daselbst. 191

Nettes umm
in Dotzheim, ,

an der Klarenthaler Straße,
6 Zim. u. Zubehör, gr. Obst-
u. Gemüsegarten , sofort oder
später zu verm. Näh. daselbst
und Mühlgaffe 1.

Auswärtige Wohnungen.

Zweifamilien - Billa
Bierstabter Höhe 26, große herrschaftl.

3—5-Zim .-Wohn., ganz od. geteilt,
verm. Anzusehen 11—1, 2—4.JÜL

2 Zim., Küche, große Veranda, im
Garten , an der Kurpromenade , ev.
sofort zu vm. Wiesbaden er St r . 74.

KllnHyM8'Wö!iMlW. 3Amm.
mit od. ohne Garten , billia zu vm.
Henzc, Grundwcg 3. b. d. Grundm.

In Wiebrich
gegenüber der Hcrz - Jesu-
Kirchr, in Villa Hubertinc
lschön. lsiarten ) ist gr. 3-Zim.-
W., Küche u. Zub. s. 540 Mk.
jährl . bis 1. 4. 16 zu verm.

Bad Schwalbach
Wohn. u. Büro , pass. f. Nechtsanw.,

Arzt , Private , ab 1. April. N. Bad
Schwalbach. Haus Tannrnburg.

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Str . 32 gr. möbl. abgcschl.
3-Zim.-Wo hu. m. Küche. N. P . lkS.

Oranienstraße 22. 2. Stock rechts,
schön möbl. Drcizimmrr -Wohnung
mit Küche billig zu vermieten.

MöblierLs Wohnungen
u. eleg. möbl. Zimmer mit eingericht.

Küchen zu verm. Frau E. Kalz,
Bahn hofftr atze 6, 1.

fn HoöjöerrföieftL Villa
erste Kurtage , ist eine eleg. möbl.

Wohn, lvochp.) v. 5 Zim., gr.
Südterrasse , Küche u. Bab zu
vm., ev. geteilt , mit Verpfleg,
od. Frühstück. Großer Garten.
Näh. Sonncnbergcr Str . ö.

Möblierte Ziiitiner , Mansarden rc.
Albrechtstraße 11, 1, Sonncns ., eleg.

möbl. Zimmer, mit 1 u. 2 Betten.

K «lllchche1
Daucrmieter.

Ehepaar sucht für 15. März , event.
1. April, möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, nebst Kückie, im Preise von
55—60 Mark. Offerten u. S . 626
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame , ausw . berufl . tätig,
sucht nettes möbl. Zim. ,n mhigem
Haus , mit Frühstück, event., Klavier.
Bed. : Nähe Bahnhof. Preisosterten
u. O. 627 an den Tagbl .-Verlag.

Bismarckr. 21. P . r.» gut mbl. Wohn-
u. Sckilafzimmer zu vermieten.

Blüchcrstraßc 3, 3 idirckt am Ring ),
1 oder 2 hübsch möblierte Zrmmer
billig zu vermieten . (Haltestelle
der Elektrischen Nr . 4 u. 7.)

Emser Str . 44, 2 l., frdt . Frtsp -̂A.
m. Frühst , u. Mittageffen f. 46 Mk.Sse!»esll.Sk-'.H,är-L'°Ss
Zim. mit elektr. Licht zu verm.

Goethcstrastc 24, 1. Et ., schön möbl.
Zimmer bei Dame zu vermieten.

Grabenstraße 2, 1. St . l., gr. sonn,
möbl. Zim. nlit 1 od. 2 Betten.

Kaiscr -Fricdrich-Ring 74. 1,
Sonnenseite , ein gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer , mit , auch ohne
volle Pension zu vermieten.

Marktstraße 6, 1, am OiathauSplatz,
_an ruhige Mieter gut möbl. Zun.
Michelsbrrg 24 gut möülT̂ Zim ., scp.

Eing .. elektr. Licht, 1 od. 2 B., vrw.BehllgW. auaenclimes Keim
findet älterer feiner Herr als
Alleinmictrr in schön grleg. Billa,
nahe dem Walde n. elektr. Bahn.
Adressen unter Z. 620 an den
Tagbl.-Bcrlag.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Hochstättenstr. 6/8
2 Ställe und 1 Scheune sofort zu

vermieten. Näheres daselbst und
Scharnhorststrabe 46, 1. 36

1L Mich« - _1
Junges Ehepaar

sucht ab 1. 4. 16 2—3-Zim .-Wohn.,
Vorderh. Offerten unter H. 623 an
den Tagbl .-Verlag.

Frau , 1 Kind, sucht in gutem,
ruhig . Hause 3-Z.-Wohn.» Nahe der
Schiersteiner Straße , z. 1. 4. Off.
u. B. 113 an Tagbl .-Zweiast„ B.-Rg.Häil.Polin-ii.Sdilofstamtr
Küche, womöglich Bad, Nähe Ring¬
kirche, gesucht. Offerten unter M. 627
cm den Tagbl .-Verlag.
Gut möbliertes Zimmer
mit voller Verpflegung in privateur
Haushalt (nicht Pension ) z. 1. Mär»
sur einen inngen Herrn gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe u. P . 627
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Herr sucht gut möbl. ungest.
Zimmer

in kleinem Haushalt u. ruh . Hause.
Angebote unter V. 624 an den
Tagbl .-Verlag.

Aelterer Herr,
Daucrmieter . sucht in ruhig . Hause
möbl. sonniges Zimmer , mit oder
obne Pension . Freie Lage bevorzugt.
Gest. Ancrbiet . von nicht gewerbs¬
mäßigen Vermietern unter L. 626
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Offizier sucht gut möbl. ungestört.
Zimmer , wenn möglich mit elektr.
Licht, Telephon u. Zentralheiz . Ausf.
Anaeb. u. B. 627 an den Tagbl .-Berl.
Ätteiu-

stehende
Fabrikantenwitwe , deren Söhne im
Felde stehen, sucht für die Kricgs-
dauer Aufnahme in einer befferen
Frcmdenpension in der Nähe des
Kurgartens zum Preise bis zu
130 Mk. pro Monat . Am liebsten
zwei unmöblierte Zimmer . Offert,
unter S . 625 an den Tagbl .-Verlag.

Prioat - Penillill
für erholungsbedürftige Dame für
mehrere Wodien F20Ö

gesucht.
Angebote mit näheren Angaben und
Preis u. F . 626 an den Tagbl .-Berl.

Raum für Auto
(verschließbar) gesucht. Offert , mit
Preis u. I . 626 an d. Tagbl.-Berl.

K Kmdenhtiuie1
„Pension Atlanta ",

Dambachtal 20,
schöne, ruhige Lage , nahe Koch¬

brunnen und Kurhaus,
Billa Imperator , Lebcrberg 10, nahe
Kurh., eleg. Zim. ui. Frühst . 1.50—3,
mit voll. best. Verpfleg, v. 4 Mk. an.
Beste Empf., a. f. Dnnerg . Zentralh.

Pension Museumstr . 10,1 , eleg. m.
Wohn- u. Schlafzini .. auch einzeln.

elcg. möbl. Herrcnzim . mit anst.
Schlafz. od. Einzclz., mit Klavier,
elektr. L>, m. od. o. Verpf leg«, sof.
Fremdenheim Stiststr . 26, Part.

». 1. Stock, schöne bchagl. Zimmer,
elektrisches Licht. Telephon. - .
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Bringt . Verkäufe.
2 Läufeefchweinezu verk.

Sonnende « ,, TcMraß « 24.
Reiner Schweizer Zuchtbock zu verk.

oder zu vertausch. Meichstr? 39, B. 3.
Junger heklbr. Dackel

billig m:  verk . Herrn«nnstraße 8, 1 l.
Seltene Golegeaheit ! Borsteckuadel,
großer Brillant . lVi  Karat , 850 Rk.
Strmk , Mtchelsbera 16._
Große PendMe a. echt. Goldbronze.
setz. Prachtst., u. Glas . Anschaff.-W.E LA., w. U. vk. Serderstr . 17, 1 r.

Tadellos erhalt , seidene Blusen
(Greße 44/46). sowie eine V-Flöte
billig zu verkaufe:!. Adrefle im
Tagbst- Berla g zu erfrag en._ Ey

1 D.-Mantel tu Bilder
zu verk. Gneiscncmstraße 9, 8 t
Konfirmanden
zu verk. Stifts

Kommnnionkleid
21» 3 links.

Fast neuer Konfivmandeuanzug bill.
zu verkaufen Aeberaasse 8. 3.

Neue Damen -Wäsche zu verk. :
Hemden. Hosen, Kopfkissenu. versch.
Grabenstraße 2, 1 St. _

Auzu, für gr. schl. Fig.» bl. Rock
für tt. Fra ., versch. Blusen sGr. 42).
Schuhe (Gr . 40), Teppich billil
verk. Schwalb«cher Straße 57,

zu

Br
zu verk. iw

mmlung
itraße 34, 1 rechts.

. Ifchläf. Bett mit Wollmatratze,
eine alte Kommode, Tisch, 1 Kerzen¬
kronleuchter u. versch. Bilder bill. zu
verk. Scharnhorststrcrste 24, Part.

3 vollständige neue eis. Betten
wegen Raummangel zu verkaufen
Häfnergaffe 4/6.  _

Sofa mit Umbau, 2 Sessel,
fast neu, bEig zu verk. Rauenthaler
Straße 21, 1 r echt s.

Plüschsofa, rot,
nußb . geschweiftes Gestell, 18 Mark.
Roonstraße 6, Frontspitze rechts.
Ottomane , Flurtoil ., Trümo , Tische,
Stühle zu verk. Jahn str. 34, 1 rechts.

Ottoimme zu verk.
Hellmundstraße 36, 3 r._ «

Klubsessel
zu verk. Schwaistächer Str > 8, 3 lks.
Kleiderschr., Diwan , Toilettenkom.,
Bett , antike Mötzest Mlder , Porz . u.
a, bill. Dvtzheimer Straße 28, Mtb. 1.

. G»t erhaltener Küchenschrank,
em Eisschrank (55/76), 1 Nußb.-Bett-
stelle zu verka ufen Oranienstr . 60, 3.
Kl. oval. Nusib.-Tisch, Nußb.-Bertiko.
4 Paar Sporen mit stumpf. Rädern,
1 Pup penth. dk. Serd erstr. 17. 1 r.

Eisern . Kinderbettchen billigzu verk. Eckernfördestraße 12, S . 2 I.
Nähmaschine billig

SU verkaufen Jabnstraße 34, 1 r .
Fast neue versenkbare Nähmaschine,

bestes Fabrikat , für 75 Mk. zu verk.,
regul . Preis 160 m.  Bierstadt,
Roderstraße 6. 1. Kt.

Roch gut erh. Doppclspänner
zt, verkaufen. Näheres Dvtzheimer
Straße 84.  Mtb . 2.

„ Leichte Fcdrrrolle
zu verkaufen. Näheres Christmcmn,
Bertramstraße 25.  _

Ein guter Handkarren,
6 eiserne Laden, verschiedene Tische
u. Stühle , 1 « vrungrnhmen billig
zu verk. Wellritzstraße 21, Hof.
Kindersitz- tu Liegewag. u. Klappstuhl
zu verk. Drudenstr aße 4, P art , ltnks.
Korbwagen auf Nickelgcstell 18 Mk?

zu verk. Helenenstraße 22, Hth. P.
Fast neues H.-Fabrrad für 60 Mk.zu verk. Nab. Emter 'Straße 14, 1.
Gut erh. Fahrrad m. Torp .-Freilauf
zu verk. Blerchstraße 38, Vdh. 3.

Gebrauchtes Damenrad
billig zu verk. Schulberg 12._ .

Linoleum -Läufer , Amcrik. OfeLlnolcum -Laufer , Amcrik. Ofen,
Badeernr ., nußb. Schlafz., alt . Zim
zu verk. Rheinstraße 117, Pa rt ._

Regnlier -Füllofen , Zimmcrzierde,
billig Saalgaffe 16, Mtb. 2. St.

Gute Oefen
bi llig abzu geben Kapclle nstraße 4.
Kl. Herd, Füllof ., gr. inaff. Ärb.-Tisch
mit Zinkbedcck. billigst abzugeben
Taunusstratze 13, 2, crnzuf. von 1—3.

Dauerbrandofen , reich vernickelt,
Rießner , 2tür . Kleiderschr., breites
Bett mit Sprungr ., Mahag .-Tisch,
Nähtisch, gr. Fenstertritt , Garderoben¬
ständer, Waschmaschine, Gardinen¬
spanner , Bügelofen umzugshalb . bill.
zu verk. Dvtzheimer Straße 51, 3 r.

Gaslüster , gr. Gartenbank.
verkaufen.LsSpiegel , Frackanzüa zu t

Adreiie im Tagbl .-Berlag.
Petroleum -Hängelampe

bill. zu verk. Sedanstrabe 5, Hth. P.
Turnringe u. Tennisnetz,

bill. Nachtfchrankch., Tische, Gitarre¬
noten bill. abzug. Schillerplatz 4, P.

2 Papaaeikäsige . fast ne«,
zu verkaufen Taunusstraße 72, 2.

Händler - Verkäufe.

Pianino , Ibach, wie neu,
zu verk. Rbeinstraße 52, Part.

Möbel jeder Art.
A^ RMibour » Hermannstr aßc 6, 1.

Flurtoilette , Ottomane , Diwan , „
1t. Kleiderschr. Minor . Friedrichstr. 57

Noch neue Singer -Mähmaschine
bill. zu verk. Adolfstraße 6, Gth . P . l.

Hängcgaspendel»
kompl. 8 Blk. u . schone billige Zu^
lampen zu verkaufen. Rompcl,
Bism arckring 6. _ __
Gaslaiiiven , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gas'koch., Badew., Zapfhahne
bill. zu vk. Krause, Wellritzstraße 10.

C 1
Eine Kaffen-Registriermaschme,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Nah.
im Tagbl .-Berlag.  234 Ow

Gebrauchte Romanhefte
w. cmgckauft Wellritzstraße 26, Lad.

Feldgrauer sucht einen Photo,
der sich zur Mitnahme ins Feld
eignet, zu kaufen. Angebote unter
T. 113 an den Ta gbl.-Be rla g.

Pianino für Anfangs -Unterricht
für Kinder zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 591 an den Tagb l.-Berlag.

Gitarre oder Laute
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. L. 627 a. d. Tagbl .-Berlag.
Kaufe n. tausche altcrtüml . Möbel

u. interessante alte Sachen aller Art.
Henze, Adolfstraße 7.__
Muschclbett mit Sprungr . 18—12,
gr. Goldspreael, Kanapee 12, Kleider-
u. Küchenschr., Deckbett u . Kissen
6—10, S piegel. Walramstr . 17, 1 St.

Bett mit Matratze zu kaufen gef.
Hermannstraßc 22,  1 links.

Messing- oder Mctallbettstelle
kaufen gesucht. Offerten - unter

113 an den Tagbl .-Berlag._
Möbel, Bücher, Porzellan ufw.

kauft Groß , Mucherstraße 27.
Möbel ii. altcrtüml . Gegenstände

Hcidenrcich, Frankenstraße 0.kauft
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtl.
ausrang . Sachen. Walramstr . 17, 1.

Ein kl. Amerik.»Ofe«
zu kaufen «es. Karlstraße 5, 1 l

Gut erhaltene Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 626 an den Tagbl .-Berlag.

U mürimpt
Kl. ums. Garten , , „

Nähe Dvtzheimer Str ., Wellritztal gef.
Off . mit Preis Bleichstraße 47, 3 r.

T Werricht U
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Sprache eÄ. Esterer , Schwalb. Str . o3

MWnnenschreiben , r _
auf allen « hstemcn lehrt schnell
Müller , Hellmundstraße 7.

Gründlicher BÜgelkursnS.
Frau Bender , Hellmundstr. 66, S . P.

U Perl»»»-Sejunitn1
Freitagnachm . zwischen 4 u. 6 Uhr

2 Schlüssel a. Ring verl. v. Kms.-Fr .°
Riria , BlSmarckr., Ems. Str ., Lcmgg.,
Wilhelmstr . Wzugeben Fundbüro.

MeschMMpskhlMW
Privat -Schreibstube „Continental"

Hellmundstraße 7. Telephon 4861.
Tüncher- u. Änstreicher-Arbclten w.
prompt u. billig ausgef . Tuncher-
aesch. K. Schulze, Nerostr. 8. T . 2400.

Tapezierer empfiehlt sich
in allen Arbeiten in und außer dem
Hause gegen billigen Taglohn . Nah.
im Taabst-Berlag. M

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen - u. Herdausmanern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.
Arm. blinder Korb- u. Stuhlflechter,
vollständig arbeits -, nahrungs - und
mittellos , bittet edeldank. Mnschen
um Arbeit .- Bleichstraße 36, Dach.

Herrenschneider I . Fleischmaun
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig . u.
Llufbüa., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Wagemaunstraße 29.

Damenschnciderei Friedrichstr. 36,
Vdh. 3 r.. werden Kleider, Blusen.
Röcke anaefertiat . Äeva rat . billigst.

2 Mk.,
Schw'

Schneiderin fertigt Blusen
owie Röckeu. Kostüme bMsst
acker Straße 89, Part.

T. Schneiderin e. sich im Anfert.
u. Aend.. in iu auß . dem Haufe, Tag
2.50 Mk. Rheinftratze 66, G. P . r.

Schneiderin empf. stö
Fr . Sovae, Mrrnst

in u. a. d.
re SS. 8 reck

Tücht. Schneiderin emvf. sich i. Ans.
v. Blusen, Röcken. Kostumänd ., Tag
2.50 Mk. Off. I . D . SS Lamvtvostiag.
Schneiderin empf. sich in u. «. d. H.

Drsiweidenftratze 8, Froattiv-_
Tüchtige HauSfchnetdertn

at noch einige Tage in der Woche
rei. Näheres Motttzstcaße 54,

1 Stiege links._ _ ? _
Kleider werden modern iu schick

auf gearbeitet, sehr mäßige Preise.
Kräcker, Schneiderin , Malranr str . 6, 2,
Konfirmandensibttber von 8 Mk. an,
Hauskleider 4 Mk.. Umänd. jeder Art
"imser Straßes , 2 Einig.
Konfirmandcnkleider w. auaefertigt
DN5 Mk. an . SchenkendorfsrÖÄ- 6, 4 l.

Emvf. m. Monogramm -Stickerei
für Haus - u. Küchenw. in f. Ausf.
Hochstättenstrade 2, Lth . 1 rechts.

Reiher -Federn,
w. gereinigt , gefärbt u.
1. Reiherbinderei  Mül

Boas
eitett

1.
Friseuse nimmt noch einige Damen
an. Herderstraße 23, Fcontspide.

S ekte Büglerine frei , nimmt auch zu
Stricken an. Röderstraße 31, 2 r.

Bügelwäsche wird angenommen.
Frau Bender, Haümundstr . 56, S . P.

Wäsche z. Waschen >u Bügeln
wird angen. Fcriwbrunnenstr . 8, 1 r.

Auf Ne» ! Gardäae«, Stores
liefert Neuwäscherei Kirsten . Scharn -l
horstftraße 7. Telephon 4074.

K äafctetots ^
Piano , wenig gestz., mirtw . abzug.

Off, u. P . 111 an de« Lasbl - Verlag.

auf längere Zeit s^ ĉ Ästg , event¬
kostenlos, in gute Hände zu verleihen.
Sicherheit wird verlangt . Angebote
unter D. 114 an den Lagbl .-Verlag.

Ein anständiges Mädchen
: *■ zum Stillen oder

Zu erfragen
sucht ein Kind zumifebÄ !“

Rette Boamttm-Wttwr , Ende 40,
mtt sch. 5-8 »m.-Gtnrtchttum wünscht
di« Beka«nch« oft euies ätt . Herrn
zwecks Heirat . Qvgrte « ü- R. 118
LagR .^ wê « e7 » i»-»»Sri »s 19.

K SttUtle 1
_ Privat - Berttiufe.

Herren -Pelz und schöne Urber¬
zieher, soldaraue Uniformen uud
Mäntel bMa zu verkanfen.
^ Rieg ler, Marktstratze 10.
mm (f.  gonmMflei

billig zu verkaufen. Näh. bei Müller,
Walramstraße 17, 2 S t._

P « ra - iesvoHeS
250—289 Stangen , neu, preiswert
zu verk. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Berl ag. L1

Frankfurter Zeitrma,
von Kriegsbeglinn bis jetzt, tadellos
gebunden, zu verkaufen.
_ Köster» Roonsiraße 21.

Katzeufchrank,
ein kleiner, zu verkaufen NikolaS-
straße 41, P.  I.

Großer Ei- schrauk
sehr gut erh., 2tür ., für Hotel oder
Pension geeignet, billigst zu verk.
Schi ersteiner Straße 16, 1. Stock.

VWkkRe. m  neu,
95X2,16 m, bill/abzug . Näh. Tapes.
A. Heylmarru» MicheWbevg 7.

chtKvl er - BerWufe.

Möbel zu verk. : Garn ., Sofa , zwei
Sets.. 2 Stichle mit Goblinüberzug.
Bttrinoschr. u. Tisch, 1 pr. Nutzb.-H.-
Schreibt.. 1 nußb. Büfett , Spieael-
schr.. Berti ko, imßb. ». mah. Bücher-
u. Kleiderschr., Zhllnderbüro , pracht¬
volle Gurpire-KÄbel, 1 vollst. Bett.
WasMmru, -Tesche, 1 Hochs, gefchn.
Ofensch., Geldschr. rc., all. pr. Ware,
fast neu. Detasperstr . 1. 9—12, 4—7.

1
zugesund, zugfeft,

M kaufen gesucht Adler¬
straße 31._ Telephon 2691.

Platin
kaufe ich gegen Cafse

zu 8 Mark das Gramm.
Jj.  Wilde , W:

Eltvill« Sttatze 12.

8rrr.-Aim.->>.KMAe»!er
auch Gegenstände aller Art, kauft zu

KlMMeWe
kompl. Wohn-, Schlaf- iu Kuchen-
Einrichtungen , sowie sonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern , werden
in jeder Höhe angekauft u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Tagbl .-Zweigstelle, MSmarckring 19.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

ßW- Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr ..
Damen - und Kinderkleidrr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, vlold, Silb ., Bri llant .,
Pfan dscheine und Z ah ngobiffe.
Alle lmsrangimen Katzen.

Möbel, Wäsche, Damen - u. Herren-
(starderobrn usw. kauft Frau Sivper,
Or anienstraße 23. Telephon 3471._
Mer . 5Me. MU.
Wäscheu. alle ausrang . Sachen kauft
D . Sip per, Rieblstraüe 11. Tel. 4878.
risihnlifl wenn auch defekt, kauft

stets Wilhelm Krumm,
Hele ne Mr . 31, Laden.

Zu kaufen gesucht
girtes Halbperdeck

mit Pferdegeschirr, ein- und zwei»
spännig . Off . mit Preisangabe zu
richten cm Jacob Satony , Nauheim,
Post Riedekbvcchen.

KiuderttappwaOeu
sehr aut erhalte «, zu kaufen gesucht.
Osf. u. B. 626 an den Taabl .-Berl.

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. H. 622 an de« Tagbl.-Berlag.
Emaikl . Badewanne

mit oder ohne Gasofen , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
E. 628 an den Tagbl .-Ber lag._

Gebrauchte Kisten
50 X BOX 100 und größer , zu kaufen
gesucht. Wild. Hocker, Schillerplatz 2.

Sehr nMke Wse
für

Lumpen , Papier , Flaschen
aller Art , altes Blei , Fahr¬
radschläuche, Säcke, Oel-
fässer, alte Glühlampe « u.dgl.

Acker,
Wellrihstrasre 21 , Ho f.
Zahle für gebr. Flaschen, Säcke,

Metalle. Schuhe hohe Preise.
Sch. Still . Blü cherstr. 6. Tel. 3164.

ttmei>.Wiele!l?N
auft 8. 8ivper, Oranienstr. 23, Mth. 2,

Zahle die höchsten Preise
für Lumpen, Pavie ^ Fluschen, gebt.
Säcke, gestrickte Wollumpen, Gummi
u. Neutuchabfälle k.  Bei Bestellung
komme ins Haus.

A. Wenzel, NorKtraße 14.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Gestr. Wollumvcn per Kg. 1.4V Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.
Frau Püj. iieres We..
Trlevkion 1SM. 39 W-Nki- Nrolii 89.

Aahle sehr hohePreise
flr Säcke.»ch SK, °»
AlkNWWe. MM.

Gummi , altes Zinn , Blei, Zink ufw.

v. Sipper, MM . 11.1g,k
PV Komme auch nach ausw ärts.
MK..1!M .cil»pm.SW
k. u. holt ab H. Arnold, Drudenstr . 7.

I ZMibilieii2
Immobilien - Verkäufe.

F -« .Günstige Gelegenheiten
ZU

Kauf and Miete
von

lierrechaftl . Villen
umi Etagen

weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr . 66.

Bi «a Hehsirahe 7
mod. eiliger., 7 Zim., m. Nebenr. u.
Garage z. vk. N. Bierstadter Str . 10.

SiSÜkttWIlliSk Ml!
in Wiesbaden , auherordentl . günsttg
gelegen, des. Bevhaltn . halber sofort
zu verlauten . Gefl . Angebote unter
A. 121 an den Tagbl .-Berlag.

Im Uarorte Wlesdadeus
ist Wohnhaus mit Sof , Scheune,
Stallung , Garten , elcktr. Licht und
Kraftanfchl., für Landwirtschaft oder
Gewerbebetrieb geeignet, u. günstig.
Beding, für nur 12,000 Mk. zu verk.
Off , u. 11. 627 cm den Tagbl .-Berlag.

Garten -Grnndstück
SP/a  Morgen , mit sehr gutem Boden,
an fließend Wasser u. Schiersteiner
Straßeim

Immobilie » . Kawkgefuche,
Haus mtt großer Werkstatt,

mtt 1. Hypothek best, zu kaufe« oder
aus Zwan«8versteiaeru«a zu über-
nehmen gesucht. Preis -Angebote u.
L. 614 an den Tagbst-Berlag._

5-Z.-Etagenhaa8 oder 2. Hyp. od
Bauplatz gegen 60 000 Billa n. Kurg.
gef. Off. u. U. 620 Tagbl.-Berlag.

Immobilien zu vettaufchen.

Besseres Restaurant mit Inventar,
in bester Lage hier , äuß . günstig gcg.
Haus, Gut, Gärtnerei«sw. zu ver¬
tauschen. Off . u. E. 627 Tagbst-Berst

K LtrpMüMi1
Zwei Wiesen nächst Schöne Aussicht

hier» f. b. laufende Jahr zu verpacht.
Auskunft Hergenhahnstraße 7.

r UotmilhI 1
MkkWSlN.

Vorbereitung u. Nachhilfe durch
energ. Lehrer . Briefe unter W. 626
cm den Tagchst-Verlag ._

WIM -M !.
Wttls-1>.Weid

rrhMW
f  f® 1 ö

-
JESWSfjerte « «

§

Sf Nur

46 RhelMrO 46,
Ecke Moritzstraße.

Vormittag ». Nachmittag » ».
Abend »Kurse.

Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

»m 1. März
SBeuinn otttet  ff w ft ta

Stenographie
u. Maschinenschre wen

(Tag. und Abend-Kurse ).
Gründliche u. gewissenhafte AuSbild.

Rheinische Handelsschule,
Kirchgaffe 64. Fernsprecher 3766.

Gesuche aller Art , schriftl.
Arbeiten fortigt gennsscnh. mit
Ersvlg an SchreÄstvb« Gullich»
Dotzhcimer Straße 26.

Empfehle mein
Dheziaigeschäfl

für Aufpolieren von Möbel
und Pianos,

feinste Ausführung . bMgite Berechn.
Rudolf Kwden, Posieramtalt , Kivch-
uaffe 04, Tel. 2765. Eingang direkt
am Walhalla -Restaurant.

NM. Ks8jM8-v.MM-
E »oonäa Ranck- u. knLpüeg«
lllÜsvSM , u. JBHUweraageiwp.
in u. anü . d. Hause . KäteWesp,
ärztlich gepr., Sehnigasse 7,1.

Ftttzpftese- Massage
ärztst gepr., Cilltz« omershrim»

Dotzheimrr Straße 2. I.
nächster Nähe Residenz-Theaters.

ärzll. gepr., Vahuhofftraße 12. 2.

n *m -  Mmmm
Sech, geprüft, Küthe Bach mann,
Adolfstraße1, 1, an der Rheinstraße.

Massage.
Lila Eiefcfaoh, örztl. gepr.

vuerstratz« 1, I. St.

♦ Sch«». SÄmkne. «
Behändst v. Frauen leid. Staatt . gepr.
Midi Smoli . Schwalbach. Str . 10- 1.

M»Mr.MÄ-ii.AM.
vor » BelUnger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25. 2 St . rechts.
Lprechstunden vo« 3—8 Mr



Sette 1L. Msrgcn-AnSgabe. ZwstteS Blatt. MnsbaLrrtee Tsgdlrrit. DirmStag, LS. Februar ISIS.

Verordnung.
Betr . : Besorgung von Briefen durch

Privatpersonen.
-für den mir unterstellten Korps¬

bezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den
Befehlsbereich der Achtung Mainz,
verknete ich im Interesse der öffent-
l' chen Sicherheit jede Besorgung
oder Vermittelung von Briefen oder
sonstigen Postsendungen durch Pri¬
vatpersonen nach den besetzten
Teilen Rußlands.

Die Besorgung oder Vermittelung
dieser Sendungen darf nur durch
die Post erfolgen.

Zuwiderhandlungen unterliegen
der Bestrafung nach 8 0b des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851. *

Frankfurt a. M., 12. 2. 1916.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando:
Der Kommandierende General:

: Frhr . von Ga lt. Gen , d. Inf.
Bekanntmachung.

Am 28. und 29. Fevruar und
1. März d. Js . findet die Musterung
der noch nicht eingestellten Militär¬
pflichtigen der Geburtsjahrgänge
1894, 1895 und 1596 für den Stadt¬
kreis Wiesbaden statt.

Vorladungen werden den Ein¬
zelnen noch persönlich zugehen.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 7 Uhr morgens im Saale des
Banfes Goldgasse 4a, in sauberem
Anzug, mit einem reinen Hemde ge¬
kleidet und sauber gewaschen, der
Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungslokales haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsmäßig
und anständig zu betragen und jede
Störung des Geschäftes durch
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, un¬
erlaubte Entfernung , unnötiges
Sprechen, sowie ähnliche Ungehörig-
kcrten zu vermeiden. Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen tvährend
der Abhaltung des Mustcrungsge-
schäfts verboten.

.Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung tverden auf Grund des 8 3
der Polizciverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 39 Ddark,
im linvermögensjalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft-

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
grund , wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26, ad 7, der Wehr¬
ordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Die Vorladungen und MusterungZ-
ausweise stnd mitzubringen . *

Wiesbaden . den 23. Februar 1916.
Der Zivilvorsttzende

deS AuShebungSbezirkS Wiesbaden.
Stadtkreis , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am 29. Februar 1916 findet von

vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im
„Rabengrund " Scharfschießen statt.

ES wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-König-Weg,
Jdsteiner Str ., Trompeter -Straße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Keuelbachtal), Weg Kesselbachtal)
Fischzucht zur Platter Str ., Teufels¬
grabenweg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be-
t tödlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ber¬
ti hr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er-
reicht werden.

Var dem Betreten des abgcfperr-
ton Geländes wird wegen der damit
verbundenen 'Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
.Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
mc gen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnis vn-Kommando.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 15. bis «inschl.
22. Februar 1916 bei der Königl.
Polizeidirektion angemeldcten Fun,

sachen.
Gefunden:  1 Lederarmband

mit silberner Damenuhr , 4 Geld¬
täschchen mit Inhalt , 1 kleines Ser-
vicrdeckchen, 1 Fuhrmannspeitschc,
1 Reichskasscnschein, 1 Damen -Um-
bängetuch aus Wolle, 1 Damenhut,
1 Damenschirm und 1 Paar Hand¬
schuhe, 1 gold. Herrenring , 1 Brille
mit Halter von Schildpatt , 1 goldene
Brosche mit Haarzöpfchen unter
Glas und mit Perlen besetzt, ein
Paar weiße Vorarme , 1 dunkelgraue
Markttasche, 1 Nickelbrille.

Zugelaufen:  4 Hunde._
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt währendder Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 19 Uhr
vormittags . »

Wiesbaden, den 1. Oktober 1918.
_ Stabt . Akzise-mt.

Standesamt Wiesbaden.
tRaUiaxS, Zimmer Nr . So; geöffnet an Wochentage»
von 8 bis V»1 Ufct; für Eheschließungen nur

Dienstags . Donnerst - ,s und SamSiags.)
Sterbefälle.

Febr . 22. : Rentmeister a. D. Rech¬
nungsrat Anton Brüggemann , 78 I.
— 23.: Rentner Adolph Sengerob,
75 I . — Invalide Wilhelm Langer,
60 I . — Lehrer a. D. Moritz
Schneider , 62 I . — 24. : Kaufmann
Theodor Epstein, 53 I . — Kaufmann
Heinrich Fries , 49 I . — Elisabeth
Lörsch, geh. Bernhard . 76 I.

Milche Anzeige»
Sonnerrb erg

Betr .: ' Vorbeugende Maßregeln
gegen Verwahrlosung der Jugend.

Verordnung.
Für den mir unteritelllen Korvs-

bezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den
Befehlsbereich der Festung Mainz
bestimme ich:

1. Jugendlichen beiderlei Ge¬
schlechts unter 17 Jabren ist der Be¬
such vou Wirtschaften, Kaffees, Auto-
maten -Rcstaurants und Konditoreien
nur in Begleitung ihrer Eltern
oder gesetzlichenVertreter oder von
diesen rnit der Ueberwachung der
Jugendlichen betrauten erwachsenen
Personen gestattet. Die Inhaber
der genannten Unternehmungen dür-
fen den Aufenthalt von Personen,
die nicht zweifellos das 17. Lebens¬
jahr vollendet haben und nicht in
Begleitung ihrer Eltern usw. sind,
in den Wirtschafts- usw. Räumen
nicht dulden. Einkehr auf Reisen
und Wanderungen fällt nilcht unter
das Verbot.

2. Jugendlichen beiderlei Ge¬
schlechts unter 17 Jahren ist der
Besuch von Kinos,, außer zu polizei¬
lich zugelaffenen Jugendvorstcllun-
aen, verboten. Die Inhaber dieser
Unternehmungen dürfen Jugend¬
liche, die nicht zweifellos das 17.
Lebensjahr vollendet haben, und
nicht in Begleitung ihrer Eltern , ge¬
setzlichen Vertreter oder der von
diesen mit der Ueberwachung der
Jugendlichen betrauten erwachsenen
Personen sind, den Besuch der Vor¬
stellungen, außer den erwähnten
Jugenbvorstellungen , nicht gestatten.

3. Jugendlichen unter 17 Jahren
ist das Rauchen an öffentlichen
Orten verboten. Die entgeltliche
und unentgeltliche Abgabe von
Rauchwaren an Personen unter 17
Jahren ist verboten.

4. Personen beiderlei Geschlechts
unter 17 Jahren ist der Aufenthalt
auf der Straße und öffentlichen
Plätzen in der Zeit vom 1. Oktober
bis 1. März nach 8 Uhr abends, in
der übrigen Zeit des Jahres nach
9 Uhr ,abends verboten, wenn sie sich
nickt in Bealeitung ihrer Eltern
oder gesetzlichen Vertreter oder von
diesen mit der Ueberwachung der
Jugendlichen betrauten erwachsenen
Personen befinden. Gänge von der
Arbeit nach Hause oder zur Arbeit
fallen nicht unter das Verbot.

6. Zuwiderhandlungen unterliegen
der Bestrafung nach 8 9b des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851. ' Inhaber von
gewerblichen Unternehmungen der
unter Ziffer 1. 2 und 3 genannten
Art haben für den Fall der Zu¬
widerhandlung außerdem die Schlie¬
ßung ihres Betriebes zu gewärtigen.

6. Eine Strafverfolgung gegen
Jugendliche, welche das 14. Lebens¬
jahr noch ni .cht vollendet haben,
findet nicht statt.

7. Die Strafe trifft auch einen
gesetzlichen Vertreter oder sonstigen
Aussichtspflichtigen, der durch Ver¬
nachlässigung feiner Aufsichtsvilicht
eine Zuwiderhandlung gegen diese
Verordnung gefördert hat.

8. Die Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Verkündung in Kraft.

Frankfurt a. M.. 2. -Fcbr. 1916.
Stcllvertrct . Generalkommando des

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Frcih . v. Gall , General der Jnfant.
Wird veröffentlicht.
Eonnenbera , 22. Februar 1916.

Der Bürgermeister . Buckelt.
Bekanntmachung.

Die Firma Eckhoff-Kommaudit
Gesellschaft in Berlin — anscheinend
sogar mit Hilfe von Behörden — ver¬
sucht Back- und Vertriebsrechte für
ihr sogenanntes „Eckhoff-Brot " an
Bäckermeister zwecks Herstellung von
ireiverkäuflichem Brot zu vertreiben.

Das Backverfahren der Gesellschaft
beruht im wesentlichen darauf , daß
zunächst frisches Tierblut mit der
doppelten Menge Wasser verdünnt,
unter Umrühren aus 70 Grad erhitzt
und dann mit Kochsalz, Kalzium¬
chlorid und Gewürzen versetzt wird
Dieses „Globin " genannte Geniisch
wird darauf rnit sogenanntem
Pflanzenmehl vermischt, und zwar
sollen auf 10 Pnvnd Blut ettoa 10
bis 15 Pfund Plcmzenmehl Ver-
wendmrg finden. Diese Zubereitung
wird demnächst mit einem aus
Roggen mehl, Kartoffeln und Sauer¬
teig bereiteten Teig zrisammen auf
Brotteig verarbeitet.

Die Ermittelungen haben tvciter
ergeben, daß das sogen. Pflanzen¬
mehl, das die Eckhoßf-Kommandit-
Gesellschajt den Bäckern als „Eckhoff-
Pflanzenmehl " zum Preise von
12.50 Mark für 1 Zentner liefert,
aus gemahlenem Stroh besteht.

Da gemahlenes Stroh für die
menschliche Ernährung unbrauchbar
und wertlos , unter Umständen soac-r
geeignet ist, erhebliche und bedenkliche
Verdauungsstörungen hervorzurufcn,
ist der Herstellung von strohmehl-
haltigem Brot in geeigneter Weise
entgegenzuwirken. Brot , das unter
Zusatz von Strohmehl zum Brotteig
hergestellt und unter Verschweigung
dieses Zusatzes seilgehalten und ver¬
kauft wird, ist ein „verfälschtes"
Nahrungsmittel . Die Bezeichnung
„Pflanzenmehl " ist nicht geeignet, die
beteiligten Kreise über den wahren
Sachverhalt aufzuklären , ganz abge¬
sehen davon, daß diese Bezeichnung
nur den Bäckern gegenüber Verwen¬
dung findet. Mithin bieten unter
Umständen 8 10 des Nahrungsmittcl-
gcsetzcs vom 14. Mai 1879, sowie

Billiger Bückingr-verlaus
findet Dienstag im Lokale des Städtischen Seefischverkaufs

wagemannstratze 17 m
88 263 und 367, Ziffer 7, des Straf¬
gesetzbuches Handhaben zum Ein-chreiten.

Im übrigen ist auch die Verwen¬
dung von Blut bei der Herstellung
von Brot nicht schlechthin bedenken¬
frei . Es kommt vielmehr darauf
an, daß das Blut in sauberer Werse
von geiunden Tieren gewonnen wird
und in einwandfreiem , unver¬
dorbenem Zustande bei der Bereitung
der Backwaren zur Verwendung ge¬
langt . Ob dies von Fall zu Fall zu¬
trifft , wird durch geeignete Sachver¬
ständige zu überwachen sein. Außer¬
dem ist zu verlangen , daß bluthaltiges
Brot unter entsprechender Kenrv-
zeichnung in Verkehr gelangst weil
Blut — auch in der gegenwärtigen
Zeit — nicht zu den normalen Be¬
standteilen des Brotes im Sinne der
Verkehrsauffassung gehört, also von
der Bevölkerung nicht schlechthin rm
Brot erwartet wird.

Hiernach ersuchen wir, , ergebenst,
den Nachgeordneten Behörden von
vorsteherrden Ausführungen Kenntnis
u geben und insbesondere die an

oer Ueberwachung des Verkehrs mrt
Lebensmitteln beteiligten Beamten
und Sachverständigen anzuweisen,
einschlägigen Mißständen entgegen-
zuwirkcn. _ „„„„

Berlin , den 18. Januar 1916.
Der Minister für Handel u. Gewerbe.

Im Aufträge : Luscnsky.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , 22. Februar 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.
. Bekanntmachung.

Betr . : Bricfsendungen mit Warcn-
inhalt nach dem Auslände.

Verordnung.
Im Interesse der öffentlichen

Sicherheit bestimme ich, daß, sofern
die bestehenden Gesetze keine höhere
Strafe androhcn, nach 8 9 des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 bestraft wird:

1. Die falsche Bezeichnung des W-
senders und die unrichtige Angabe
des Inhaltes auf : ,

a) Briefsendungen mit Waren -In¬
halt nach dem Auslande;

dt in den Ausfuhrerklarungen zu
Postpaketen. „ ,

2. Die der Inhaltsangabe wrder-
svrechende Versendung von Druck¬
schriften, schriftlichen Mtteilungen,
Abbildungen oder Zeichnungen m
Paketen . (Die Beifügung einer
Faktura ist gestattet und bedarf nrcht
der Erwähnung in der Inhalts¬
angabe.)
Stellvertretendes Generalkommando

des 18. Armeekorps.
Ter kommandierende General.

Frhr . von Gell,
Generäl der Infanterie.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , 22. Februar 1916.

Ter Bü rger meister. Buchclt.

8

als vorschriftsmäßig angesehen wer¬
den, die auch wirklich das Berßen
unbedingt verhindern.

5. Die Verwendung von Hrrten-
hunden zur Begleitung von Herden
und vou Jagdhunden bei der Jagd
ohne Maultorb und Leine wird gc-
stattci . Außer der Zeit des Ge¬
brauchs unterliegen diese Hunde
jedoch den in Absatz 3 enthaltenen
Vorschriften.

6. Wenn Hunde den in dem Abi.
3, 4 und 5 enthaltenen Vorschrifterr
zuwider frei umherlaujend betroffen
werden, so kann deren sofortrge
Tötung angcordnet werden.

7. Die Ausfuhr von Hunden , aus
den eingangs erwähnten . Gemcinde-
und Polizeibezirken ist nur mit orts-
volizeilichcr Genehmigung nach vor¬
heriger tierärztlicher Untersuchung
gestattet. Wird die Genehmigung
zur Ausfuhr eines Hundes erteilt,
so ist die Ortsvolizeibehörde des Be¬
stimmungsortes vop. dem bevor¬
stehenden Eintreffen des Tieres
rechtzeitig zu benachrichtigen. Wäh¬
rend der Ueberfuhrung und am Be¬
stimmungsort ist der Hund den
gleichen Beschränkungen zu unter¬
werfen, die für ihn zurzeit der Aus¬
fuhr am Herkunftsorte vorgeschrie¬
ben waren.

Als Ausfuhr im Sinne dieser Bor-
iriften äilt nicht die vorüber¬

gehende Entfernung von Hunden
aus den gefährdeten Bezirken bei
Spaziergängen , Ausflügen und ähn¬
lichen Gelegenheiten. Eine solche
Entfernung ist ohne ortspolizeiliche
Genehmigung und ohne tierärztliche
Untersuchung, aber nur unter der
Bedingung gestattet, daß die Hunde
auch außerhalb des gefährdeten Be¬
zirks mit einem sicheren Maulkorb
versehen fein und au der Leine ge¬
führt werden müsseii.

Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehenden Bestimmungen unterliegen
oen Strafvorschriften der 88 74—77
des Viehseuchengesetzesvom 26. Juni
1909 (Reichsgesetzblatt S . 519).

Wiesbaden , den 23. Februar 1916.
Der Königl. Landrat . v. Heimburg.

J .-Nr . L. 504.

Biehscuchcnvolizeiliche Anordnung.
Nachdem am 12. d. M. bei einem

Hunde in Wiesbaden tollamtstier¬
ärztlich festgestellt worden ist und
die hiernach eingeleitetcn polizeilichen
Erhebungen ergeben haben, daß der
8 40 des Reichsviehseuchengesetzes in
Kraft zu treten hat, wird zum Schutz
gegen die Tollwut hierdurch aus
Grund der 88 18 f. des Viehseuchen¬
gesetzes vom 26. Juni 1909 (Reichs-
Gesetzblgit S>. 519) mit Genehmig¬
ung des Herrn Landwirtschafts-
Ministers zu Berlin und mit Ermäch.
tigung des Herrn Regierungspräsi¬
denten zu Wiesbaden für den Um¬
fang der Gemeinde und Polizei -Be¬
zirke Biebrich, Schierstein, Dotzheim,
Sonnenberg , Rambach, Bierstadt und
Erbenheim zunächst auf die Dauer
von 3 Monaten , das ist bis zum
12. Mai d. I ., folgendes bestimml:

1. Hunde, die von der Tollwut be¬
fallen oder der Seuche verdächtig
sind, müssell von dem Besitzer oder
demjenigen, unter dessen Aufsicht sie
stehen, sofort getötet oder bis zu
polizeilichem Einschreiten abgeson¬dert und in eineni sicheren Behält-
kiis, weri'.l möglich unter fester An-
kctiung, eingesperrt werden.

Die Besitzer solcher Hunde sind
verpflichtet, der zuständigen Polizei¬
behörde hiervon unverzüglich An¬
zeige zu erstatten.

2. Ist ein Mensch von einem der
Seuche verdächtigen Hunde gebissen
worden, so ist der Hund, wenn dies
ohne Gefahr geschehen kann, nicht zu
töten, sondern zur nmtsticrärztlicheu
Untersuchung einzuspcrren.

3. Alle in den eingangs erwähnten
Potizeibezirken vorhandenen Hunde
müssen auf die vorläufige Dauer
von 3 Monaten , das ist bis zum
12. Mai d. I ., festgelegt, das heißt
angekettet oder cingesverrt werden.

Der Festlegung ist das Führen der
mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehenen Hunde an der Leine gleich
zu erachten.

4. Die Benutzung von Hunden zum
Jchen ist unter der Bedingung ge¬

stattet, daß sie dabei ftst angeschirrt,
mit einem jicheren Maulkorb ver¬
sehen und außer der Zeit des Ge¬
brauchs festaelegt werden.

Rücksichtlich der Beschaffenheit der
Maulkörbe weise ick ausdrücklich dar¬
auf bin, daß nur solche Maulkörbe

Wird veröffentlicht mit dein
dringenden Ersuchen an die Sonnen¬
berger Einwohner um Beachtung
der Vorschriften.

Sonnenbcra , 24. Februar 1916.
_ Der Bürgermeister . Buckelt.

MSbelhavs.
kein AbzahluiigIgefch., liefert bei ein
Drittel bis 1 Fünftel Anz. u. mon.
oder f-fjähr . Raten Möbel, Betten,
Polsterw .. Tepp., Gardinen , Näh-,
Strick-, Wasch- u. Mangm .. Oefen.
Herde, Wasckikeffel, Lampen, Lüster,
Wnnen u. Haushaltungsmafchinen.
Ofr. ». W. 595 an b. Taabl .-Berlag.in
Verkaufe Herren- und Knaben-
Anzüge, Pa!el<5ts, Ulster, Joppen,
Bozener Mäntel, Capes und Hosen
für Herren und Knaben. Reste in
Tuch und Manschester in jeder Größe

von 10 Pfg. an.
0.Birnzweif

Bündelholz
Tannen -Anzündeholz, Buchen-Brenn-
holz auch an Wiederverkäufer abzu»
aeben Sedanstra ße 5. Tel . 946. 194

Elegante Herren - u. Knaben-An-
züge, sowie Konfirmanden - u. Konr-
munikanten -Anzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen , 'Ulster, Pale¬
tots , Hosen. Joppen usw. kaufen « re
gut und vorteilhaft 181

Neuka fie 22 , I.Maulkorbe
in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Herrn . Rump , Sattlermeister,
Moritzstraßc 7.

M 15  M -Mm
2. Sortierung 81

5» Stück 6 Mk.
bei Rosenau, 28 Wilhelrnstraße 28

Tapeten.
Mein reich ausgestattetes Lager

bringe in empfehlende Erinnerung.
Wilhelm Gerhardt

Tapeten::Lifiolcnm::Wachstuche
31auritässsstra »*e 5.

Fernsprecher 598.
(Reste und zurückgesetzte Muster

besonders billig.) 193

ranzen
Grösste AaswaU
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschert,
Faulbrunnenefcr.

e« . 143
Reparaturen.

Gnmmilösuna frisch cingetroffen.
E. Stößer . Meckcmrker,

Hermannstraße 15. Fernruf 2213.jZchuhe,Stiefel»
e werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhs werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Festes Kernleder.

Herrey -Sohle « . . . 4.80 Mk.
Tamen -Sohlen . . . 3.1» „
Herren -Abfätze . . . 1.20 „
Tameu ^ lhsätze. 90 Pf . bis 1
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder»

Sohlen billigst.
Wolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

Telefon 5863.

Ii
i
i
I
I
$

I
i
i

Gesetzlich geschützt!
Konkurrenzlos!jtüinut •Schnittmuster

Mit Garantie für tadellasen Sitz!
Neueste FrühjahrSmodelle liegen auf.

Auch nach jeder Vorlage.
Xüetese Btratt, WtsösätB.

Langgaffe 39, 1. St.

Erbschaft I
(Bardepot ) auf etwa 15 Mon. |
mit einig. 1000 Mk. zu beleih,
gef., od. auch davon abzutreten
gegen cntspr. Nachlaß. Angeb.
unt . G. 624 an d. Tagbl .-Verl . 1

Sanotorium
sucht noch tägl. 5—8 Liter beste Voll¬
milch. Offerten erbeten unter F. 623
an den Tanbl .-Verlag._
AlleinftehettSe Dame
sucht Dame als Mitbewohnerin.
O ft , u. K. 621 an  den Tanbl .-Verlag.
GeKenfreieMohnung
nimmt fleiß. Ehepaar mit 1 Kind
Hausverwaltung an. Beste Zgn. vhd.
Ang. u. U. 625 ai» den Tagbl.-Verl.
Nrlö.-Gttlr.-ß1ells. Fr. ßilb.

Heb amme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

MtthNße GheverkiMlMg
durch

Frau Ella Tischler, Grabenstr . 2. 2.
Jeder Auftrag wird in der vor¬

nehmsten und diskretesten Weise
erledigt._ __ _

Ehevermittlung
für bessere Kreise. Für Damen bosten-
frei . Frau Haack, Üuifenstraße 22, 1.HÄ ins.Mick.
87 I ., evang., sehr häuslich u. spar¬
sam, jed. ohne Vermög., sucht zwecks
Heirat die Bek. e. edeldenk. Herrn,
auch Wwr. mit Kind, nrcht äusgefÄ.
Offert , mit Bild u. näh. Angaben u.
A. 112 an den Tag bl.-Ver lag._ .

Geb. Friinlci-r, 26 I .,
Wünscht Bekanntschaft mit gutsituiert.
Herrn zwecks Heirat . Angebote u.
I . 627 an den Tagbl .-Verlag._

't. guts. Herr , 50er,
Stiletts - w. mit best. Dame mrt
Vermögen bekannt zu werden
zwecks Heirat . Gcfl . Offerten unter
Postlagerkartc Nr . 862, Wiesbaden,
erbeten. _

Naturfreund.
War Sonntag leider verhindert

u. bitte um weftere Nachricht. E. B.
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